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Feierstunden für Schlageter .

Kundgebung in der Golzheimer Keide — Gedenkfeier in Berlin — Badens Feier in Schönau.

Düsseldorf , 27. Mai . Eine gewaltige Kundgebung veran-
staltete am Vorabend des Todestages Albert Leo Schlageters
die Hitler -Jugend vor dem Nationaldenkmal in der Golz -
heimer Heide . Zehntausende von Angehörigen der HI ,
des BDM und des Jungvolkes , Ehrenabordnungen der Par -
tei , der SS und SA waren mit ihren Fahnen aufmarschiert .
Der Stellvertreter des' Obergebietsführers Hartmann , Lau -
terbacher , begab sich in Stellvertretung des Reichsjugendfüh -
rers zur Gruft des Helden und legte an der Gedenktafel
einen großen Rosen st ranß nieder .

Staatsrat Gauleiter Florian eröffnete die Feier mit
einer Ansprache , in der er der Jugend das Leben und Ster -
ben Albert Leo Schlageters nahe brachte und sie auf die
heilige Verpflichtung hinmies , die aus seinem Tode dem
lebenden Geschlecht , insbesondere der Jugend , erwachsen ist .
Die Ansprache war eine feierliche Mahnung und ein Gelöb -
nis zugleich . Der Gauleiter schloß seine eindrucksvolle Rede
mit einem Gruß an den Führer und damit an unser ewiges
großes Deutschland .

Ein dreifaches Sieg -Heil auf den Führer , und das Hitler -
Jugend -Lied bildeten den Schluß der Weihestunde , die von
Musik - und Gesangvorträgen und von einer Losung „Das
Banner muß stehen, weni ? der Mann auch fällt "

, weihevoll
umrahmt war .

Im Morgengrauen , zur selben Stunde , in der Schlageter
vor zwölf Jahren seinen Opsergang für Deutschland zur
Richtstätte angetreten hatte , besuchten dann Gauleiter Flo -
rian , SS - Obergrnppensührer und Polizeipräsident Weitzel ,
Gruppenführer Knickmann , Brigadeführer Bock und andere
führende Persönlichkeiten von Staat und Partei die S ch l a -
geter - Zelle im Derendorfer Gefängnis , um dort im
stillen Gedenken eine Zeit zu verweilen . Im Anschluß hieran
begaben sich die Teilnehmer unter dumpfem Trommelwirbel
auf dem gleichen Weg zur Golzheimer Heide , den
Schlageter gegangen war und auf dem die SS und sämtliche
Formationen der SA Spalier bildeten unter Mitfüh -
rung zahlreicher Kränze und Vormarsch eines Ehrenstur -
mes der SA mit dem Feldzeichen der nach ihm benannten
Standarten Schlageter , 39 , sowie sämtlicher mit Trauerflor
versehenen Sturmfahnen . Nachdem alle SA -Formationen , Ab-
ordnungen der Landes - und Schutzpolizei und der vaterländi¬
schen Verbände am Denkmal Aufstellung genommen hatten ,
gab eine Abteilung der Schutzpolizei drei Ehrensalven
ab . Unter den Klängen des Liebes vom Guten Kameraden
legten die Führer an der Gruft Kränze nieder . Die Feier -
stunde klang aus in dem Horst Wessel-Lied.

Berlin , 27. Mai . Zum 12. Todestag Albert Leo Schla-
geters hatte auch der Bezirk Großberlin zu einem Front -
soldaten - und Kriegsopfer - Ehrentag aufgerufen . Nach einem
großen Zapfenstreich am Samstag abend und Kranznieder -
legungen an Gefallenengedenkmälern am Sonntag vormittag
bildete den Höhepunkt der Veranstaltungen eine Kundgebung
im Neuköllner Stadion , an der sich die Wehrmacht durch eine
Ehrenkompagnie beteiligte . Rund 80 000 Menschen füllten das
weite Ovql . Die Mitglieder der NSKOV , darunter viele
Kriegshinterbliebene , Ehrenabordnungen fast sämtlicher Glie -

dernngen der Partei , dazu Abordnungen des NSDFB
(Stahlhelm ) , des Luftsportverbandes , des Reichsluftschutz -
bundes , des Kysshänserbundes , des Reichstreuebundes nnd
des Baltikumverbandes waren vertreten , ebenfalls Abteiluu -
gen des Feldjägerkorps und des Arbeitsdienstes .

Die Reihe der Ansprachen eröffnete Generalmajor von
K ü ch l e r , der die Grüße des Reichskriegsministers über -
brachte . Ministerialdirektor S i e l e r überbrachte die Grüße
des Reichsarbeitsministers und gab die Versicherung ab , daß
der Staat bemüht sei , auch in diesem Jahre in der Ver -
sorgnngsfrage wieder einen Schritt vor -

wärts zu kommen . Brigadeführer Schmitzgaebel ,
einer der Vertreter des Saargebietes im Deutschen Reichs -
tag , hielt dann die Gedächtnisrede für Schlageter . Der Geist
der Opferwilligkeit , wie er sich in Schlageter verkörpert hat ,
müsse hinausgetragen werden in jedes einzelne deutsche Herz .
Schlageters Sterben und das aller gefallenen deutschen Hel -
den habe die Grundlage gelegt für die jetzige Einigkeit und
Geschlossenheit Deutschlands und damit für die kommende
Größe .

(Den Bericht über die Feier in Schönau veröffentlichen
wir im badischen Teil .)

Unwetter im Eulengebirge.
Wolkenbrüche verwüsten Dörfer / Meterhohe Wasserfluten stürzen zu Tal.

# Reichenbach im Eulengebirge , 27. Mai . Am Samstag
tobte , wie erst jetzt bekannt wird , im Eulengebirge ein furcht-
bares Unwetter , wie es sich dort seit Menschengedenken nicht
ereignet hat . In den späten Nachmittagsstunden gingen furcht-
bare Gewitter mit schwersten, stundenlang anhaltenden Wol -
kenbrüchen nieder . Meterhohe Wasserfluten strömten von den
Bergen herab , wobei die festen Gebirgswege bis zu einem
Meter tief aufgerissen wurden . In den im Tal gelegenen
Ortschaften wurden von den Wassermassen die Wände von
Häusern eingedrückt , so daß vielfach Einsturzgefahr
bestand . Ställe und Schuppen wurden mitgerissen , wobei viel
Kleinvieh in den Fluten umkam . Gartenzäune
wurden mitgerissen , Telephonmasten umgelegt und die Leitun -
gen zerstört . Es ist als ein Wunder zu bezeichnen, daß keine
Menschenleben zu beklagen sind. Die Bewohner retteten sich

zum Teil in die oberen Stockwerke ihrer Häuser , in einigen
Fällen mußten sie, draußen von den Fluten überrascht , a n f
Bäume steigen .

Die heimgesuchten Dörfer bieten ein trostloses Bild
der Verwüstung .

Steine bis w einem halben Meter Durchmesser sind durch die
Wassermassen von den Hängen bis auf die Dorfstraßen ge¬
schlendert worden . Die Feuerwehren waren im Verein mtt
den übrigen Bewohnern die ganze Nacht hindurch mit Auf -
räumungsarbeiten beschäftigt. Bei den schwer heimgesuchten
Bewohnern handelt es sich um eine sehr arme Bevölkerung ,
es sind meistens Fabrik - und Bergarbeiter . Vertreter der Be -
Hörden haben sich bald nach dem Unglück in die betroffenen
Dörfer begeben .

Flandins schwerer Stand.
Keule wichtige Entscheidungen im französischen Kabinettsrat.

T . Paris , 27 . Mai . (Drahtmeldnng unseres Vertreters .)
Dem Ministerrat vor der morgigen Eröffnung der fran -
zösifchen Kammer geht heute ein Kabinettsrat von außer -
ordentlicher Wichtigkeit voran . Es werden sämtliche Kabinetts -
Mitglieder zum erstenmal offiziell zur Frage des von Flau -
bin verlangten Ermächtigungsgesetzes Stellung neh -
men . Bereits der ganze gestrige Sonntag ist vom Minister -
Präsidenten und auch vom Staatspräsidenten damit verbracht
worden , das Terrain zu sondieren . So hat Staatspräsident
L e b r n n die Minister L a v a l und Rollin und den Präsi -
denten der Finanzkommission der Kammer , M a l v y, emp-

Deutscher Futzballsieg «ver die Tschechen
60000 erleben in Dresden den 2 : 1 Sieg unserer Nalionalmannschasl / Deutschland zur

ersten europäischen Fuhballklasse aufgerückt .
Dresden , 27. Mai . Die Revanche sür Rom ist der

deutschen Fnßball -Mannschaft geglückt . Die Tschechoslo -
wakei , die uns damals bei der Weltmeisterschaft eine 8 :1s
Schlappe beigebracht hatte, wurde am gestrige« Sonntag in
Dresden verdient mit 2 :1 ( 1 :0 ) geschlagen . 60000 Zu¬
schauer jubelten aus , als acht Minuten nach der Pause Lenz
mit einem fabelhaften Schuß so kurz nach dem erfolgten Aus¬
gleich der Tschechen uns mit 2 :1 in Führung brachte nnd da -
mit die Grundlage sür den deutschen Sieg schns .

Der deutsche Sieg muß nach Abwägung der beiderseits
gezeigten Leistungen als verdient angesprochen werden .
Unser Spiel war kraftvoller , durchschlagskräftiger und erfolg -
reicher als das für das Auge wunderschöne Kombinations -
spiel der Tschechen . Trotzdem hätten auch bie Tschechen zum
Siege — oder zu einem Unentschieden — kommen können ,
wenn nicht im deutschen Tor ein Mann gestanden hätte , der
einfach nicht zu schlagen schien . Jakob , der Regensburger
Riese , war in einer prachtvollen Verfassung , er klärte die
schwierigsten Situationen und rettete der deutschen Mann -
schast auch zahlenmäßig den Sieg , als er kurz vor Schluß

einen von Sobotka fabelhaft getretenen Elfmeter
ebenso fabelhaft abwehrte.

Der Sieg über die Tschechoslowakei wird unser Ansehen
in Fußball - Europa noch erhöhen . Die Schlappe von Köln ge -
gen Spanien ist damit ziemlich ausgeglichen worden , und wir
können heute mit Stolz und mit vollem Recht behaupten , daß
»ns nichts mehr von der allerersten europäische » Fußball -

Klasse trennt . Das Ziel , das sich Fußball -Deutschland am 1.
Januar 1933 nach jener vernichtenden Niederlage durch Jta -
lien gesetzt hatte , ist innerhalb von zwei Jahren erreicht wor -
den.

Mercedes -Sieg aus der Avus .
) : ( Berlin , 27. Mai . Im Rennen der schweren Wagen am

der Avus siegten gestern :
1. Fagioli aus Mercedes -Benz , 49 : 18 :2 — 288,5 Stkm.
2. Chirou auf Alfa -Romeo , 50 :48 : 4 = 231,0 Stkm .
3. Varzi auf Auto -Union , 51 :27 :4 --- 228,0 Stkm .
4. Stuck auf Auto -Union , 51 :30 : 4 = 227,4 Stkm .
Vor etwa 300 000 Zuschauern einschließlich der Zaungäste

ging das mit Spannung erwartete Rennen vor sich . Den gro -
ßen Leistungen deutscher und ausländischer Motoren wohnten
zahlreiche führende Männer bei , so u . a . die Reichsminister
Dr . Goebbels , Schwerin - Krosigk und S e l d t e ,
verschiedene Reichs - und Gauleiter und andere führende Per -
sönlichkeiten aus der Bewegung . Unter den Anwesenden be -
fanden sich auch Vertreter des diplomatischen Korps .

Nachdem im ersten Vorlauf des Rennens der schweren Wa -
gen Hans Stuck (Auto -Union ) und im zweiten Vorlauf Carae -
ciola (Mercedes -Benz ) als Erste durch Ziel gegangen waren ,
wurde unter riesiger Spannung zur Entscheidung geschritten ,
die Fagioli auf Mercedes - Benz den Sieg brachte . Fagioli
wurde ein Bild des Führers mit eigenhändiger Unter -
schrist überreicht .

fangen , und Flaudin hat eingehende Konferenzen ebenfalls
mit Laval und Malvy und mit den beiden Ministern $ et >
rot und Mandel abgehalten .

Noch bevor das Ermächtigungsgesetz in ' den schwierigen
Kammerplan kommt , hat diese Frage der Erlassung außer -
ordentlicher Vollmachten bereits im Kabinett selbst schwere
Widerstände zu überwinden . Vor allem besteht zwischen
dem Ministerpräsidenten und dem Finanzminister ein starker
Gegensatz über die Ausdehnung der von der Kammer zu sor-
dernden Vollmachten - Die Finanzkommission der Kammer
steht dem Ermächtigungsgesetz feindlich gegenüber , und man
weiß nicht, ob die gestrigen Besprechungen ihres Präsidenten
Malvy mit Lebrun und Flandin diese Haltung verändern
werden .

Im Falle einer für Flandin heute im Kabinettsrat ge
wonnenen Partie wird morgen das Verlangen der Regierung
nach einem Ermächtigungsgesetz der Kammer vorgelegt wer -
den . Nach einem kurzen Expose des Finanzministers wird
H e r r i o t im Auftrag Flandins für die Regierung spre-
chen . Der Führer der Radikalsozialisten , der seinerzeit Dou -
mergue bei der gleichen Gelegenheit zu Fall gebracht hat ,
wird diesmal besondere Anstrengungen machen , um für das
Regieruugsprojekt vor der Kammer eintreten zu können .
Der Minister , der die ganze Nacht von Lyon nach Paris ge -
fahren ist , wird nach dem Kabinettsrat im Flugzeug nach
Lyon zu einer Gemeinderatssitzung eilen und sofort wieder
in der Nacht nach Paris zurückfahren , um beim morgigen
Ministerrat und Kammerbeginn anwesend zu sein.

Finanzminister Germaine Martin will vas Ermäch -
tigungsgesetz nur auf die reinen Vutgetsrageu angewendet
sehen, während Flandin es auch auf die Raktivierung der
Gesamtwirtschaft und auf die V e r t e i d i g u u g d es Fran -
ken und des österreichischen Kredits ausdehnen
will . Der Gegensatz zwischen Flandin und dem Finanzmini -
ster scheint nicht überbrückt zu sein , da der Finanzminister
das einzige Kabinettsmitglied ist , der seit zwei Tagen nicht
beim Ministerpräsidenten war . Der heutige Kabinettsrat muß
sich also zunächst für die These Flandins oder George Mar -
tins entscheiden , ehe er einen Entschluß über das Ermächti -
gungsgesetz faßt .

Man ist in Paris der Meinung , daß es dem Minister -
Präsidenten , wenn auch nach heftigen Kämpfen , ge -
lingen wird , die Kabinettsmitglicder ans Annahme
seiner These zu einige « , andernfalls müßten bereits
heute mit einer Teil - oder Gesamtdemission des

Kabinetts gerechnet werde« .
Auch der Gesundheitszustand des Ministerpräsidenten spielt
eine wesentliche Rolle . Wenn Flandin sein Projekt in abseh-
barer Zeit vor der Kammer nicht verteidigen kann , wäre eben-
falls eine Regierungsumbildung nicht ausge -
schlössen .
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„Killer zeigtEuropa de«Weg"
Snowden und Lloyd George zur Führerrede / „Größter Friedensvertrag seil dem Kriege"

A London , 27. Mai . Unter der Ueberschrift „Hitler zeigt
Europa den 23eg " veröffentlicht der ehemalige sozialistische
Schatzkanzler Snowden in der „Suuday Disputch " einen
ausführlichen Artikel , in dem es u . a . heißt : Hitlers große
Rede hat die europäische Laae umgewandelt . Die Politik .
Sicherheit durch Bündnisse und Pakte zu suchen , die das Ziel
einer Einkreisung Deutschlands durch schwer bewaffnete Na -
tionen verfolgen , kann jetzt nicht mehr verteidigt werden .
Deutschlands Aufkündigung der Versailler Verbotsklauseln
und die Bekanntgabe seines Entschlusses , sich selbst die
Rüstuugsgleichheit zu geben , wird sich, falls die anderen
Mächte auf Hitlers Rede eingehen , wahrscheinlich

als der größte Beitrag erweisen , der seit dem Kriege
im Interesse der europäische « Sicherheit » « d des Frie¬

dens geleistet worden ist.
Es ist unvorteilhaft , daß sich die Staatsmänner Europas
solange eingebildet haben , daß das größte Land Mitteleuro -
pas für alle Zeiten eine Stellung erniedrigender Jnseriori -
tät erdulden werde . Deutschland war solange eine Bedro -
hung für den europäischen Frieden , wie es unter den ihm
aufgezwungenen Ungerechtigkeiten litt . Ein freies und gleich -
berechtigtes Deutschland hat keine Ursache , zu den Waffen
zu greifen . Die Erkenntnis dieser Tatsache ist die Sicher -
heit , die Deutschland seinen Nachbarn geben kann .

Hat Deutschland die Gleichberechtigung im Rat der
Nationen , dann gibt es in Europa kei« Land , das

mehr am Frieden interessiert ist, als Deutschland .
Deutschland benötigt alle seine Hilfsquellen zur Wie -

oerherftellung seines Wirtschaftslebens . Es ist natürlich
leicht , die Erklärungen des deutschen Kanzlers als unausrich -
tig abzutuu , aber die verbrecherischen Feinde des Friedens
sind diejenigen , die jeder echten und aufrichtigen Bemühung ,
zur Regelung der europäischen Schwierigkeiten beizutragen ,
mit Argwohn gegenüberstehen . Hitler ist ein einfacher , vom
Idealismus inspirierter Mann , der durch seine Ausrichtig -
feit seinen heutigen Einfluß auf das deutsche Volk gewonnen
hat . Seine Rede muß als eine freimütige und ehrliche Dar -
legung der deutschen Politik angenommen werden . Es würde
für Europa ein verheerendes Unglück sein , wollten die ande -
ren Regierungen sie nicht als solche aufnehmen . Hitlers sehr
entschiedene Mitteilung über die deutsche Haltung z« den
übrigen Teilen des Versailler Vertrages ist höchst bedeutsam
und sollte diejenigen Staaten beruhigen , die befürchtet hatten ,
daß ein mächtiges Deutschland seine Zuflucht zum Kriege
nehmen würde , um die gebietsmäßigen Bestimmungen des
Vertrages zu ändern .

Die deutschen Vorschläge enthalten nichts , wogegen irgend -
eine Macht Einwände erheben könnte , im Gegenteil sind die
Mächte durch ihre in der Vergangenheit abgegebenen Erklä -
rungen auf sie festgelegt .

Die sofortige Einberufung einer internationalen Kon -
ferenz zur Erörterung der durch Hitlers Rede ge-

fchaffenen Lage ist unumgänglich .
Sollten möglicherweise die anderen Mächte ihre Mitarbeit
ablehnen , dann muß Großbritannien allein handeln . Die
Zusammenarbeit zwischen Großbritannien und einem mäch -
tigen Deutschland würde den ganzen Lauf der europäischen
Diplomatie ändern . Eine Zusammenarbeit zwischen so großen
Nationen verwandter Rasse und verwandten Blutes könnte
keinen anderen Zweck als der friedlichen Entwicklung Euro -
vas dienen . Aber , so schließt Snowden , übernimmt Groß -

britannien in der neuen Lage stark und entschloffen die Füh -
rnng , dann werden die anderen Mächte folgen müssen .

Auch der frühere englische Ministerpräsident
Lloyd George

nimmt im „ Sundayy Pietorial " Stellung zur Führerrede .
Hitler habe nicht nur eine große Rede gehalten , sondern auch
eine mutige und eines Staatsmannes würdige Führung
übernommen . In der Tat sei Hitler bereit , Großbritannien
ganz oder auf halbem Wege in den Fragen entgegenzukom -
men , zu denen auch englischerseits bereits Stellung genom -
men worden sei . Die einzige augenscheinliche Ausnahme sei

die Aufrechterhaltung der deutschen Fordern «« nach einer
Ärmee von 550 000 Mann , aber , was festgestellt werden müsse ,
auf der Grundlage einer einjährigen Dienstzeit im Gegensatz
zur zwei - oder anderthalbjährigen Dienstzeit in Frankreich ,
Italien und den meisten übrigen festländischen Großstaateu .
Die gegen Deutschland im Osten , Süden und Westen abge -
schlossenen Bündnisse rechtfertigten diese Zahl . Wie viele
englische Staatsmänner und Politiker , so tritt auch Lloyd
George für eine sofortige Verhandlung über de «
westeuropäischen Luftpakt auf der von Hitler vor -
geschlagenen „vernünftigen , moralischen und materiellen Ba -
sis " ein , sei jene Stelle , in der es heißt , daß kein Volk jemals
einen Krieg wünsche , solange es nicht von seinen Führern
hierzu ermutigt werde .

Auch fönst stand die englische Sonntagsprefse völlig im
Zeichen der Reden Hitlers und Baldwins , die nach allgemei¬
ner Auffassung die außenpolitischen Aussichten ungemein ver -
bessert haben .

Robert &ocf> wird geehrt.
-jj- Berlin , 27. Mai . Das ganze deutsche Volk und urit ihm

die gesamte Welt gedachte am Sonntag eines der größten
Wohltäter der Menschheit , des weltberühmten deutschen For -
schers , Professor Robert Koch . Die Reichsregierung hat an
diesem Tage das Gedenken an den großen Forscher dadurch
geehrt , daß sie die in der Inflation verfallene Robert -Koch-
Stiftung erneut ins Leben gerufen , ihr einen namhaften Be -
trag zugeführt , den Rahmen der Stiftung erweitert und da -
mit die Fortsetzung seines Lebenswerkes gesichert hat .

Am Sonntag mittag fand in der neuen Aula der Fried -
rich -Wilhelm -Universttät in Berlin eine Robert - Koch -
Gedenkfeier statt , der Vertreter des geistigen , kulturellen
und wolitischen Lebens , vor allem die bekanntesten Angehört -
gen der medizinischen Wissenschaft und die noch lebenden
Schüler des Verstorbenen beiwohnten . Von den Hinterblie¬
benen Robert iKochs waren seine Witwe und seine Tochter ,
Frau Professor Pfuhl , anwesend . Als Vertreter der Reichs -
regierung wohnte der Reichs - und preußische Innenminister
Dr . Frick der Feier bei . Unter den Anwesenden befand sich
auch der japanische Botschafter Mushakoji . Die Begrüßungs -
worte sprach der Präsident des Reichsgesundheitsamtes , Pro -
fessor Dr . Hans Reiter . Der Reichs - und preußische In -
uenminister nahm darauf das Wort zu einer Ansprache , in der
er u . a . ausführte : Zeichen der Lebenskrast eines rassisch ge -
sunden und unverbrauchten Volkes sind es , wenn immer wie -
der aus seinen unbekannten Söhnen die tüchtigsten aufsteigen
und Leistungen vollbringen , die über die Grenzen des eigenen
Landes hinaus die Anerkennung der ganzen Welt auf sich len -
ken . Zu diesen weltberühmten Söhnen Deutschlands gehört
Robert Koch, der sich als Bergmannssohn vom einfachen Land -
arzt und Kreisphysikus zum Begründer der Bakteriologie
und damit der modernen Seuchenbekämpfung emporarbeitete .

Nach dem Minister sprach der japanische Botschafter Ex -
zelleuz Mushakoji . Er gedachte in Ehrfurcht und Dank -
barkeit des Werkes des deutschen Gelehrten Robert Koch,
sprach über die Beziehungen Kochs zu feinen ausländischen
Schülern und Fachgenossen , besonders in Japan , und erinnerte
dabei an die glänzende Aufnahme , die Robert iKoch 1908 j«
Japan gefunden habe . Jeder Japaner kennen seinen Namen
und spreche ihn in Ehrfurcht aus . Deutschland könne stolz dar -
auf sein , daß es viele solcher Männer hervorgebracht habe .
Auch Koch habe , so erklärte er , nicht nur im Namen Japans ,
sondern des gesamten Auslandes , dazu beigetragen , das Band ,
das die Völker der Erde miteinander verbindet , noch enger zu
knüpfen .

Der „Tag der deutschen Seefahrt .
Dr . Goebbels und Rudolf Keß sprachen in Großkundgebungen in Hamburg.

Hamburg , 26. Mai . Der „ Tag der deutschen Seefahrt "

brachte am Samstag und Sonntag in Hamburg eine Reihe
iroßer Veranstaltungen . Am Samstagabend sprach in der
iberfüllten Hanseatenhalle Reichsminister Dr . Goebbels .

1 Sr konnte voll Befriedigung das Echo der Führer -Rede ver -
eichnen und richtete zum Schlüsse seiner Rede an alle deut -
chen Seeleute draußen auf dem Meere und in anderen Län -
<ern Gruß und Dank des deutschen Volkes . Nach dieser
Nlndgebung fand im Hamburger Hafen ein großer Fackel -
' ig der Marine - SA . statt .

Der Sonntag wurde um 6 Uhr morgens durch ein Sire -
ngeheul aller im Hafen liegenden Schiffe und durch ein
oßes Wecken der Musik - und Spielmannszüge der Marine -
A . und HJ . eingeleitet .

Den Höhepunkt des Sonntags bildete am Nachmittag die
»roßkundgebung auf der Moorweide , auf welcher der Stell -
>>rtreter des Führers , Rudolf Heß , sprach .

Der Aufmarschplatz war von mehr als 60 000 Volks -
lenoffeu dicht umsäumt . Auf der Tribüne hatten sich die
führenden Persönlichkeiten der Anslandsorganisation , des
Staates , der Wehrmacht und der Bewegung zahlreich eiuge -
fundeu . Kurz nach 16 Uhr erschien der Stellvertreter des
Führers , Rudolf Heß . Stürmischer Jubel der Zehntausende
begrüßte Rudolf Hetz , der die Front der Ehrenabteilungen
abschritt . Der Leiter der Anslandsorganisation , Gauleiter
Bohle , hieß den Stellvertreter des Führers willkommen .
Dann nahm der Stellvertreter des Führers das Wort zu sei-
ner Rede .

°
Durch den Tag der deutschen Seefahrt soll — so führte

der Stellvertreter des Führers aus — gerade auch der Bin -
nendeutsche daran erinnert werden , welche Mission die See -
fahrt für Deutschland erfüllt . Die deutschen Schiffe und die
deutschen Seefahrer seien Sendboten der Heimat und
durch sie sieht der Fremde Deutschland . Voller Stolz können
wir Deutsche feststellen , datz der Seemann ein gutes Bild
seines Vaterlandes hinterließe . Das deutsche Volk sage den
Seefahrern Dank dafür .

Rudolf Heß fuhr dann fort : Als eines der stärksten
Bindeglieder der deutschen Wirtschaft mit deu Wirtschaften
anderer Völker dient die Seefahrt dem Warenaustausch , von
dessen Ordnung und Regelmäßigkeit der Wohlstand der Völ -
ker und jedes einzelnen ihrer Glieder wesentlich abhängig
ist. Es ist nicht Deutschlands Wille , in wirt -
schaftlicher Autarkie zu leben .

Deutschland bedürfe des Friedens , wie die ganze
Menschheit des Friedens bedarf , um die Wunden zu heilen ,
die ihr ein unglückseliger Krieg schlug . Rudolf Hetz wandte
sich dann an diejenigen feiner Volksgenossen und Kamera -
den , die bald als Waffenträger des deutschen Volkes ihren
Dienst im Heere leisten werden , und hob hervor, , datz die
Schaffung der Wehrmacht Adolf Hitler zu verdanken sei, auf
den Deutschland mit Dankbarkeit blicke .

Heilrufe und Händeklatschen dankten dem Minister . Mit
einem Treuebekenntnis zum Führer und dem Gesang der
Lieder der Nation wurde die große Kundgebung beendet .

Den Abschluß des Tages der deutschen Seefahrt bildete
am Abend ein R i e f e n f e u e r w e r k auf der Außenalster ,
dem Hunderttausende von Zuschauern beiwohnten .

Der Tag der deutschen Seefahrt ist auch überall dort , wo
in den großen Hafenstädten der Welt Deutsche zu Hause sind
oder deutsche Schiffe vor Anker liegen , festlich begangen wor -
den . So u . a . in London , in Bnenos Aires , in Schanghai ,
in Newyork .

Weihe der deutschen Weltjugendherberge .
© Hage « ( Weftf .) , 26 . Mai . Der Stellvertreter des Füh -

rers , Rudolf Heß , übergab am Samstag abend in Altena
das vor 25 Jahren ans der 800jährigen Stammburg der
Grafen von der Mark geschaffene Mutterhaus der deutschen
Jugendherbergen , die erste Jugendherberge in Deutschland
und in der Welt , seiner Bestimmung als erste deutsche Welt -
Jugendherberge . Zu dem Weiheakt , der im unteren Burg -
Hof stattfand , waren anch die Vertreter der Jugendherbergs -
verbände von Danzig , Holland , Siebenbürgen . Belgien ,
Frankreich , der Tschechoslowakei , der Schweiz , Polen , Eng -
land , Luxemburg und Amerika erschienen . Die Jugendher -
bergs - Verbände der anderen Staaten hatten Grüße und
Wünsche übermittelt . Außerdem waren an 50 Journalisten
aus dem Anstand erschienen .

Rudols Heß führte u . a . aus , daß sich auf dieser Burg
die Jugend vieler Nationen kennen , uud — so hoffe er —
achten lernen werde . Wie es selbst im Kriege ein Verstehen
zwischen dem Einzelnen der Zivilbevölkerung der besetzten
Gebiete und dem fremden Soldaten gab , ja , wie es ein Ver -
stehen zwischen den Soldaten feindlicher Heere gab , so ist
auch heute schnell eine Brücke des Verstehens geschla -
gen , wenn die Angehörigen verschiedener Nationen sich von
Mensch zu Mensch gegenüberständen .

Die Festrede , die der vor zwei Wochen verstorben « Schüler
Robert Kochs , Geh . Medizinalrat Prof . Dr . Kolle , verfaßt
hat , wurde von Pros . Dr . H e t s ch - Frankfurt a . M . verlefen .
Oberregierungsrat Prof . Dr . Möller , ebenfalls ein Schü -
ler Kochs , gab eine Schilderung der letzten Lebensjahre seines
Lehrers .

Mussolini zur Führer -Rede .
ob . Rom , 26 . Mai . iDrahtmeldung » « seres Vertreters .)

Mussolini hielt am Samstag abend vor der überfüllten
Kammer die mit Spannung erwartete außenpolitische Rede .
Den Kern bildeten die Gedankengänge Mussolinis zu den
Vorschlägen des Reichskanzlers , zur österreichischen Frage
und der damit zusammenhängenden Donaukonferenz , sowie
zum Streitfall mit Abefsinien . „ Die 13 Punkte "

, sagte der
Duce nach einem Hinweis auf den französisch -russischen und
russisch - tschechoslowakischen Beistandspakt , die das Gleichge -
wicht der Mächte störten , „ kann man in einem Block weder
annehmen noch ablehnen . Die beste Methode ist , sie zu klären
und zu vertiefen " . Es sei nicht ausgeschloffen , daß die Diplo -
matie sich in den nächsten Wochen mit dieser Aufgabe befasse .
„Was die italienifch -dentscheu Beziehungen anbelangt , so ist
es richtig , daß nur ein einziges Problem sie kompromittiert ,
aber eines von grundlegender Wichtigkeit . Oesterreich .

Was die Donaukonferen ^ anbelangt , so kündigte
Mussolini ihren Aufschub auf unbestimmte Zeit
an , da sie nicht einberufen wird , „bevor sie nicht sehr , aber
auch sehr sorgfältig vorbereitet sein wird ."

Die den oft afrikanischen Grenzen drohenden Ge -
fahren sieht Mussolini für außerordentlich akut an .

Göring in Sofia.
Sofia , 27. Mai . Nachdem Ministerpräsident Göring am

Samstag mittag am Heldendenkmal in Budapest einen Kranz
niedergelegt hatte und beim ungarischen Ministerpräsidenten
Gömbös zu einer längeren Unterredung empfangen worden
war , setzte er am Sonntag nachmittag seine Flugreife nach
Sofia fort , wo er um 15 Uhr nachmittags eintraf . Bei seiner
Begrüßung betonte Minister Kojucharoff , datz sich Bulgarien
herzlich freue , einen der ersten Führer des neuen Deutschland
und den Helden der Luft , begrüßen zu dürfen . Die begeister -
ten Menfchenmafsen brachten Göring brausende Sympathie -
kundgebungen dar . Um 17.30 Uhr wurde General Göring
beim König in Audienz empfangen , die eine halbe
Stunde dauerte . Vorher hatte General Göring in Begleitung
von Generalleutnant Milch und des bulgarischen Flieger -
Hauptmannes Peitfchess auf den bulgarischen Soldatenfriedhof
begeben , um am Grabe des unbekannten Soldaten einen Kranz
niederzulegen . Am Grabe wurde er von der Generalität der
Garnison Sofia , sonne dem Generalstab mit dem Kriegsmini -
ster an der Spitze empfangen .

Wieder Kenlein -Erfolg.
Prag , 27. Mai . Der zweite Wahlgang in der

Tschechoslowakei am Sonntag ist im allgemeinen wiederum
ruhiger verlaufen . Es galt , zwei Drittel der Mandate für
die Landes - und Bezirksvertretungen zu wählen — ein Drit -
tel wird von der Regierung ernannt . Soweit man den Aus -
gang der Wahlen nach den bisher vorliegenden Wahlergeb -
nissen übersehen kann , sind die für die Sudetendeutsche
-Partei Konrad Henkeln abgegebenen Stimmen gegenüber
den Parlamentswahlen noch im Ansteigen , obwohl diesmal
die Wähler von 21—24 Jahren nach den gesetzlichen Vor -
schriften an der Wahl nicht teilnehmen durften und gerade
die Jugend als Anhänger der Sudetendeutschen Partei gilt .

Lawinenunglück am
Groszgloekner.

5 Verschittleie — 4 toi geborgen .
O Wien , 27. Mai . Aus der Südrampe der G6oßglock « er

Hochalpenstraße i« der Nähe des Glocknerha « ses ginge « am
Samstag nachmittag zwei Lawinen nieder . Die zweite La-
wine verschüttete S Arbeiter , von denen bereits bis Sonntag
früh vier tot geborgen wurden . Der andere Arbeiter dürste
auch nicht mehr am Lebe « sei« .

Nach dem Niedergehen der ersten Lawine hatte « sich 15
Arbeiter an das Wegräumen der Schneemassen gemacht , als
plötzlich die zweite Lawine losbrach . Die Arbeiter wollten
sich retten , fünf von ihnen kamen aber doch unter die Lawine .
Zur Stunde arbeiten Bergführer , Gendarmen und Arbeits -
dienst an der Bergung . Aus Lienz wurden acht Mann Alpen -
jäger mit Scheinwerfern zur Unglücksstätte entsandt .

Sich aus dem Fenster gestürzt .
Karlsruhe , 27. Mai . Am Montag früh ereignete sich in der

Adlerstraße in Karlsruhe ein gräßlicher Selbstmord . Dort
stürzte sich das 62 Jahre alte alleinstehende Fräulein
Neckermann aus dem fünften Stock auf die Straße und
blieb mit zerschmetterten Gliedern auf dem Pflaster liegen .
Der Arzt konnte nur noch ihren Tob feststellen . Die Beweg -
gründe , die die Verunglückte zu dieser Tat trieben , dürften
in Schwermut zu finden sein .

Bundeskanzler Dr . Schuschuigg wird am 29. Mai vor dem
Bundestag eine große politische Rede halten .



Unterhaltungsblatt öer öaöifchen presse
Mai -Offensive 1918 / Von Paul Melber .

Nach den Anstrengungen der März -Offensive kommt
unsere Maschinen - Gewehr -Scharfschützenabteilung zur Auf -
frischung von Material und Auffüllung der Verluste nach
Belgien . Ich mnß in der Zwischenzeit mit einigen Unter -
offizieren und ausgesuchten Leuten das Feld - Artillerie -
Regiment 12 Bei Bohain im MG . - Fliegerbeschuß ausbilden .
Ein umgekehrter Druckposten also . Schade . Aber die glän -
zende Kameradschaft dieses Regiments macht uns die Ruhe -
zeit sehr angenehm . Bald darauf kommt meine Truppe aus
Belgien zurück und der Kronprinz besichtigt die Diviston .

Am 28. Mai erreicht uns der Abmarschbefehl . Wir mar -
schieren nachts in der Richtung La Daß wir zu einem
neuen Großangriff eingesetzt werden , bin ich gewiß , bloß das
„Wo ?" ist mir unklar .

In Missancourt , einem Nest von 10 Häusern , rasten wir
2 Tage . Die Abteilung bekommt Befehl , sich am nächsten
Tag südlich von St . Gobain im Wald von Couey le Chateau
bei Punkt 220 links der Straße im Forst bereitzustellen . Ich
erhalte den ehrenvollen Auftrag , bei Tag dahin zu reiten ,
die Stelle zu erkunden und in der folgenden Nacht die Ab-
teilung dahin zu führen . Dieser Auftrag in der Nacht wird
keinesivegs leicht sein . Ich habe mir aber drei Sachen ein -
geprägt : die Kleinbahn von St . Gobain , eine Häuserlücke
für die erste , und eine Waldschneise für die zweite Marsch -
richtungsänderung . Das ist mein Glück.

Denn dummerweise bekommt die Abteilung den Befehl ,
den Anmarschweg nicht direkt über die Höhe , sondern durch
das Tal über St . Gobain zu nehmen .

Andern Tages erhalten wir die Angriffskarten . Wirk -
lich allerhand . Zuerst über den Ailettebach , dann Ailette -
kanal , dann über ein 300 Meter breites Wiesengelände ,
einen befestigten Bahndamm , und dann erst über das Che-
min -des -Damesgebirge ! Hier konnten die Franzosen keinen
Angriff vermuten !

Wir sind wieder als erste Eingreif -Diviston bestimmt ,
der Anfang des Trommelfeuers auf X + 120 Minuten fest¬
gesetzt . x wird dann als 12 Uhr nachts bekannt . Wir mar -
schieren durch Pr ^montr ^ an einer zerschossenen Irrenanstalt
vorbei über Brancourt bis in die 2. Linie . Dort liegen
wir in einem Unterstand . Wir haben eine gefährliche Auf -
gäbe , denn wir sind der rechte Flügel öer Angriffsfront .

Um s<2 Uhr nachts setzen wir uns auf den Grabenrand
mit der Uhr in der Hand . 1 Uhr 50 Minuten 55, 56,
57, 58 , 1 Uhr 59 Minuten . 10 Sekunden 20, 30, 40, 50 51 . . .
alles hält den Atem an — — 59 — — 60 voll ! — —
2 Uhr . Ein Schuß aus dem Riesengeschütz nach Paris — er
ist das Zeichen jetzt ein ohren - und nervenzerreißender
Krach : alle Geschütze des ganzen Abschnittes setzen auf diese
Sekunde ein — — der Schädel hämmert , die Erde bebt — —
wir schauen rückwärts und fahren in die Höhe,' jedes Bäum -
chen , jede Hecke spuckt buchstäblich Feuer . Wir haben beim
Borgehen garnichts bemerkt ! Eine Unmenge Artillerie ist
hier basiert . Wir blicken erschauernd und doch froh bewegt
nach hinten in dieses Meer von Blitzen . Tausende von Gra -
nateu rauschen nnd heulen über unsere Köpfe , kleine und
große Kaliber , in die feindlichen Stellungen am Chemin des
Dames . Der ganze Bergrücken — 500 Meter — liegt vor
uns als ein brodelnder Hexenkessel von Feuer , Rauch und
Gas !

Schlag 4 Uhr tritt die Infanterie an ! Auf die Sekunde
legen unsere Geschütze die Feuerwalze weiter . Wir folgen .
Der Widerstand der Franzosen ist schwach . Bald ist der
Feind über die Höhe gefegt . Wie vorauszusehen war , be -
kommen wir schweres Flaukenfeuer , weil wir rechte Flügel -
diviston sind . Unsere Anschlußdivision rechts kommt nicht
mit . Bon der gestürmten Höhe aus sehen wir deutsche be -
spannte Artillerie in der deutschen Nachbarstellung , die wegen
des feindlichen Feuers nicht fortkommt .

Feindliche Maschinengewehrnester halten den tiefen
Schluchteingang bei Bauxeillon im Schach . Gegen diese
werden wir im Verein mit Minenwerfern angesetzt. Dem
zweitsrontigen Angriff können sie nicht standhalten . Alle
Hochachtung vor der letzten Franzosen - MG .-Besatzuug, ' sie
ergibt sich nicht und mutz bis auf den letzten Mann im
Nahkampf mit Handgranaten getötet werden .

Jetzt gibt 's Luft . Es trifft die Meldung ein , baß meine
liebe badische 28. Division am linken Flügel den Winterberg
bei Eorbeny genommen hat und den Feind in Massen schon
ins Aisnetal treibt . Hallo , das lätzt sich h? renl

In den gestürmten Stellungen stinkt es noch mörderisch
nach deutschem Gas .

Am nächsten Morgen geht der Sturm weiter . Eine Reihe
28 und 38 em-Geschütze werden bei Sorny genommen , dar -
unter solche , die die Aufgabe hatten , unser „Pariser Geschütz "
zu beschießen. Oberst von Baumbach liegt mit dem Divi -
stonsgeneral von Mutius zusammen in einer tiefen Höhe
bei Neuville .

Eine schwere Batterie 21 cm- Mörser ist in unserer Nähe
aufgefahren . Unglaublich ! Kaum hat sie den ersten Schutz
abgegeben , erhält schon das erste Geschütz einen Volltreffer .

Der Franzose leistet jetzt erbitterten Widerstand . Es
sind , wie wir sehen, in Eile auf Lastautos herbeigeschaffte
Truppen . Aber die meisten Autos können nicht mehr um -
kehren , unsere Artillerie schießt sie zusammen .

Plötzlich kommt Befehl : „Leutnant Melber zum Brigade -
kommandeur !" Donnerschlag , da gibt 's scheinbar wieder was
Extras für mich . Ich türme allein zurück. „Melber , Sie
haben sofort den Verlauf der vordersten Linie und die Lage
unserer Maschinengewehre festzustellen . Die Meldung über -
bringen Sie persönlich dem Herrn General !" — —

Das kann ja ein Vergnügen werden in dem Feuer ! Ich
tigere wieder nach vorn . Die vorderste Linie , welche die
Division am späten Nachmittag erreicht hat , liegt vor Teruy -
Sorny . das dann im Heeresbericht auch namentlich genannt
wird . Die Franzosen schießen wahnsinnig mit Artillerie
Ich falle mehr , als ich gehe. Endlich bin ich vorn . Man
sagt mir , der Kommandeur des Regiments 396 liege an der
Straße in einem Wasserloch. Mit einigen Sätzen bin ich
dort und mit einem Sprung im Loch. Er und der Adjutant
machen große Augen ! Ich stelle mich „kniend " vor und werde
sehr liebenswürdig empfangen .

Plötzlich rattert ein Auto , wir schauen auf und trauen
unseren Augen nicht . . . da fährt ja ein Offizier vom

Generalstab der Armee an , fällt in unser Wasierloch , kurze
Information raus Gas und fort ist der
Wagen . Beinahe fährt er noch zum Franzmann hinüber !
Das heißt man Courage ! ! Aber kaum ist er weg , werden
wir von französischen Granaten zugedeckt, daß uns Hören
und Sehen vergeht . Zum Glück geht kein Zuckerhut in
nnfcr Loch, sonst hätte das deutsche Heer 3 Offiziere auf
einen Schlag weniger gehabt . Ich skizziere das Notwendige ,
dann empfehle ich mich . Den ganzen Abend turne und falle
ich in unserer vordersten Linie in dem tollen französischen
Artillerie - und Maschinengewehrfeuer herum , bis ich alles
genau weiß . Die Nacht ist hereingebrochen . Müde trolle
ich rückwärts , aber froh in dem edlen Gefühl , etwas geleistet
zu haben . Es ist ^ 10 Uhr nachts . Noch 500 Meter und ich
bin beim Divisionskommandeur . Ich will eben liebevoll
meine Kartentasche streicheln aber — — ich meine , das
Blut erstarrt in meinen Adern — — ich habe die Karten¬
tasche verloren — nur die Schnur hängt noch . . . ich glaube ,
ich muh Blut schwitzen . Nach meiner Meldung werden
die Angriffsbefehle für die ganzen Divisionstruppenteile auf
den kommenden Morgen ausgefertigt und müssen noch an
die Regimenter und Bataillone heute nacht hinaus . Herr -
gott im Himmel ! So nah am Ziel und vergebens !

Alles Suchen in der pechschwarzen Nacht ist umsonst . Im
Sturmschritt rase ich wieder nach vorn . Es ist stockfinster.
Alle Adjutanten klopfe ich aus dem Schlaf . Trotz ihrer
übergroßen Müdigkeit sind sie aber alle so kameradschaftlich
und nett zu mir , daß ich nach zwei Stunden die Skizzen
neu gefertigt habe . Todmüde erreiche ich um 1 Uhr nachts
den Divisionsstab . Um 6 Uhr früh muß unser Angriff
weitergehen . Also ist es höchste Zeit !

General v . M . steht über den Kartentisch gebeugt . Ich
stehe stramm : „Leutnant Melber mit befohlener , Meldung
zurück !" Er fährt in die Höhe und sagt kurz : „Guten
abend " — prüft meine Karte — — gibt mir die Hand —
schaut mir fest in die Augen : „Sehr schön ! Ich danke
Ihnen ."

Kaum graut der Tag , geht es kämpfend weiter . Die
Franzosen werden ins Aisnetal geworfen , wir erreichen
Juvigny — und Chavigny . Die linke Nachbardivision nimmt
die Stadt Soiffons . Leutnant Lübke , ein famoser Hannove -
raner , der zum Regt . 24 mit 4 MG . abkommandiert war ,
kehrt zu uns zurück. Auf der Südseite der Aisne baut der

Franzmann auch ab . Trotzdem bekommen wir Feuer , da
der Feind sich in unserer rechten Flanke gehalten hat . Die
3 . Kompagnie geht eben auf einer Straße dnrch den Wald
bei Vanxrezis , als französische Flieger erscheinen . Alles
stürzt in den Straßengraben und nimmt „volle Deckung".
Da sausen schon die Bomben herunter , und ihre Splitter
rasieren die Straße ab . Aber in den Straßengraben geht
keine . Welches Glück ! Das ganze Aisnenser sitzt; voll
feindlicher Artilleriemunition . Tausenden eisernen Zucker-
hüte . Plötzlich fliegt eine halbe Jnfanteriekompagnie in die
Luft ! Die Halunken von Franzosen haben vor ihrem Ab-
rücken Zeitzünder in die Munition gelegt , die alle erst nach
längerer Zeit explodiert . Alle paar Stunden geht ein Muni -
kionsstapel in die Luft . Nun werben die Lager gemieden .

In der folgenden Nacht gehen wir auf Pionierpontons
bei Pommiers über die Aisne . Wir fahren eben auf öer
Nationalstraße , als plötzlich der Ruf erschallt : „Halt —
Flieger !" Wirklich — Motorengeräusch ! Niemand muckst
sich. Die Kolonnen erstarren . Der Halunke schießt nun
Lenchtkugeln , die am Fallschirm lange über ilus wandern —
ekelhafte Situation — doch ist es etwas neblig — — alles
geht grau in grau nichts bewegt sich er hat uns
nicht entdeckt — fährt weiter . Gott sei Dank — — die er¬
warteten Bomben kommen nicht . Das hätte eine dicke
Wurstsuppe gegeben . Also nicht einmal nachts kann man
mehr uuentdeckt marschieren . Durch diese Speziallencht -
kugeln !

Wir rücken weiter durch Merein et Vaux mit seinem
reizenden Schlößchen in die Schlucht bei Vaux . Dort halten
wir für den Rest der Nacht. Ich denke „du könntest auch
in einem der Häuschen schlafen" und gehe hinein . Meine
Taschenlampe blitzt auf : Da liegt Oberst v . . Baumbach mit
dem ganzen Brigadestab , und alle schnarchen. Ein köstliches
Bild ! Leise ziehe ich mich zurück und hörte hinter dem
Hause einem Funker zu , der soeben den französischen
Heeresbericht vom Eiffelturm in Priris auffängt .

Am folgenden Tag geht es aber ganz ekelhaft los . Der
abziehende Franzose nimmt das vor uns liegende Dörfchen
Saeonin unter rasendes Trommelfeuer . Seine eigene In -
fanterie , durchweg schwarze Truppen , hat schwere Verluste .
Die französischen Zivilisten verlassen in heller Panik ihr
Heim , das ihre eigenen Truppen erbarmnugslos zusammen -
schießen.

Doch wir können uns nicht aushalten . Immer weiter .
Saeonin brennt und raucht ! Wir gewinnen die Höhe . Nnn
aber hat der Franzose ausgehobene Stellungen erreicht und
das Gefecht steht.

Revolution am Filmhimmel.
Oer Karbenfilm verändert die Gesichter — „platinblond und schlank " verschwindet .

Die heute noch so umjubelten amerikanischen Tonfilmstars
sind etwas unruhig geworden . Sie sehen nachdenklich in den
Spiegel und rechnen ihre Bankkonten zusammen . In die Her -
zen der „Kleinen "

, Unbekannten , die froh sind , wenn sie eine
winzige Rolle bekommen und die Monatsmiete für die be -
fcheidene Pension zusammengespielt haben , ist ein neues Hof-
feu eingezogen . Werden uns , fragen sie, die Wellen der neuen
Sintflut auch hinwegspülen oder werden sie uns emporreitzen
zu nie erreichtem Glanz ? Nicht nur schwarz-weitz funkelnd wie
die heutigen Stars , sondern schillernd in allen Farben des
Regenbogens , wie es sich gebührt für die Lieblinge von
morgen , die Lieblinge des Farbenfilms . Denn
seine Zeit scheint — zunächst in Amerika — so endgültig ge -
kommen zu fein , daß die Eingeweihten eine neue Revolution
in den Glashäusern voraussagen .

Frau Kalmus prophezeit .
In Hollywood trifft man die letzten Vorbereitungen für

den ersten großen Farbentonfilm, ' in England
dreht man bereits den ersten abendfüllenden farbigen Film ,
öer in wenigen Wochen schon seine Uraufführung erleben soll .
Und dann , so munkelt man in den Ateliers , dann wird es
geradeso , wird es vielleicht noch umwälzender sein als beim
Uebergang vom stummen zum sprechenden Film : Lieblinge
werden stürzen , sang - und klanglos untergehen , werden
froh sein , sich vom errafften Geld noch eine Farm , ein Gut
oder einen kleinen Laden erstehen zu können und unbekannte
Namen werden auftauchen und morgen in aller Munde sein.

Wer wird untergehen ? Wer wird emporsteigen ? Vom ersten
Star bis zum letzten Girl , das einmal über die Bühne tän -
zeln darf , allen brennt diese Frage auf den Lippen . In Holly -
wood ist auch schon die erste Prophetin aufgetaucht , die sie zu
beantworten sucht . Sie ist keine von den unberufenen Wahr -
sagerinnen : Natalie Kalmus , die Gattin des Erfinders
der Farbensilmmethode , wie sie in Hollywood angewandt wird ,
und selbst die erste und vorläufig noch einzige Farben -
filmregisseurin .

Die Einzelheiten , die Frau Kalmus über die Veränderun -
gen durch den kommenden Farbenfilm angibt , gewähren einen
interessanten Einblick in die Zukunft der Kinotechnik .

Die große Chance für „brünett " .
Die Umstellung von der Schwarz - Weitz -Technik zum bnn -

ten Film wird , wie auch alle Fachleute verkünden , eine grö -
tzere Revolution bewirken als der Laie gemeinhin annehmen
mag . Was die Haarfarbe anbetrifft , so werden die Vrü -
netten bald lachen können . Denn ihnen wird der Vorrang
gebühren . Platinblond , das hauptsächlich seiner starken
Wirkung wegen im Schwarz - Weitz -Bild vorgezogen wurde ,
wird im Farbenfilm nicht mehr zur Geltung kom -
m e n und damit auch sicherlich bald autzerhalb des Films aus
der Mode sein . Dafür hat „brünett " die meisten Chancen ,
weil es fast allen Farben am besten patzt. Aber auch die
schwarzhaarigen Filmkünstlerinnen haben wieder bessere Aus -
sichten .

Ebenso wird man nicht mehr so auf die schlanke Linie
eingeschworen sein wie bisher . Wenn die Filmgewaltigen

ihren Stars bisher wahre Marterverträge aufzwangen , in
denen ängstlich auf die schlanke Linie Bedacht genommen und
jede Gewichtszunahme strengstens verpönt war , so geschah dies
auch nur aus Gründen der Schwarz - Weitz -Technik des Ton -
films . In Zukunft wird man durch die farbigen Kleider auch
manche „überschlanke " Linie durch Geschick des Schneiders ver -
decken können , was bisher ausgeschlossen war . Dafür wird
man wieder viel mehr auf darstellerisches -Können
sehen können und — müssen. Der Farbentonfilm soll sich
wieder dem echten Theater und daher auch dessen Forderungen
nähern . Glatte Gesichter und ebenmäßige Figuren sollen nicht
mehr genügen . So soll zum Beispiel nach Ansicht Natalie
Kalmus ' eine Darstellerin wie Ann Harding , deren über -
ragende Darstellerkunst im Schwarz - Weitz - Film nicht zur
Geltung kam, für den Farbenfilm wieder die besten Aussichten
haben .

Keine Postkartengesichter mehr .
Wenn das schon alles recht interessante Aussichten sind , so

möchte man wünschen, daß auch das in Erfüllung geht , was
die erste Farbeusilmregisseurin über die männlichen Dar -
steller sagt . Die „Gigolos " sollen verschwinden . Dieser Typ
genüge nicht mehr , denn auch bei den Männern soll es nun
wieder viel mehr auf die Darstellung ankommen . Ebenso
sollen die nichtssagenden „unmännlichen Männer "

, die „P o st-
kartengesichter " verschwinden und neuen Leuten
Platz machen, die nicht nur „aussehen "

, sondern auch etwas
können .

Ganz ähnlich äußert sich auch Darryl Z a n u ck , der erste
Filmproduzent , der in seine Filme bunte Szenen einfügte .
Schönheit , erklärt er , ist einen Dollar die Stunde wert . Soviel
zahle er seinen Girls und die müßten schon besonders schön
sein . Eine gescheite Frau sei schon zehn Dollar stündlich wert ,
wer aber schön und intelligent sei , der habe damit schon einen
Vorschuß auf 500 Dollar Tagesverdienst . Es gibt , erklärte
Darryl Zannck , mindestens zehnmal so viel „Schönheiten "
wie gute Darstellerinnen . Der Farbenfilm wird nicht die
Schönheiten suchen , er braucht gute Schauspieler nnd Schau -
spielerinnen .

Wer wird triumphieren ? Wer wird untergehen ? Welche
Namen werden wir morgen vergessen haben ? Und welche wer -
den uns übermorgen geläufig sein ?

Erdal
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Das Herz am „rechten Aleck".
August Killer, das Wunderkind von Puchheim. Die Speisekarte einer medizinischen Merkwürdigkeit .

Von unserem Sonderberichterstatter Hans $ (W$ (? f> 6 f .

Der kleine August Killer aus Puchheim bei
München erregt als medizinische Merkwürdigkeit
allgemeines Aufsehen . Die ärztliche Untersuchung
ergab , daß der Achtjährige sein Herz auf der rech -
ten Seite hat und daß sich auch — eine außeror¬
dentliche Seltenheit — die Leber und der Magen
auf der rechten Seite des Körvers befinden . Un -
ser Mitarbeiter hat das „Wunderkind " aufgesucht
und berichtet nachstehend über den seltsamen Fall .

Oeblingsspeise : Kartoffeln und trockenes Brot.
Puchheim ist ein winzig kleines Dörfchen mit etwa 900 Ein¬

wohnern kurz vor München auf der Strecke nach Augsburg .
In der Großstadt ist es eigentlich nur durch die riesigen Müll -
Verwertungsanlagen , die sich dort befinden , bekannt , aber in
den letzten Tagen gewann es sogar die Aufmerksamkeit der
Weltpresse und der medizinischen Wissenschaft. Wie es oft zu
geben pflegt , durch einen Aufall .

Im Juni vor acht Jahren wurde dem Arbeiterehepaar
Killer in Puchheim ein Knabe geboren . Es war ein schwäch-
liches Kind , das bis zu seinem dritten Lebensjahr viel unter
Krankheit zu leiden hatte und auch sonst in der Entwicklung
zurückblieb . Das war eine rechte Sorge in dem bescheibenen
Häuschen . Der Junge mutzte nur mit Nährmehl aufgezogen
werden , und das für die ärmlichen Mittel teuere Präparat
belastete den Haushalt schwer . Die Mutter wuhte von Än -
fang an , datz mit ihrem Kinde etwas nicht in Ordnung war .
Sie vertraute ihr Geheimnis auch dem Vater an und sie de-
schlössen , es niemandem sonst mitzuteilen , um keine Unan -
nehmlichkeiten zu bekommen . Der Bub hatte nämlich , wie
gut hörbar , das Herz auf der rechten Körperseite . Nach drei
Jahren besserte sich sein Gesundheitszustand . Er begann zu
wachsen, entwickelte einen guten Appetit und wurde auch
sonst ein lebhaftes Kerlchen , das sich tapfer auf der Dorf -
stratze herumtrieb . Nur ein paar unauffällige Seltsamkeiten
behielt er bei bis auf den heutigen Tag . Wenn zuzeiten ein -
mal Fletsch auf den Tisch kommt oder die Mutter ihm ein
Butterbrot geben will , so verweigert er standhast die An -
nähme . Er mag es einfach nicht und lätzt sich auch zum Pro -
bieren nicht bewegen . Auch allen übrigen Delikatessen für einen
nicht verwöhnten Kindermund , wie Marmelade , Wurst usw . ister niemals zugänglich . Der schönste Apfel , die saftigsteBirne oder gar ein Pfund Kirschen sind ihm reichlich uner -
wünschte Genüsse , wie alles Rohobst .

Man möchte nun fragen , ob er denn eigentlich überhauptetwas ißt , denn die Auswahl der Speisen ist kaum mehr groß .Seine Speisekarte besteht nur aus Kartoffeln , die aber nur
gekocht , nicht gebraten sein dürfen , weil er kein Fett itzt, ans
Milch und trockenem Brot . Diese Kost schlägt ihm aber eben-
so gut an wie seinen Geschwistern , von denen das jüngste inder sauberen Stube im Kinderwagen liegt . Behutsam wiegtes die Mutter , eine kleine kräftige Frau , beim Erzählen in
den Schlaf . Der Bub ist Gottseidank kein Sorgenkind , meint
sie vergnügt . Zur Zeit ist er mit seiner Schule im nahen Ger -
mering bei einer Tonfilmvorführung . Ja , er kann brav lau -
fen und gehen wie alle anderen Kinder . Es fehlt ihm garnichts , nur in der Nacht leidet er sehr unter schweren Trau -
men > Das kann aber wieder einen besonderen Grund haben .Der Magen und die Leber des Jungen liegen , wie die ärzt -
liche Durchleuchtung ergab , auch auf der rechten Seite . Viel -
leicht hängt damit auch seine Abneigung gegen die verschie«
denen Speisen zusammen . Man weiß das noch nicht so genau .

Ein seltener Fall.
In den letzten Tagen nun bekam das kleine Haus an der

Dorfftratze viel Besuch von allen möglichen Leuten , die das
Kind sehen wollten . Die Mutter ist nicht übermäßig davon
entzückt, daß man ihr Geheimnis entdeckte. Ihr Mann er -
zählte es beiläufig einem Arbeitskameraden und dieser ver -
kaufte sein Wissen an die Fürstenfeldbrucker Zeitung , von der
es die große Welt erfuhr . Am 22 . Mai kommt der Junge nun
zum Sanitätsrat Lederer nach Fürstenfeldbruck , der sich des
Falles mit besonderer Sorgfalt annehmen will . Der Bestäti -
gung des seltenen Falles fügt der Arzt hinzu , daß ihm in sei-
ner 34jährigen Praxis ein ähnlicher Befund noch nicht vorge -
kommen ist.

Nun fahren wir weiter nach Gemmertng , um auch den Jun -
gen selbst zu sprechen. Das Gasthaus des Ortes ist zugleichdas Tonfilmtheater . Die Vorstellung ist eben zu Ende und

Die Prinzenhochzeit in Stockholm.

eine große Kinderschar tumelt sich lachend und schreiend tat
Wirtsgarten . Die kleine Pause vor dem Heimmarsch in die
Dörfer wird zur Maikäferjagd genützt .

„Weiß einer von euch, wo der Killer Gustl steckt ?"
„Ja ! Da hinten ist er !" Verlegen rutscht der Gerufene von

einem Baum , den er eben nach besten Kräften geschüttelt hat .
„Da bin i !" meint er und lacht über sein rundes freundliches
Gesicht . Nur , als er vorsichtig gefragt wird , zieht abweisender
Ernst über feine Züge . „Ist Seun ein Apfel nicht etwas sehr
Gutes ?" — „Na !" verneint er bünidig und schaut sich Hilfe -
suchend nach seinen beiden Brüdern un >d den Spielgenossen
um . Gleich daraus stellt er sich mit ihnen zum Abmarsch auf .Bon seinem Lehrer erfährt man dafür leichter etwas über die
interessante kleine Persönlichkeit . Der Gustl ist einer der be-
ften Schüler , ein geweckter und gescheiter Bursch , der selbst sei -
nem älteren Bruder nichts nachgibt . Nur zur Zeit ist er halt
ein wenig verschüchtert , weil soviele Leute sich um ihn küm-
mern . Ein lieber , braver Bursch , der nicht nur körperlich das
Herz „auf dem rechten Fleck" hat .

v Bild : Dr . Sellc -EySlcr .
Das erste Originalbild von der Vermählung des däni -

schen Kronprinzen Frederik mit der schwedischen Prin -
zesfin Ingrid in Stockholm : Das Brautpaar verläßt die
Hofkirche nach der Trauung .

Der mysteriöse Schiedsrichter .
Auf einem Fußballplatz in der Nähe des Londoner Re -

gents -Park fand ein Wettspiel statt . Eine große Zuschauer -
menge hatte sich eingefunden und feuerte mit begeisterten Zu -
rufen die beiden Mannschaften an . Zur großen Ueberraschungder Spieler und der Zuschauer war der Schiedsrichter schein¬bar seiner Aufgabe nicht gewachsen. Er pfiff immer wieder das
Spiel ab , obwohl dazu gar keine Veranlassung vorlag . Aber
die Spieler zeigten sportlichen Anstand und stellten den
Schiedsrichter nicht zur Rede . Als sich aber der Mittelstürmer ,der knapp unterlegenen Mannschaft freigespielt hatte und eben
zum unhaltbaren Torschuß ansetzte und der Schiedsrichter
völlig grundlos mit einem schrillen Pfiff das Spiel stoppte , gabes einen allgemeinen Aufruhr . Das Publikum johlte , und aufdem Spielfeld kam es beinahe zu einer schweren Prügelei .Der Aufruhr nahm aber rasch einen heiteren Ausgang . Der
Schiedsrichter nämlich erklärte mit aller Bestimmtheit , er habe
gar nicht gepfiffen . Jrgewd ein anderer müsse eine ähnlich
klingende Pfeife besitzen . In diesem Augenblick tönte von dem
nahen Park herüber ein Pfiff . Alles begann laut zu lachen,der Uebeltäter war ein Star gewesen , der den Schiedsrichter -
pfiff täuschend ähnlich nachgeahmt hatte .

Die Büffel sind wieder da.
Auf Veranlassung der amerikanischen Regierung sind vor

einiger Zeit 200 Büffel in den Indianerreservationen im We-
sten des Landes ausgesetzt worden . Diese Maßnahme ist vonden Indianern mit großer Begeisterung begrüßt worden , hofftman doch, daß sich die Herde im Laufe von einigen Jahren sostark vermehren wird , daß man wieder dem herrlichen Weid -
werk in den Steppen der Prärie wird huldigen können . Sowie es einst gewesen ist, daß riesige Herden dieser Büffel , von
lassoschwingenden Indianern verfolgt , durch die Prärie don -
nern und brausen , wird es zwar nie mehr werden , aber n>e-
nigstens ein Schimmer der vergangenen Romantik des wildenWestens ist nun wiedergekehrt .

Wie begeistert die Indianer über das Geschenk sind, dasihnen gemacht wurde , geht daraus hervor , datz sie eigens De -
putationen an den Vertreter der Regierung entsandt haben .Ihr Wortführer war der Häuptling „Gelber Schwanz ". „Wirroten Männer sind stolz darauf "

, so führte der Häuptling aus ,„nun wieder Büffel durch unsere Jagdgründe ziehen zu sehen.Der Büffel hat in den Herzen der Indianer immer fortgelebt .Und nun hoffen wir nur noch , daß diese Tiere sich so baldund zahlreich vermehren mögen , daß sie wieder ohne besonde-
ren Schutz durch die unendliche Ebene unserer Heimat , von
Weideplatz zu Weideplatz , schweifen können ."

Badiaches Staatstheater :

Prinz von Preußen / Drama in sieben Bildern
von Kans Schwarz.

Die Erstaufflihruug dieses historischen und doch so zeit -nahen Stückes war dem Gedenken Albert Leo Schlageters ge -widmet . Auch er war , wie Prinz Louis Ferdinand , einer vondenen , die einen Auftrag hatten , aber keine Fahne gefundenhaben . Für ihn wie für den Prinzen von Preutzen geltendie Worte , die Haus Schwarz seinem Drama in einem lyri -schen Prolog vorausschickt :
„Der neue Tag holt aus zu neuem Lauf !
Auf seiner Schwelle aber stirbt der Held !"

1-
Es wäre müßig , zu fragen , ob dieser Prinz Louis Ferdi -nand nun auch in allen Einzelheiten der historische ist . HansSchwarz hat das Recht, Dichtung und Wahrheit um der Ideewillen zu vermischen , und wenn er uns auch ein Lebensbilddieses edlen , tapferen Prentzenprinzen gibt , die Einzelper -fönlichkeit ist nicht das Entscheidende . Denn dieser Prinz istder Träger einer Idee , jener Idee , die Zeit und Raum über -dauert und deshalb für alle Zeiten gültig ist , der Idee despersönlichen Einsatzes und der Opferbereitschaft für de «Staat , für die Ehre und Freiheit der Nation . Schwarz hatdiese Idee klar herausgearbeitet und uns eine Deutung derGeschichte in immer gültigen Erkenntnissen gegeben . Er ver -mittelt uns auf historischer Grundlage ein Gegenwarts -erlebuis . Aus der Vergangenheit ersteht lebendig die Gegen -wart . Der Geist der Zeit spricht zu uns , kündend und deu -tend , aus dem Munde des Prinzen von Preußen und jenerMänner , die machtvoll in die preußische Geschichte eingegrif -fen haben : Stein , Blücher , Gueisenau , Hardenberg , Kleistund die Königin Luise . Bühnengeschehen und Gegenwarts -erleben verschmelzen miteinander . Gleichnis und Symbolwerden zum Erlebnis und Bekenntnis . Das Schicksal derNation steht im Vordergrund , und gerade in unseren Tagen ,da uns unser Führer die Wehrhoheit wiedergegeben hat ,finden uns alle jene Fragen , die in diesem Stück programma -tisch anklingen , um so ausnahmebreiter .Das Stück wird getragen nicht von der Handlung , sondernvon der seelischen Haltung . Es ist ein Stück Geschichte und esist mehr als das : es ist eine Dichtung , die berichtet und klärt .Wenn es Schwarz nicht bis zum letzten gelungen ist . das aus -gebreitete Material nun anch zwingend zu deuten , wenn eres dem Hörer überläßt , die Bühnengestalten weiter zu eut -wickeln , so liegt das daran , daß er mehr Zustaudsschilderunggibt als Handlung . Ihm kommt es daraus an , das Beispiel -

hafte im Leben des Prinzen zu zeigen . Er dentet dabei die
geschichtlichen Umrisse an . die mehr als das Leben des Prin -
zen mit seinem tragischen Opfertod den eigentlichen dramati -
schen Hintergrund abgeben . Diese Einschränkung nimmt demStück nichts von seinem künstlerischen und psychologischenWert . Hans Schwarz hat uns mit diesem Drama ein Bühnen -

stück gegeben , das in seiner künstlerischen Gestaltung und sei-ner prägnanten , wirkungsvollen Sprache sich erfreulich her -
aushebt aus dem dramatischen Schaffen , das geeignet ist , das
Volksempsinden im Bühnengeschehen wiedererstehen zu lassenund das deutsche Drama richtungweisend zu beeinflussen .

*
Die Worte , die Schwarz feinem Kleist in den Mund legt ,stehen schicksalsschwer über Vergangenheit und Gegenwart :

„Würden nicht alle verstehen , daß es unser größter , unserewiger Beruf unter den Völkern ist , die Freiheit immerwieder zu retten , wenn sie im Osten ober Westen begrabenwird ?" Das gilt auch für jene Zeit , da dieses Stück spielt ,als Prentzen unter der Knute Napoleons dem Zusammen -
bruch entgegenging , als Preutzen von allen Seiten eingekreistwar , als ein von feigen Beratern umgebener König sich nurschwer zu Entschlüssen durchrang , als Verwaltung und Offi -
zierkorps überaltert waren . Schwarz schildert , wie im Gegen -
satz dazu die Stimme des Blutes im Volke und in der
Jugend sich aufbäumt , wie sie ein modernes Heer heran -
sehnen und bereit sind, die Ehre des Vaterlandes wiederher -
zustellen , sich um eine Fahne zu sammeln und als grotzeKompanie zu marschieren für Freiheit und Ehre . Eine neueZeit ist im Anbruch . Louis Ferdinand ist ihr Fahnenträger ,der tatenfroh in die Geschichte eingreift , sich mit den um die
Geschicke des Vaterlandes besorgten Männern verbindet undden König zur Kriegserklärung zwingt . Es ist die grotzeTragik im Leben dieses Prinzen , daß der König die Führungder Armee wieder zwei alten friderizianischen Generälenüberträgt und ihm nur die Führung der Vorhut zuerkennt .Aber er ist bereit , auch da feine Pflicht zu tun . Denn erweiß , datz ein großes , edles Äeispiel sich fruchtbringend aus¬wirkt in der Zukunft .

Er fällt bei Saalfeld . Jena und Auerstädt folgen und da-mit auf den Zusammenbruch die stolze Erhebung . Die Ideen ,für die der Prinz mutig und tatbereit eintrat , finden Jahredarauf ihre Verwirklichung . Er wurde ein Opfer seiner Zeit ,zugleich aber auch ein Pionier und Wegbereiter , aus dessenvorbildlichem Sterbe » die Wiederauferstehung der Nationherauswuchs . Es erfüllen sich die Worte des Prinzen : „DasWunder aber wird die Erhebung des deutschen Volkes sein,wenn Preutzen ein Beispiel zum Opfer gegeben hat ."
*

Hans Schwarz hat das Schicksal des Prinzen hineinge -
stellt in die weltpolitischen Zusammenhänge , die er hier undda andeutet , ohne lehrhaft wirken zu wollen . In der Karls -
rnher Aufführung hatte man — gewiß zum Schaden desStückes — gerade diese weltpolitischen Ausb ^ cke mehrfachgestrichen . Auf der anderen Seite hatte die Regie Felix

Baumbachs dafür die klare Linie im Leben des Prinzenum so wuchtiger herausgehoben . Gestrichen hatte man auchdas lyrische Vorspiel , in dem an nächtlicher Stromlandschaftdie Himmelsrichtungen und der Genins sich unterhalten . Dasließ sich im Rahmen des Ganzen gut verantworten , obgleichdas letzte Bild mit der romantischen Vision der weißen Frauund der Todesahnung , der musikalischen Stimmung und derNachtschwärmerei wieder im Lyrischen ausklingt . Dieser ro -mantische Schluß fällt aus dem Rahmen des heroischen Sol -datentums etwas heraus , und deshalb bleibt diesem Schluß -bild auch theatermätzig die starke Wirkung versagt . Gestrichenwaren auch manche Episoden und manche Personen , mit Rechtgestrichen insbesondere die undurchsichtige Maskenszene mitdem Heraufbeschwören Martin Luthers und Katharina vonBoras .
*

Im Mittelpunkt der Ausführung stand Stefan Dahlenals Prinz Louis Ferdinand . Vorzüglich in der Maske , warer in Spiel und Haltung ein überzeugender Repräsentantdes preußischen Geistes , Freund des Volkes und leidenfchaft -licher Mensch. Er spielte diesen im Kriege erprobten und vonden Frauen verehrten Helden in feiner geistiger Dnrchdrin -
gung mit jugendlichem Feuer und dem Ernst soldatischen
Verantwortungsgefühls . Ritterlich und tapfer , volkstümlichund menschlich stand dieser Prinz von Preutzen vor uns .Nicht so einfach war es für Lola Ervig , die Königin Luisegleich lebendig zu gestalten . Diese edle Frauengestalt lebt imVolke vornehmlich durch ihre Taten . Hans Schwarz aberläßt ihr Bild im wesentlichen aus Diskussionen erstehen . Sokann es von vornherein nicht so farbig sein . Lola Ervigspielte die Königin schlicht und natürlich , vielleicht aber einwenig zu kühl . Beim Auszug der Truppen wurde ihre stolzeFreude zu laut . Dagegen war der Abschied vom Prinzenergreifend .

Die den Prinzen umgebenden aufrechten Charaktere , diein ihrer Haltung so grundverschieden , in ihrem Verlangen ,die Ehre und Freiheit des Vaterlandes wiederherzustellenaber einig sind , sind mit großem Geschick umrissen . Hier sindvor allem der derbe und humorvolle Blücher von Fritz Herzund der Freiherr vom Stein von Felix Baumbach zunennen . Karl Mathias als Heinrich von Kleist düster unddämonisch . Sehr gefällig Elfriebe P a u st als Pauline Wiesel .In ihr spiegelt sich nicht nur die große Welt , sondern auchdas menschliche Verhältnis des Prinzen .
Alle übrigen Mitwirkenden seien in einem Gesamtlobzusammengefaßt . Bon einem kleinen Zwischenfall abgesehen ,sah man ein gutes Zusammenspiel , das besonders die Krön -

ratssitzung zu einem bemerkenswerten Höhepunkt der Auf -
führung machte. Erwähnt seien auch die Bühnenbilder HeinzGerhard Zirchers und die Kostüme Margarete Schel -
lenbergs , die beide dem Spiel einen glänzenden Rahmengaben .

Die Aufführung des Dramas , das als Buch im Wtlh .Gottl . Korn -Berlag , Breslau , erschienen ist, fand lebhaftenBeifall . « L



Schtrieh, Schtrah, Schiroh . . .
Sommertagszug ohne Sonne — Festtag der Karlsruher Jugend .

Die Beziehungen zwischen dem Wettergott einerseits und
dem landeshauptstädtischen Verkehrsverein andererseits schei-
nen wirklich nicht die Besten zu sein , denn beinahe wäre wie -
der einmal der Karlsruher Sommertagszug , der ,
von wenigen Ausnahmen abgesehen , in den vergangenen Iah -
ren so oft unter den Launen seiner Hoheit des Wettergottes
zu leiden hatte , buchstäblich zu Wasser geworden . Während
in den ersten Morgenstunden des Sonntags ein klarer Him -
mel noch einen Sonnentag versprach , goß es bereits kurz nach
7 Uhr in Strömen herab , um nach leichtem Rieseln erst im
letzten Augenblick , kurz nach zwei Uhr nachmittags endlich zu
versiegen . Es war also durchaus kein Sommertag , wie ihn
Karlsruhes Jugend verdient hätte , aber es blieb wenigstens
von oben trocken und in den späten Nachmittagsstunden blin -
zelte sogar die Sonne einigemale verstohlen durch die Wolken .
Aber sie konnte nun nicht mehr gut machen , was Regen und
Wolken an Stimmung schon verdorben hatten . Man gab sich
redlich Mühe in Stimmung zu kommen , aber eben weil man
sich Mühe geben mutzte , war es nun einmal nicht die r i ch -
t i g e Stimmung .

*
Der Zug der Karlsruher Jugend , der heuer vom Schloß -

platz aus durch die Hans -Thoma - Stratze , Stefanien - Straße ,
Westend - Straße , Jolly - Straße , Boeckh -Stratze . Klauprecht -
Stratze , Beiertheimer - Allee über den Festhalleplatz zum
Stadtgarten zog, war nicht ganz so reichhaltig , wie in oer -
gangenen Jahren . Zum Teil lag der Grund ebenfalls in der
zweifelhaften Witterung , da verschiedene Wagengruppen nur
noch auf dem Programm standen , aber nicht zu sehen waren .
Trotzdem , die Jugend war dabei und das ist ja schließlich die
Hauptsache .

*
Und sie war dabei ! Mit ganzer Begeisterung im Zug

selbst und beiderseits der Durchmarschstraßen . Ueberall be-
herrschte der buntbebänderte Sommertagsstecken mit der
Brezel und dem ausgeblasenen Ei das Stratzenbild . Jeder
kleine Manu und jedes kleine Mädchen ohne diese „Be -
wasfnung " hätte am gestrigen Sonntag bestimmt irgendwelche
Minderwertigkeitskomplexe verspürt . Mit diesen bunten
Stecken zogen sie durch die Straßen , als Ausdruck und offi-
zielle Bestätigung , daß der Frühling da ist und der Sommer
nicht mehr fern . Allerdings nahmen die Erwachsenen diese
Feststellung der optimistischen Jugend in Mänteln gekleidet
und mit Regenschirmen bewaffnet zur Kenntnis und der
Wettergott grinste sich eins .

-I-
Da jedoch die Kleinen und Kleinsten in ihrer jugendlichen

Unbekümmertheit den biswilligen Burschen einfach links lie -
gen ließen , gab es doch allerhand zu sehen. Glanzvoller Auf -
takt : Der Herr Verkehrsdirektor persönlich , Herold zu Pferd ,
Fahnenträger , „Sommer und Winter " in Gestalt wandeln -
der Pyramiden aus grünem Laub und Stroh , ein Riesen -
sommertagsstecken mit ebensolcher Riesenbrezel , die schmücken
Reiter des Reitervereins Daxlanden und die HJ -Bann -
kapelle . Und so geht das in bunter Folge weiter . Insgesamt
76 Nummer weist das Programm auf . Nun sind zwar nicht
alle gekommen , die angemeldet waren , aber immerhin zieht
der Zug eine halbe Stunde am Beschauer vorüber .

-I-
Wie immer hervorstechend die Wagen des städtischen Gar -

tenamtes , „Blumenwagen "
, „Fliegenpilzgruppe "

, und als
Abschluß, das berühmte „Schiff der Wüste" . Eindrucks -
voll auch der Wagen der Karlsruher Bäckerinnung „Festwiese

mit Maienbaum "
, dann Dreschergruppen , Erntegruppen .

Paddlergruppe , Spinnstube , die verschiedenen Radsahrgrup -
pen und Reitergruppcn , darunter auch der Reiterverein Knie -
lingen .

Der BdM . brachte Szenen aus deutschen Märchen , „Hän -
sel und Gretel "

, „Schneewittchen "
, „Das tapfere Schneider -

lein ", „Goldene Gans " und die „Schildbürger " . Originell die
„Kinderhochzeit "

, die „Karlsruher Schnaken " gestellt von der
Tanzschule Oda Seiberlich und nicht zuletzt die Jungfener -
wehr , der es Heidenspaß bereitete , eine alte Handspritze zu
betätigen , sodaß in der Umgegend nichts trocken blieb .

Und dazwischen immer wieder Kindergruppen , Jungens
und Mädchen , HI , Jungvolkpimpfe , BdM . und die Karls -
ruher Schuljugend . Sie sorgten dafür , daß es auch zwischen
den Kapellen , von denen im Zug sieben mitmarschierten , nicht
still blieb . Laut Absatz 8 des Merkblattes zum Sommertags -
zug hatten sie jeweils mit kurzen Zwischenpausen Vorzugs -
weise das bekannte charakteristische Sommertagslied „Schtrieh ,
Schtrah , Schtroh , der Sömmerdas isch do !" zu singen , außer -
dem die Frühlingslieder „Der Mai ist gekommen " und „Alle

Böglein sind schon da" . Sie taten das reichlich, sodaß das
Aufmuntern durch die Begleiter , um das die Vorschrift weiter
bittet , nicht zu erfolgen brauchte . Ja , darüber hinaus , wur -
den sogar weitere „Schlachtrufe " wie,Licke , Zacke hoil " und
andere erfolgreich geübt . Das Schwingen der Sommertags -
stecken und der Fähnlein trug ebenfalls , wie vorgesehen , zur
Belebung des Zuges bei.

*
Das Publikum zeigte sich weniger stimmungsvoll .

Abgesehen von vereinzelten , schüchternen Zurufen , die allfo -
gleich beschämt verstummten , war der Widerhall der Begei -
sterung der jugendlichen Zugteilnehmer ans seinen Reihen
recht schwach. Vielleicht hätte das Temperament der Karls -
ruher etwas mehr Sonne benötigt , oder eben einige Rat -
schlüge , wie man sich bei derartigen Festlichkeiten zu verhak --
ten hat . —

*
Der Strom der Jugend ergoß sich abschließend in den

Stadtgarten , wo Konzert , Tanzaufführungen , allerlei Be -
lustigungen und nicht znletzt die Spielplätze unbekümmerte
Fröhlichkeit entfesselten . Höhepunkt und sinnvoller Ausklang
bildete die feierliche Verbrennung des Winters auf dem See .
Hoffen wir , daß der Wettergott diesen Akt zur Kenntnis ge-
nommen hat und endlich mit dementsprcchenden Maßnahmen
antwortet , den Frühling in alle seine Rechte einsetzt und
Frau Sonne ans dem Urlaub zurückholt . —uck

Schlageler-Gedüchlnisseiern in Karlsruhe.
Das Schlageter -GedächtniS -Museum tLandessammelstelle

Gruppe Baden -Süd ) veranstaltete am Sonntag vormittag in
den Residenz - Lichtspielen eine Schlageter - Gedächtnis -
feierslunöe , die einen tiefen Eindruck hinterließ .

Mit der durch Schallplatten vermittelten Eroica von Beet -
Hoven wurde die Feier stimmungsvoll eingeleitet . Im Auf -
trag der Landesstelle Gruppe Baden - Süd entbot Herr Stell -
wag den Versammelten einen herzlichen Willkommgruß . Er
gab sodann einen kurzen Rückblick auf das Leben der Frei¬
korpskämpfer , die nach dem vierjährigen Völkerringen wieder
hinauszogen , die trotz Hunger und Not die Waffe wieder in
die Hand nahmen zum Schutze des bedrohten Baterlandes ,
zum Kampfe gegen eine wild gewordene Soldateska und gegen
Banden , die den Versuch machten , Deutschland noch mehr
Schande aufzubürden als dies durch den Schandvertrag von
Versailles schon geschehen war . Und unter diesen Freikorps -
kämpfen ! befand sich ein Mann , dessen Name Symbol gewor -
den ist für Deutschland : Albert Leo Schlaget « r . Der
Redner , der selbstFreikorpskämpfer war , schilderte , wie Schlag -
eter allen seinen Mitkämpfern Kamerad und Freund war ,
er erinnerte ferner daran , wie er am 22 . Mai 1919 mit Schlag -
eter auf der Brücke von Riga stand , wo Schlageter in höchster
Gefahr sein Geschütz gegen die Bolschewisten richtete und durch
seinen Mut und seine Tapferkeit teil hatte an dem Sieg und
der Befreiung von Riga und wie es beim Sturm auf den
Anna - Berg wieder Schlageter war . der allen vorauseilte und
sein Leben einsetzte für sein Vaterland . Und ein solches Leben
wurde durch Verrat und Heimtücke dem Feinde ausgeliefert ,der den Taten des Helden durch Erschießen ein Ziel setzte . Der
Name Schlageter werde beim deutschen Volke ebenso unver -
gessen bleiben wie die Namen der Tapseren , die nicht mehr
aus den Kämpfen zurückkamen und nicht mehr sehen konnten
die Einigung des deutschen Volkes und die ehrenvolle Auf -
crstehung Deutschlands .

Das Lied vom guten Kameraden wurde von der Versamm¬
lung stehend angehört . Ein von Arthur S ch u y gedichteter
und schwungvoll vorgetragenen Weihewruch für den Helden
Schlageter bildete den Schluß des ersten Teils der feierlichen
Gedenkstunde .

Festtage bei den Schützen.
Standweihe im Schützenhaus durch Ministerialrat Kraft.

Am Vorabend der Standweihe , am Samstag , trafen sich
im Festsaal des Schützenhauses die Schützen und ihre Fami -
lienangehörigen zu einem Kameradschaftsabend .
Oberfchützenmeister Ministerialrat Herbert Kraft fand ein -
gangs Worte der Begrüßung und Würdigung der mehr als
200 Jahre alten Tradition der Schützengesellschaft Karls -
ruhe . Einige Künstler und Künstlerinnen belebten den
Abend , der die harmonische und freundschaftliche Verbunden «-
heit zwischen den Schützenmitgliedern zeigte . Rubi Sch m i t t-
henner ebnete mitHumor denWeg der Mitwirkenden für ihre
jeweiligen Darbietungen , die alle den Stempel einer stark
künstlerischen Note trugen . Kammersängerin Else Schultz ,
Solotänzerin Irma K a tz , Konzertmeister O ch s e n k i e l und
So mann konnten immer wieder reichen und herzlichen
Beifall der Anwesenden für ihre hochwertigen Vorträge
entgegennehmen .

Am Sonntag nachmittag erfolgte die offizielle Ein -
weihung der neuen Schießstände , deren Anlage als
wirklich großzügig und allen Ansprüchen genügend anzu -
sprechen ist . Da wir bereits in der vergangenen Woche ein -
gehend über die Einzelheiten der Gesamtanlage berichtet
haben , dürfte sich eine abermalige Schilderung darüber er -
übrigen .

Ehrenoberschützenmeister Z e u m e r leitete die Feier
mit einem in festliche Form gefaßten Vorspruch ein . Ober -
schtttzenmeister Ministerialrat Kraft erinnerte in seiner
Ansprache an die Gründungszeit der Schützengesellschaft, die
mit der der Stadt Karlsruhe zeitlich zusammenfällt . Im
Buch der Geschichtschronik der Gesellschaft weiterblätternd ,
zeigte der Oberfchützenmeister die Fehler und Mängel der
Nachkriegsregierungen in Baden auf , deren negative Auf -
fassung von den Schützenvereinen auch aus die Umgebung
und die ihnen unterstehenden Organisationen abfärben
mußte . Die nationalsozialistische Regierung habe nun auch
in dieser Beziehung eine Wandlung der Verhältnisse herbei -
geführt . Nach Dankesworten an den 1. Schützenmeister

Wilhelm Müller , den Jungschützenmeister Mayer und
dn 2. Schützenmeister Karl K i l l i u s , die sich an der Er -
richtung der neuen Schießanlage in hervorragendem Maße
beteiligt haben , schloß Oberfchützenmeister Kraft mit einem
dreifachen Sieg - Heil auf den Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler .

Im Anschluß an den Gesang der beiden Nationalhym -
nen sprach Ehrenoberschützenmeister Z e u m e r Herrn Mini -
sterialrat Kraft den Dank für feine Verdienste aus , die er
sich als Vereinsführer in der Schützengesellschaft erworben
hat , und bekräftigte dies seinerseits mit einem dreifachen
Sieg -Heil . Mit einem Ehrenschuß durch Oberfchützenmeister
Kraft wurde die feierliche Standweihe beendet , deren
musikalischen Rahmen ein Bläferkorps mit seinen Vorträgen
gab .

Hierauf nahmen die Wettkämpfe der Schützen ihren
Fortgang bis gegen Abend . Die Preisverteilung
folgte im Verlauf der Abendunterhaltung im Schlitzenhaus .

Die Ergebnisse des Sportschießens .
Wanderpreis der Stadt Karlsruhe : 1 . Schüt -

zengesellschast Freiburg , 2. Schützengesellschast Speyer . 3 .
Schiitzengesellschaft Karlsruhe .

Wanderpreis der Schützengesellschaft
Karlsruhe : 1. Schützengesellschaft Grötzingen . 2. Schützen¬
gesellschast Freiburg , 3 . Schiitzengesellschaft Speyer .

K r a n z sch i c ß e n : Feld : l . Ran . Stand : 1 . Rau , Wehr -
mann : l . Walter Gehmann , Pistole : 1. Dr . Siegel , Speyer ,
Kleinkaliber : 1 . Walter Gehmann , Kleinkaliber -Jungfchützen :
1 . Fränkle .

Wehrmann - Mannschaftsschietzen : 1 . Schiitzen¬
gesellschaft Freiburg , 2 . Schützengesellschast Karlsruhe , 3 .
Schützengesellschaft Karlsruhe .

Kleinkaliber - Jungschützen Mannschaft : 1.
Schiitzengesellschaft Karlsruhe .

Jagd : 1 . Gesamtsieger Just , 2. Gesamtsieger Wagner , 8.
Gesamtsieger Steiner .

Ehrenscheibe auf Kleinkaliber wurde geschossen von
Karl Rau .

Würdig reihte sich an die Vorführung des Freikorpsfilms
„Um das M ensch enrecht "

, ein Film , der in geradezu
erschütternder Klarheit und Wahrheit das furchtbare Ringen
der Freikorpskämpfer bei der Befreiung Münchens von der
Herrschast der Räterepublik zeigt , aber auch das Leben und
Treiben der Schieber und Verbrecher , der Juden , die in
Scharen aus dem Osten einwanderten in demselben Augen -
blick , als unsere tapferen Frontsoldaten weder Arbeit noch
Brot finden konnten und es vielfach vorzogen , sich im Aus -
land eine neue Heimat zu suchen . Wenn man den Tiefstand
unseres Volkes nicht selbst erlebt hätte , könnte man es nicht
glauben , daß all das . was in dem Film an Not und Elend ,
an Verworfenheit und Gemeinheit , aber auch an .Heldenmut
und Aufopferung in packenden Bildern gezeigt wird , auf Tat -
fachen beruht , datz es Abrisse aus der Geschichte des deutschen
Volkes sind , das durch den Nationalsozialismus auf natio -
naler Grundlage geeint und aus dem Sumpf und dem Chaos
wieder herausgerissen und zn neuem Leben , zu neuer Aus -
erstehung in eine bessere Zukunft geführt worden ist.

Kitler-Jugend ehrt Schlageter .
Am Sonntag abend hielt der Bann 109 der Hitlerjugend

am Schlageterkreuz bei Ettlingen wie alljährlich am 26. Mai
eine würdige und schlichte Feier zu Ehren Albert Leo Schla -
geters , unseres Nationalhelden . Zu beiden Seiten des Mahn -
males flatterten die Fahnen der Nation und der Jugend als
Künder der neuen Zeit . Viele hundert Volksgenossen harten
sich eingefunden , um dieser erhebenden Feierstunde beizuwoh -
nen . Die Nacht sinkt langsam herein und es werden Fackeln
entzündet . Sie leuchten mit ihren Flammen gen Himmel em-
por . Ein Holzstoß brannte auf . Leise erklingt das Lied vom
guten Kameraden , das die Bannkapclle intoniert . Dann spricht
ein Hitlerjunge ein Gedicht „Vor Sonnenaufgang auf der
Golzheimer Heide". „Wir sind der Schritt der kommenden
Zeit , wir Jugend . . ." Nach einem weiteren Gedicht stimmen
die Jugend und Mädel den Chor „Heilig Vaterland " an und
in dem Gedicht „ Auch du" bringt ein Hitlerjunge die Ver -
pflichtung für Schlageter zum Ausdruck .

Dann spricht der Gebietssührer . Friedhelm Kemper
mahnt in eindringlichen Worten die Jugend , des Erbes Schlag -
eters immer eingedenk zu sein . Eherne Gesetze , Opfer ,
Treue und Hingabe fliehen in diesem Namen zusammen .

°Jn
einer Zeit , da niemand an das deutsche Recht und an die
deutsche Ehre glaubte , erhebt sich wie ein leuchtendes Fanal
der Name Schlageter in der Geschichte unseres Volkes .
Schlageter machte das Wort : Lieber tot als Sklave zur Wahr -
heit . Wir wollen in uns die Kraft sammeln und das Gefühl
deutscher Freiheit und deutschen Rechtes in uns tragen , wie
er es uns vorgelebt hat . Als deutscher Mensch glaubte . Schla¬
geter an seinen Gott und an seine Mission aus Erden im deut -
schen Vaterland . Er . ein tiefreligiöser deutscher gläubiger
Mensch, war der junge Deutsche , der aus der soldatischen Hal¬
tung heraus jederzeit bereit war , für sein Volk das Letzte und
das Höchste zu opfern . So war dieses Opfer und dieser Kamps
die Grundlage aller Größe . Wir können nicht ohne Glauben
an unsere Mission und ohne Wien für diese Mission sein,
wenn in diesem das Vermächtnis eines Schlageter ruht .
Heute , wo dieser Held das Gefühl haben könnte , wieder in
einem freien Deutschland zu leben , haben wir erst recht seiner
zu gedenken mit Stolz und mit dem Vermächtnis , das in unser
Herz und in unser Blut hineingelegt , ist . Sein Geist lebt un -
ter uns und soll unsere Jugend beseelen . Reich, Volk und
Führer , das ewige Deutschland , das ewige neue Reich, sie sind
uns alle eine Schlageterforderung , die wir zu zahlen haben
durch die deutsche Tat . Der Name Albert Leo Schlageter soll
mitten unter uns stehen. Schlageter , Horst Wessel, Herbert
Norkus , die Helden der braunen Revolution und des großen
Krieges stehen unter uns und wir grüßen sie , «ndem wir eine
Minute ihrer still gedenken.

Nach einer Minute Stillschweigen spielte die Bannkapelle
das Hitlerjugendlied und das Horst -Wessel- Lied.

Damit war die erhebende Feier am Schlageterkreuz be -
endet .

Vom Erholungswerk des deutschen Volkes .
Am Samstag mittag gegen 2 Uhr sind 40 Mütter von

ihrem mehrwöchigen Aufenthalt im Müttererholungsheim
Marxzell zurückgekehrt . Für ihren hehren Beruf als Frau
und Mutter an Leib und Seele gestärkt , wurden die Volks -
genossinnen auch hier von der NS -Volkswohlfahrt betreut .
Sie besuchten mit großem Interesse die Ausstellung „Schön -
beit des Alltags "

, um dann nach den verschiedeuen Teilen
des Landes heimzureisen .
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50 Jahre Gesangverein „Frohsinn " Bulach .
Festkonzert und Ehrungen Dritter Liedertag der Gruppe Ring des Karlsruher Sängerbezirkes

24 Mäuuerchöre singen.
Die Vortragsfolge für das Festkonzert hatte Chormeister

Friedrich L i n n e b a ch , der den stattlichen und singefertigen
Chor seit sechs Jahren leitet und im Bankett überaus herz¬
liche Ehrungen entgegennehmen konnte , ausgestellt, ' abwechs¬
lungsreich , sehr geschmackvoll in der Wahl der Lieder , alte und
neue Chöre , zur Hauptsache volkstümliches Liedgut , da -
zwischen auch eine Chorballade von Hegar mit größeren An -
sprüchen an die technische Wertigkeit der Sänger . Einen
breiten Raum nahmen das vaterländische und das Heimat -
lief ) ein , beginnend mit „flamme empor " und „Dem Volke "
von Nagel und schließend mit zwei Soldatenliedern , dem
sein gesetzten und musikalisch ergiebigen „Kamerad komm "
von Klughardt irnd dem volkstümlichen „Abmarsch " von
Wilhelm Jung , dazwischen gestellt waren die bereits genannte
Hegar - Ballade und der schlichte Chor „Heimatsehnsucht " des
unvergessenen Karlsruher Komponisten und Dirigenten Fer -
dinand K ä s e r .

Der Chor des sestgebenden Vereins ist in allen Stimm -
gruppen reich und klangvoll besetzt , in seinen Reihen stehen
erfreulicherweise auch viele junge Sänger . Der Klang ist
frisch und warm und bteqsam , auf die sorgsame und klare
Behandlung des Textes scheint besonderer Wert gelegt, ' man
hört mit besten Sinnen ein gepflegtes Singen , ausdrucks -
volle und nach ninfikalifchen Gesichtspunkten angelegte Lied -
wiedergaben . Friedrich Linnebach nimmt die Zeitmaße
bewußt ruhig nnd erreicht dadurch eine Klarheit in der
Dynamik , eine Präzision in der Rhythmik . Chor und Diri -
geut wurden nach jedem Liede begeistert gefeiert . Eine an -
genehme Abwechslung brachte das Hornquartett der
Herren Schärer . Merkel . Müller nnd H o r st mit
volkstümlichen Stücken , auch hier war der Beifall einmütig
nnd groß , so daß sich diese Vereinigung zu einer Dreingabe
entschließen mutzte .

Im Festbankett begrüßte der Vereinsführer A .
N e u h ä u s e l die Gäste , die Abordnungen der Vereine und
gab einen Rückblick auf die fünfzig Jahre Pflege des deutschen
Liedes . Er fand herzliche Dankesworte für Sänger und
Mitglieder , die Gründer und die Chormeister , aus deren
Reihe er besonders den verstorbenen Ehrendirigeuten Fer -
dinand Käser hervorhob : dann bat er für stilles Gedenken
der Gefallenen des Weltkrieges und für Albert
Leo S ch l a g e t e r und faßte dann nochmals , mit einem Blick
in unsere Tage , das Wesen und die nationalen Ausgaben des
Männergesanges zusammen und schloß mit einem Sieg - Heil
auf den Führer und Reichskanzler . Nach dem gemeinsam
gesungenen Deutschland - und Horst - Wessel - Lied sprach Rats¬
herr Lang im Auftrag des Oberbürgermeisters Jäger und
überbrachte die herzlichsten Glückwünsche der Stadt -
Verwaltung mit der Ueberreichung eines prachtvollen
Lorbeerkranzes mit den Schleifen der Stadt . 50 Jahre Pflege
des deutschen Liedes seien zugleich 50 Jahre Dienst am deut -
scheu Vaterlande Sehr erhebend sprach er über die großen
vaterländischen Aufgaben der Chöre in der Nachkriegszeit
und stellte das Lied im Chor dar als ein Aufruf des Ge -
meiuschaftsgedankens . Bezirksführer Carl Brehmer sprach
im Austrag des Karlsruher Sängerkreises und
nahm die Ehrungen für den Badischen Sängerbund vor . Auf
die tiefe Sinngebung des deutschen Liedes in unserer Zeit
wies Kreisführer Ferdinand D i e tz hin und überreichte dem
Gesangverein Frohsinn den Ehrenbrief des Deut -
scheu Sängerbundes für fünfzig Jahre Dien st
am deutschen Liede . Weiterhin überbrachten Glück -
wünsche und Geschenke die grauen des festgebenden Vereins ,
Herr Schwyz für den Liederkranz Karlsruhe ,
Vertreter der Lyra Rintheim . Freundschaft Bei -
e r t h e i m . Turnverein und Feuerwehr Bulach .
Die beiden Patenvereine Eintracht Bulach und Liedertafel -
Lyra Grünwinkel und Männergesangverein Liederkranz
Karlsruhe sangen unter ihren Dirigenten Fritz . Mel -
ber und Linnebach einige Lieder mit ganz hervorragen -
dem Gelingen nnd die instrumentale Umrahmung gab die
flott musizierude Feuerwehr -Kapelle Karlsruhe -Bulach .

Sonntag vormittag fand auf dem Friedhof mit fei -
nen liebevoll gepflegten Grabstätten eine kleine , eindrucks -
volle Gedächtnisfeier für die im Weltkrieg gefallenen
Mitglieder des Vereins statt . Zwei schlichte , der Bedeutung
der Stunde angepatzte Chöre umrahmten die Kranznieder -
legung durch Sängerwart M ackert und die tief empfundene ,
ergreifende Ansprache des Kreissührers Ferdinand Dietz .
Der F e st g o t t e s d i e n st in der katholischen Kirche erhielt
durch die klangschöne mit viel Empfinden vorgetragene Wie -
dergabe der Deutschen Messe von Franz Schubert und durch
die . .Vesper " von Beethoven einen vertiefenden Widerklang .

In den ersten Nachmittagsstuudeu fand ein Kestzug
durch die Hauptstraßen statt . Die Teilnehmer wurden über -

aus herzlich begrüßt und mit reichen Blumenspenden geehrt .
Jedes Haus war festlich mit Dahnen und Grün geschmückt ,
zugleich ein schöner und beglückender Hinweis auf die V e r -
bundenheit der ganzen Gemeinde mit diesem
goldenen Jubiläum .

An dem dritten Liedertag der Gruppe Ring
des Karlsruher Sängerkreises , der mit diesem
Keste verbunden war , nahmen 24 Vereine teil . Volkslieder
und volkstümliche Lieder , zum größten Teil Heimat - und
Naturlieder wurden durchweg mit bestem Gelingen
vorgetragen . Als Gesamtchor erklang unter Gruppenchor -
meister Paul Melber das vielgesuugeue „ flamme empor " ,
folgende Vereine traten hervor : Postalia Karlsruhe , freund -
schaft Stein . Gutenberg Karlsruhe , Säuaerhain Grünwet -
tersbach , Rheingold Karlsruhe - Marau . Liederkranz Neuburg -
weier , Liederkranz Weiherfeld . Eintracht Bulach , Eintracht
Dorchheim , Liederkranz Rüppurr , Liedertafel Karlsruhe -
Grünwinkel , Männergesangverein Karlsruhe -Rüppurr , San -
gerbund Karlsruhe - Rintheim , Kreuudschast Karlsr . -Beiert -
heim , Lyra Karlsruhe -Rintheim . Eintracht Karlsruhe -Dax -
landen , Krohsinu -Liederkranz Karlsruhe - Knielingen , Casino -
Livderkranz Karlsruhe - Mühlburg , Lyra Karlsruhe . Frohsinn
Karlsruhe - Mühlburg und Schwaben - Sängerlust Karlsruhe .
Kurze Ansprachen wurden gehalten von Alfred Kichthaler ,
dem Ortsgruppenleiter , A . Neuhäusel und Carl Breh -
m e r . der eindringlich auf das im Oktober stattfindende 11 .
Badische Sängerbundesfest in Karlsruhe hinwies .

Im Bankett wurden folgende Mitglieder geehrt : Kür
IS Jahre Sänger : Diebold Heinrich . Kichthaler Her -
mann , Hauriu Reinhard , Martin Reinhard . Schätzte Eugen ,
Schätzte Hugo . Traub Kranz . Weber Albert . Weber Bern -
hard . Zöller Alfred . Zöller Hermann und Zöller Wilhelm .
Kür 2 5 Jahre : Diebold Hugo . Maisch Alexander und
Schwall Stefan . Kür 3 5 Jahre : Schätzte Josef und Weber
Josef . Kür 4 0 Jahre : Roll Anton . Kür 5 5 Jahre : Kich -
thaler Bernhard . Kür 25 Jahre Mitglied : Kichthaler
Kranz , Kuß Ludwig . Guhl Johannes und Rastätter Anton .
Kür 4 0 Jahre : Klein Josef . Philipp August , Schätze Al -
bert . Schätzte Josef sen . und Schorpp Stefan . Zum Ehren -
Mitglied ernannt : Hauptlehrer Kriedr . Brüstle als lang -
jähriger früherer Chormeister .

Der Verusshausierer .
Ein Berufsstand , über welchen in

der Öffentlichkeit vielfach noch große
Unkenntnis herrscht , ist das Hausierge -
werbe . Durch diese Unkenntnis her -
vorgerufen , entstanden und entstehen
auch die vielen , in den meisten Köllen
unberechtigten Angriffe und Herabset -
zungen dieses Handelszweiges . Um
eine Verwechslung des wirklichen Hau¬
sierers mit Schwarzhändlern und Bett -
lern zu vermeiden , ist folgendes m bx-
achten : Wer Ware von Ort zu Ort
und von Haus zu -Haus feilbieten will ,
muß im Besitze eines Wandergewerbe -

scheines sein oder , falls er sein Gewerbe nur am Orte seines
Wohnsitzes ausüben will , einen Stadtkausierschein im Be -
sitze haben . Kerner muß der Hausierer den Mitgliedsausweis
der Wirtschaftsgruppe Ambulantes Gewerbe bei sich führen ,
da durch das Reichswirtschaftsministerium die Pflichtmitgtied -
schaft bei der Wirtschaftsgruppe Ambulantes Gewerbe für
alle ambulanten Gewerbetreibenden angeordnet worden ist .

Die Volksgenossen haben also die Möglichkeit , jeden Händ -
ler , der bei ihnen Waren anbietet , auf seine Berechtigung zum
Handeln zu prüfen . Um diese Nachprüfung zu erleichtern ,
hat die Wirtschaftsgruppe Ambulantes Gewerbe eine Pla -
kette geschaffen , die jeder Hausierer , welcher die vorstehend
aufgeführten Bedingungen erfüllt , sichtbar trägt . Wer diele
Plakette trägt , muß auch im Besitze der vorstehend erwähnten
Ausweispapiere sein .

#
Als Leiter der gesellschaftliche » Veranstaltungen in

Badenmeiler sind von der Kurverwaltung die Inhaber des
Tanzinstitutes A l l e g r i in Karlsruhe , Herr und Frau
Richard A l l e g r i , für die Saison 1935 verpflichtet worden .

Zuwachs im Tiergarten . Unser Tiergarten ist durch
die Geburt eines Seelöwen um einen Anziehuugs -
puukt bereichert worden .

Olympia-Sportwoche.
Die Veranstaltungen in Karlsruhe vom 27. Mai bis 2. Juni .

Wie Stadt und Land im ganzen Reiche , so steht auch
Karlsruhe in der Zeit vom 27. Mai bis 2. Juni im Zei -
chen der großen Werbung für die 1936 in Berlin stattfindende
Olympiade . In zwei vorbereitenden Sitzungen wurde ein
großzügiges Programm aufgestellt , an dem neben den einzel -
nen Kachschaften des Reichsbundes für Leibesübungen auch
das Sportamt NS - Gemeinfchaft „ Kraft durch Kreude " großen
Anteil nimmt . Der Plan umfaßt öffentliche Vorfüh -
r u n g e n aus dem großen Gebiet der Leibesübungen auf sechs
Plätzen der Stadt , die von Musikkapellen der SA , SS . HI
und PO fvwie Lautsprecherwagen des Kreises und der NSG
„Kraft durch Freude " wirksam unterstützt werden . Auf den
einzelnen Plätzen bestehen keinerlei Absperrungen , so daß das
Publikum Gelegenheit hat , die Uebuugen aus nächster Nähe
zu sehen .

Die Veranstaltungen finden am Montag , Mittwoch , Frei -
tag . abends auf dem Schloßplatz , AusstellungSplatz , Schmieder -
platz , Werderplatz . Gutenbergplatz . Hermann - Göring - Platz
statt .

Für den Montag ist vorgesehen : Schloßplatz , 20.15
Uhr : „Kraft durch Freude " : Gymnastik Schwerathletik -Riege .
A u s st e l l u u g s p l a tz , 19 .15 Uhr : Turner und Turnerin -
nen KTV . 46, Fechten. Radfahren . Schmiederplatz , 20.20
Uhr : Fußballschule , Faustball , Leichtathletik . Werderplatz .
20 Uhr : Freiw . Arbeitsdienst , Vorführungen . Fechten , Kapelle
FAD . Gutenbergplatz . 19.30 Uhr : „Kraft durch
Freude " : Vorführungen . Hermann - Göring - Platz ,
20 Uhr : „Kraft durch Kreude ".

Am Dienstag Nachmittag ab 3 Uhr . find auf allen
Plätzen Schülervorführungen , abends findet in der
großen Festhalle die Hauptveranstaltuug statt , die
u . a . bringt : Allgemeine Körperschule , fröhliche Gymnastik ,
Boxen . Anfangsgymnaftik , fröhliche Spiele . Jiu -Jitsu ( »Kraft
durch Freude " ) , Kunstfreiübungen (Männer ) , Boxen , Akro -

batik , Fechten , Ringen , Rundgewichts - Musterrieg « . Reck - Mu -
sterriege .

Am Samstag werben auf allen Plätzen im Rahmen des
Staatsjugendtages Jungvolk und Jungmädel für die Leibes -
Übungen .

Den Abschluß der Woche bildet am Sonntag , 2. Juni ,
eine G r o ß st a f f e l , die nachmittags ab 3 Uhr vom Durlachcr
Tor zum Rhein und zurück nach dem Adols -Hitler - Platz führt .
An dieser Staffel beteiligen sich Läufermannschaften der HI ,
SA . SS , FDA und RfL . Radfahrer , Reiter , Motorradfahrer ,
Paddler und Schwimmer .

Während der Sportwoche werden die Olympia - Werbehefte
zum Kauf angeboten . Diese Hefte geben wertvolle Ausschlüsse
auf allen Gebieten des olympischen Sportes

Sportliche Veranstaltungen .
Montag , den 27. Ma >.

20.15 Uhr : S ch l o ß p l a tz : Turnier - Wettbewerb für Be -
triebsmanuschasten .

19.45 Uhr : Gutenbergplatz : Vorführungen von Aus -
schnitten aus dem Kursusbetrieb durch die Teilneh¬

mer folgender Kurse - Leichtathletik und Reichs -
sportabzeichen . TV . -Platz Mühlbrg, ' Körperschu -
lungskursus Gutenbergschule : Montaa nnd Diens -
tag : Gymnastikkursus Helmholtzschule .

20.00 Uhr : Hermann - Göring -Platz : Vorführungen
von Ausschnitten aus dem Kursusbetrieb durch die
Teilnehmer folgender Kurse : Gymnastikkursus
Südendschule : Dienstag und Mittwoch : Gymnastik -
kurse Durlach .

20.30—23.00 Uhr : Allgemeine Körperschule ( für Kriegsbe¬
schädigte ) , Turnhalle des Hochschnl - Stadions .

21 .30—23 .00 Uhr : Schwimmen , gleichzeitia Rettungsschwim -
men ( Männer ) , Friedrichsbad .

Die Karlsruher Volks-Singschule.
Mit Beginn des Schuljahres 1935/36 wurde die Singschule ,

die bisher der Badischen Hochschule für Musik angegliedert
ivar , durch Beschluß des Herrn Oberbürgermeisters aus ihrer
isolierten Stellung herausgenommen und als wichtiges Glied
der Gesamterziehung der deutschen Jugend dem Stadtschulamt
unterstellt . Dabei ergab sich die Notwendigkeit einschneidender
Maßnahmen , um die Singschule zu einer wahrhaften Volks -
singschule werden zu lassen , die jedem , auch dem ärmsten Kinde
die Möglichkeit der Teilnahme gestattet . Herr Stadtoberschulrat
Zeil bewahrte diese kulturfördernde Einrichtung vor dem
sicheren Zerfall : denn in den letzten Jahren nahm die Zahl
der Schüler stetig ab , so daß bereits mit der völligen Aus -
lösuug der Singschule zu rechnen war . Das war um so be -
dauerlicher , da jederzeit der erzieherische Wert der gesang -
lichen Ausbildung von maßgebenden Persönlichkeiten gewür -
digt wurde . Aber die finanzielle Notlage der Eltern , der Zeit -
mangel der Kinder , veranlaßt dnrch starke Inanspruchnahme
der Singschüler durch Schule und Staatsjugend , führten zur
Aufgabe des Singfchnlnnterrichts .

Nur durch eine grundlegende Neuorganisation im
Aufbau konnte die drohende Gefahr beseitigt werden . So
wurde der Unterricht an der Singschule in die Schulstunden ein -
gegliedert und das Schulgeld ausgehoben . Ans dem 5. Jahr -
gang der Volksschule wurden 25—30 % der Sangesfreudigsten
und Begabtesten ausgewählt . Sie erhalten 2 mal wöchentlich
Singschulunterricht von den an der Augsburger Singschule
ausgebildeten Lehrkräften . In 15 Abteilungen mit zusammen
etwa 600 Schülern ist somit der Grundstock einer Volkssing -
schule geschaffen . Neben diesen neuausgebauteu Klassenzügen
werden die bisherigen Klassen der Singschule weitergeführt
und so erreicht , daß in jeder Hinsicht das Bisherige erhalten
und nicht zerschlagen wird .

Bereits im letzten Winterhalbjahr fanden AusbilÄungs -
kurse für weitere Lehrkräfte statt , die von über 80 Lehrern
und Lehrerinnen besucht wurden . Im nächsten Winterhalbjahr
werden diese Kurse fortgesetzt , so daß an Ostern 1936 genü -
gend Lehrkräfte für den 2 . Jahrgang zur Verfügung stehen .
Im Jahre 1938/39 dürfte die Volkssingschnle über 2400 Kinder
umfassen . Weitere Ausbaupläne , welche über das schnlpflich -
tige Alter der Kinder hinausgehen , sind in Vorbereitung . Es
wird die Möglichkeit geschaffen werden , die Jugend in lücken -
loser Ausbildungszeit zu befähigen , am Musikleben der Stadt
tätigen Anteil zu nehmen . Dann wird die Klage der Chor -
Vereinigungen verstummen , daß kein junger Nachwuchs vor -
handen sei . So steht zu erwarten , daß das Musikleben er -
neuten Auftrieb erhält .

Alljährlich wird die Volkssingschule in einem großen ösfent -
lichen Konzert vor die Oeffentlichkeit treten , um Zeuguis von
ihrer Arbeit abzulegen und allen Freunden edeln Gesanges
eine Feierstunde zu bereiten . Bis zur völligen Durchführung
des Umbaues wird die gesamte Schuljugend den mit so gro -
ßem Erfolg begonnenen Vranch eines Liederkonzertes über -
nehmen und bereits wieder anläßlich der Badischen Kultur -
woche am 6. Oktober d . I . in einem Konzert und durch Stra -
ßeusingen erneut die SaugeSfreudigkeit der Jugend bekunden -

Der größte Stiefel der Well
wird ans dem Reichshandwerkertag in Frankfurt a . M .

gezeigt .
Der große Jubiläumsstiefel , den das sächsische Schuh -

macherhandwerk in Döbeln anläßlich des sechshundertjährigen
Jubiläums unter großen Opfern und Mühen hergestellt hat ,
wird als Zeichen des unerschütterlichen Leistungswillens im
Kleinhandwerk auf dem Reichshandwerkertag in Frankfurt
a . M . im Rahmen des großen Festzuges des Handwerks ge -
zeigt werben . Unwahrscheinliche Ausmaße hat dieser Riesen -
stiefel . Zehn ganze Rinderhänte wurde für das Oberleder ver -
arbeitet , wozu noch 481 Pfund für das Bodenleder kommen -
Die Schafthöhe des Stiefels beträgt 5 Meter , in herunterge -
krempeltem Zustand 3,70 Meter . Der oberste Stulpen hat
einen Umfang von 5 Meter . Der Stiefel wurde von sechs
Jnnuugsmeistern mit ihren Gesellen und Lehrlingen inner -
halb von sechs Monaten bei insgesamt 750 Arbeitsstunden her -
gestellt .

Teilweise Sonnenfinslernis.
Im Juni treten zufällig zwei Neumonde ein , am 1 . und 30.

Bei diesem zweiten Neumond fällt der Schattenkegel des
Erdbegleiters auf die nördlichste Halbkugel der Erde , ruft
dort also eine Sonnenfinsternis hervor , die allerdings nur
teilweise ist . und in ihrem günstigsten Gebiet 0,34 Teile des
Sonnendurchmessers bedeckt . Die Finsternis findet in de »
Abendstunden statt . Deutschland liegt nicht mehr in ihrem
Bereich . Sie ist sichtbar in Grönland , im Norden Asiens und
im gesamten nördlichen Polargebiet .

Badisches Slaalslhealer.
Die Generaldirektion des Badischen Staatstheaters weist

ausdrücklich darauf hin , daß der öffentlichen Aufführung der
„ Meistersinger von Nürnberg " am 2. Juni mit Bayreuther -
Kräften unter der Stabführung von Generalmusikdirektor
Elmendorfs ( Wiesbaden - Bayreuth ) die F e st v o r st e l l u n g
der Karlsruher Lebensvers i ch erungsbank
anläßlich des 100jährigen Bestehens der Anstalt , die auf
Veranlassung ihres Generaldirektors Samwer stattfindet ,
am 31 . Mai in derselben Besetzung mit Generalmusikdirektor
v . H o e tz l i n (Breslau -Bayreuth ) vorausgeht .

Dieser Tatsache ist es zu verdanken , datz die Bayreuther
Kräfte auch zu einer Aufführung im Interesse der Karls -
ruher Oeffentlichkeit gewonnen werden konnten .

Tages -Anzeiger.
( Näheres siehe im Inseratenteil . )

Montag , den S7 . Mai .
Staatstheater :

Geschlossen .
Lichtspieltheater :

Rclioenz - Lichtsviele : Um das Menschenrecht . 4. 6.15, 8.30
Trliauburg : Der bunte Schleier , 4 , 6 .15 , 8 .80 Uhr .
Gloria -Palast : Ich beirate mein « &rau , 4 , 6.15, 8 .30 Uhr
Union - Lichtspiele : Wunder des Flieäens , 4. 6 .15 , 8.30 Uhr .
Palast -Lichtspiele : Kreuzweg einer Liebe , 4, 6 .15, 8 .30 Uhr .Kammcr -Lichisvielc : Rosen aus dem Süden , 3, 5 . 7 , 8 .4» Uhr

Ein grobes Kameradschaftstreffen ber PO mit den
übrigen Gliederungen und Verbänden der Partei findet am
Sonntag , den 2 . Juni 1935, nachmittags , im Stadtteil W e i -
h e r f e l d statt . In dem idyllisch gelegenen Weiherwald , an
ber Waldspitze Ecke Neckar- und Belchenstratze , werden den
Besuchern einige stimmungsvolle und gemütliche Stunden
geboten . HI , Jungvolk und MDB bringen Lagerleben ,
Spiele , Reigen und Tänze . Die gesamte PO - Kapelle nnd
der Spielmannszug wirken mit . Gesangvereine werden mit
ihren schönsten Liedern aufwarten . Ein großer Schießstand
bietet Gelegenheit , wertvolle Preise zu gewinnen . Auch fin -
den sonstige Unterhaltungen und Ueberraschungen statt , wie
auch für gute Sitzgelegenheit bei Speisen und Trank bestens
gesorgt ist . Die gesamte Bevölkerung ist hierzu eingeladen .Die Kammer-Lichtspiele zeigen wiederum einen schönen
Walzerfilm „Rosen aus d e m S ü d e u"

, ein Film voller
Musik , Liebe und Heiterkeit . In der Hauptrolle Paul Hör -
biger . Gretel Theimer , Oskar Sima , Hans 5Vunkermann
und andere große Schauspieler .
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Baden ehrt Albert Leo Schlageten
Gedächtnisfeier in Schönau am 12. Todestag des deutschen Freiheilshelden — Reichsflallhaller

Roberl Wagner seierl des Schwarzwalds grotzen Sohn .

Schöna « i. W ., 26. Mai . Die diesjährige Gedächtnisfeier
für unseren Freiheitshelden Albert Leo S ch l a g e t e r , dessen
Todestag sich am 26. Mai 1935 zum 12. Male jährte , wurde
für alle Beteiligten zu einem - großen Erlebnis . Zum ersten
Male hatte der Gau Baden der NSDAP , die Durchsührung
und Ausgestaltung der Feier
übernommen und ihr damit die
Bedeutung gegeben , die der
heldischen Verehrung Albert
Leo Schlageters im Dritten
Reich entspricht . Aus nah und
fern waren Tausende gekom-
men , um ihre Verbundenheit
mit dem grotzen Toten zu be -
künden . Wie der Geist Schla -
geters gerade unter den alten
nationalsozialistischen Kämp -
fern sowie der Jugend lebt ,
zeigt die Teilnahme sämtlicher
NS -Formationen von Lörrach
und Freiburg bis zur See -
gegend , sowie der NSKK -
Standarten Freiburg und
Konstanz und der Motor -For -
mationen der SS aus diesen
Kreisen .

Die Heimatgemeinde Schö-
nau i. W . war zu diesem
Ehrentag ihres grotzen Soh -
nes reich geschmückt , überall
zierte Tannengrün die Hau -
ferfronten , schmucke Transpa -
rente und unzählige Fahnen
gaben dem Städtchen ein fest -
liches Bild .

Einen ergreifenden Auf -
takt zur grotzen Kundgebung
am Sonntag brachte am
Samstag abend

die nächtliche Feierstunde a« der Grabstätte des
Helden ,

die zu diesem Tage eine würdige Ausgestaltung erfahren
hatte . Unter Vorantrit der Schönaner Stadtkapelle mar -
schielten die Formationen und Abordnungen der auswärtigen
Verbände geschlossen zum Friedhof , der die vielen Teilneh -
mer kaum fassen konnte . Hunderte von Fackeln und die
lodernden Flammen aus sechs Opferschalen beleuchteten den
Stein , der von einer Ehrenwache und den Fahnenabordnuu -
gen flankiert wurde . Vor dem Grabe sah man die Ange -
hörigen Albert Leo Schlageters , darunter den 80jährigen
Vater des Helden .

HJ . und BDM . aus Schönau , der Gesangverein Fahr -
nau und die Stadtkapelle Schönau trugen ein dem Ernst der
Stunde angepaßtes Programm vor , woraus Kreisleiter
Blank -Schopsheim aus den Führer , die Heimat und Albert
Leo Schlageter ein Sieg - Heil ausbrachte . Der gemeinsame
Gesang der beiden Nationalhymnen beschloß die Weihestunde .

Herr Hügenell - Elberseld nahm kurz Gelegenheit , im
Namen der Angehörigen Schlageters , sowie der Freunde
und einstigen Mitkämpfer für die Ehrung zu danken . Wäh -
rend der Feierstunde , die gegen HU Uhr beendet war , er -
strahlte aus dem Lötzberg das Denkmal in Hellem Flutlicht .

Der Sonntag .
In den frühen Morgeirstunden des Sonntag hallte

Schönau wider vom Marschtritt der aus allen Richtungen
kommenden Formationen . Nebelverhaugeu waren die Berg¬
kuppen und leichter Regen rieselt hernieder . Der weite
Kundgebungsplatz hinter dem Denkmal hatte diesesmal eine
großartige Ausschmückung erfahren . 50 Fahnenmasten mit
Hakenkrenzsahnen umsäumten d« s große Oval , das Denkmal
mit einschließend . Hinter der Rednertribüne hoben sich drei
riesige Hakenkreuzfahnen wirkungsvoll ab.

Gegen ^ 10 Uhr klarte der Himmel auf , die Straßen be -
lebten sich mehr und mehr und unter klingendem Spiel der
Musikkapellen und der Spielmannszttge zogen die Forma -
tionen zum Kundgebungsplatz , voran die Standarte 142
Albert Leo Schlageter , mit Standartenführer Fischinger
an der Spitze . Dann folgte PO , HI und Jungvolk .

Der herrlich gelegene Platz am Lötzbcrg war bald von
den Formationen gefüllt . Vom gegenüberliegenden Hang
leuchtete die blau - weiße Kleidung des BdM herüber, ' zu
beiden Seiten der Rednertribüne hatten die Fahnen der
Bewegung Aufstellung genommen , darunter auch die Fahnen
der ehemaligen Schlageterbünde Badens .

Bewegung entstand unter den Massen , als Gauleiter und
Reichsstatthalter Robert Wagner , der vorher dem elter -
lichen Haus Schlageters einen kurzen Besuch abgestattet
hatte , in Begleitung der Angehörigen Schlageters eintraf .
Mit ihm waren der stellvertr . Gauleiter Röhn , der Chef
der badischen Polizei , Oberst Vaterrodt und fast sämt -
liche Gauamtsleiter gekommen .

Fanfarenklänge und ein Sprechchor der Hft leiteten
die Gedenkstunde

ein . Darauf erklang dumpfer Trommelwirbel , die Fahnen
senkten sich und das Lied vom Guten Kameraden richtete die
Gedanken auf den unvergeßlichen Helden unserer badischen
Heimat .

Dann ertönten kurze Kommandos und drei Ehren -
s a l v e n erschütterten die Lnst und fanden in den Berg¬

wänden ein vielfaches Echo . Erwartungsvolle Stille herrschte
als sodann

Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner

das Wort zu seiner tief empfundenen Gedenkrede nahm .

Photo : Müller - Freiburg .
Von links (erste Reihe ) : H ii g e n e 11 - Elberfeld , Vater

Schlageter , Reichsstatthalter Robert Wagner , Kreis¬
leiter Blank auf dem Weg zum Denkmal .

Immer wieder von neuem , so führte er aus , stehen wir
tief bewegt am Grabe unseres Volkshelden Albert Leo Schla -
geter . Tief bewegt dnrch die Größe des Glaubens , die ihn
in einer Zeit um unser Deutschland kämpfen ließ , als die
Nation unter der Last eines schweren Schicksals zusammen -
gebrochen war . Albert Leo Schlageter war nicht der Charak -
ter , der sich durch den verlorenen Krieg und die unselige

Novemberrevolution niederbeugen ließ : in ihm lebte jenes
prächtige und harte Alemannentum , das seit 21*10 Jah¬
ren in der Vorhut des Deutschtums steht.

In Schlageter erleben wir
de« beste » Teil des Frontsoldatentums , das seine ».

Kamps weiterführt » m der Idee willen .
Die Idee aber , um die Schlageter gekämpft hat . heißt Deutsch ,
land , nichts als Deutschland . Deutschland ist für Schlageter
ein ewiger Begriff , in dem es sich lohnt zu opfern und das
Leben hinzugeben . Schlageter ist gerechtfertigt in unserer
Zeit , gerechtfertigt im Dritten Reich Adolf Hitlers , das ihm
zum gewaltigsten Denkmal geworden . In Schlageter lebte
aber auch der Geist jenes deutschen Rebellentnms , das überall
da in Erscheinung tritt , wo Ehre und Freiheit durch Gewalt
und Unrecht in Gefahr sind . Wir Deutschen sind die Rebellen
einer ehrenvollen Freiheit , oder wir sind nicht mehr die
Deutschen . Möge uns dieser Geist erhalten bleiben , möge er
uns vor weiteren Demütigungen , vor weiterer Gewalt , vor
weiterem Unrecht bewahren .

So stehen wir heute an der Gedächtnisstätte unseres
Volkshelden ,

von « « auslöschlicher Dankbarkeit und Treue zu Albert
Leo Schlageter erfüllt .

Es ist uns in dieser Weihestunde ein herzliches , inneres
Bedürfnis , uns gegenseitig zu versprechen , daß wir im Geiste
unseres toten Helden leben , kämpfen und , wenn das Schicksal
es will , auch sterben wollen : denn über uns lebt jenes ewige
Deutschland , um dessentwilleu unser Volksheld in den Tod
gegangen ist, über uns lebt die herrliche deutsche Nation , um
derentwillen die nationalsozialistische Freiheitsbewegung in
schwerstem Ringen und unter schwersten Opfern das Dritte
Reich erkämpft hat , über uns lebt das Deutschland , mit dem
wir immer und ewig leben wollen .

Schlageter , Du bist Fleisch und Blut von unserem Fleisch
und Blut , Du bist Geist von unserem Geist , Dein Geist
marschiert in unseren Reihen mit ."

Das Deutschlandlied und das Horst Wessel-Lied erklang
darauf , von den Tausenden inbrünstig gesungen , gleichsam als
Gelöbnis , diesem Helden nachzueifern .

Die Sonne war inzwischen herausgekommen und ließ die
im Frühlingsschmuck prangende Heimat Albert Leo Schlage -
ters in ihrer vollsten Schönheit erstrahlen .

Nach Beendigung der Kundgebung begab sich der Gau -
leiter und Reichsstatthalter zum Friedhof , um am Grabe
einen Kranz niederzulegen und dort einige Minuten in
stillem Gedenken zu verweilen .

Den Abschluß des Tages bildete ein Vorbeimarsch sämt -
licher Formationen an Gauleiter Robert Wagner . Am Nach-
mittag vergießen die auswärtigen Teilnehmer wieder
Schönau . Während des ganzen Tages bildete das Eltern -
haus Schlageters , über dessen Eingangstür ein Bild des
Freiheitshelden angebrächt war , einen besonderen Anzie -
hungspunkt .

300 jahriger Schwarzwalöhos niedergebrannt
Durch Blitzschlag vernichlel — Schwere Gewiller überm Schwarzwald.

rw . Furtwangen , 26. Mai . Die am Samstag nachmittag
unvermutet über dem mittleren Schwarzwald aufgetretenen
starken Gewitter haben einen bemerkenswerten Schadenfall
gefordert . In dem einige Kilometer unterhalb Furtwangen
im B r e g t a l an der Straße nach Vöhrenbach liegenden
Dorf Schönenbach schlug der Blitz in einen alten Schwarz -
wälder Bauernhof , der vollkommen z e r st ö r t wurde . Es
handelt sich um einen aus der Reihe der sehr alten Höse,
wie sie im oberen Bregtal vielfach noch vorhanden sind .

Besitzer des Hofes ist Fräulein K u ß , die dort eine aus -
gedehnte Land - und Viehwirlschast sowie Waldwirtschaft inne
hat . Die Besitzerin selbst wohnt in einem seitlich liegenden
neueren Gebäude . In dem alten Hos waren die Wirtschafts -
betriebe untergebracht , darunter auch ein eigenes mit
Wasserkraft betriebenes Elektrizitätswerk . Familien -
Wohnungen wurden in dem Hof nicht mehr geführt , sondern
es war darin Personal , sieben an Zahl , untergebracht .

Der Hof selber , der auf ein Alter von 300 Jahren zurück-
blicken kann , liegt direkt an der Straße im Bregtal . Der
Blitzschlag hatte in dem alten Gebälk schnell gezündet . Nach-
dem das Feuer durch das Dach Lust bekommen hatte , war
trotz der Bemühungen der Motorspritzen von Furtwangen
und Vöhrenbach vom Haus nichts und von dem Inventar
nur einige wenige Fahrzeuge und Gerätschaften zu retten .
Ein Glück ist es noch , daß der an Grotzvieh sehr reiche
Hos, gegen 3 0 Stück , wenigstens dieses kostbare Gut , nicht
verlor . Ein Opfer der Flammen wurde iudetz das Feder -
vieh . Rindvieh und Pferde konnten vollzählig und ohne
Schaden gerettet werden .

Vorteilhaft für die Nachbarhäuser , darunter auch für den
Gasthof „zur Sonne " war das windstille Wetter während des
Gewitters und des Brandes , so datz weitere Gefahren ver -
mieden wurden . Dagegen traten durch die Zerstörung des
kleinen Kraftwerkes allerlei Störungen in Stromführungen
auf . Die Brandstätte selbst zeigt nur noch einen wüsten Trüm -
merhausen verkohlter Balken , aus denen einige wenige
Manerreste aufragen nnd die Getriebe des Kraftwerkes her -
Vorschauen . An Vorräten war der Schaden nicht so grotz , da
der Heuvorrat ohnehin dem Ende zuging , eine Partie Hafer
ist mitverbrannt . Der Gebäudeschadeu an dem grotzen Hos
wird auf 15 000 Reichsmark angegeben . Die Besitzerin war
versichert .

Während die am Donnerstag im deutschen Südwesten nie -
hergegangenen Gewitter und Schlagregen sich in der Haupt -
fache auf die Rheinebene und die Randzonen des Gebirges
erstreckten , das Gebirgsinnere aber weniger berührten , kam
es am Wochenschlnß zu sehr schnell auskommenden Gewittern ,
die sich als sehr heftig erwiesen . Ein Zentralgebiet der Ge-

witterbildungen und Fronten bildete die engere Schwarz -
Waldbahn in ihrem Bereich Triberg , St . Georgen , Hornberg ,
Schönwald , Schonach, wo plötzlich Kaltluft aus Nordost ein -
brach (Temperaturrückgang um vier Grad ! ) und über dem
Mittelschwarzwald mit Warmluftschichten zusammenprallte .

Die Entladungen vor allem waren autzerordeut ^
lich heftig . Die Gewitterzone , die von scharfen Strich -
regen an der Schwarzwaldbahn begleitet war , dehnte sich un -
ter dem Druck der kühlen Luft nach Südwesten aus und schloß
dann das Höhengebiet am oberen Elztal ein und dehnte sich
auch südwärts zum Bregtal aus .

'

Paul Otto Wehbecher -f.
Ettlingen , 27. Mai . Am Sonntag ist hier unerwartet ein

bekannter Mitbürger , Paul Otto Wetzbecher, infolge eines
Schlaganfalles im Alter von 58 Jahren aus dem Leben abbe-
rufen worden .

Paul Otto Meßbecher ist in Ettlingen im Dezember 1877
geboren . Nach Besuch des Karlsruher Realgymnasiums war
er nach dem Willen seines Vaters Kaufmann geworden . Doch
seine Liebe zur Musik zwang ihn zum Umsatteln und so ivurde
er Schüler der Konzertsängerin Hoeck - Lechner in Karlsruhe .
Eine Zeitlang wirkte er als Lehrer am Munzschen Konier -
vatorium . Während des Krieges war er beim Noten Kreuz
tätig und erfreute in der Etappe in de » Lazaretten die In -
fassen mit seiner Kunst . In Ettlingen hat sich Meßbecher be -
sondere Verdienste um die Veranstaltung der Festzüge er -
worben . Im Vereinsleben spielte Meßbecher eine große Rolle .
Als Vorstand der Ettlinger Liedertafel nnd als Kassier im
Ettlinger Turnverein hat stch der Verstorbene bleibende Ver -
dienste erworben .

Weit über die Grenzen seiner Heimatstadt hinaus war
Meßbecher bekannt . So wirkte er bei vielen Konzerten im
Lande als Solist mit . Mit seiner weichen, gutgepslegten Ba -
ritonstimme erzielte er überall große Erfolge .

Die „Badische Presse " verliert in Herrn Wetzbecher einen
zuverlässigen treuen Mitarbeiter , dem sie mit seinen zahl -
reichen Freunden allezeit ein ehrendes Andenken bewahren
wird .

Aus dem Keimwege vom Tod überrascht.
Busenbach , 26. Mai . Am Samstag abend 20 Uhr 40 wurde

der verheiratete Ehristan B r i t s ch , Korbmachermeister aus
Busenbach , im Alter von 75 Jahren ans dem Wege von Rei -
chenbsch nach Busenbach plötzlich von einem Herzschlag über -
rascht. Ein Mann ans Bnsenbach , der gerade ans dem Weg
mar , eilte ihm sofort zn Hilfe . Der Mann wollte ihn auf -
richten , aber Bitsch gab kein Lebenszeichen mehr von sich .
Christian Kitsch war Korbmachermeister in Bnsenbach
übte seinen Beruf bis ins hohe Alter ans .
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Die „hohe Schule" ües Gelänüe-Motorjports.
NSKK -Orientierungsfahrl durch Morast und Dauerregen — Von 116 Teilnehmern 88 am Ziel .

tSonderbericht der Badischen Presse .)
Das war eine schlimme Ueberraschung , die der Wetter -

aott den Teilnehmern der großen Gelände - Orientiernngs -
fahrt der NSKK - Brigade Südwest am Sonntag be-
scherte. Hatte die Sonne noch am Vortag hochsommerlich heiß
geschienen , als vor der Jahnhalle in Gaggenau die Fahr -
zeugabnahme und durch Brigadeführer S ch w e y e r -Stutt -
Kart die feierliche Flaggenhissung erfolgte , so bezog sich schon
kurz nach der Startprüfung , die am Sonntag ab 6 Uhr frühvor Antritt der eigentlichen Fahrt zu absolvieren war und
nur 3 Teilnehmern Strafpunkte einbrachte , der Himmel mit
grauen Wolken . Und als um 8,15 Uhr das letzte Fahrzeug
auf die Strecke gegangen war , öffnete d?r Himmel feine
Schleusen zu einem Dauerregen , der geradezu katastrophale
Wirkung hatte , weil die Fahrtroute — die für die Personen -
und Lastkraftwagen rund 230 Kilometer lang war , während
die Motorrad - und Beiwagenfahrer mit einer Schleifenkür -
zung „nur " 180 Kilometer zu bewältigen hatten — meist über
Geröll - und Holzabfuhrwege führte .

Knietiefe Wasserlöcher und bis z« den Achse« reichen -
der Morast

machten die an sich schweren Aufgaben , die die Fahrt an die
Teilnehmer stellte, schier unerfüllbar . Denn die Wegstrecke
war ja nicht markiert , mußte also von jedem Fahrer erst an
Hand einer Skizze , die sich die ganz Schlauen am Vorabend
auf gute Autokarten mit allen Kontrollen übertragen hatten ,
erst mühsam ausgekundschaftet werden .

Das Streckenbild hatte in großen Zügen die Form einer
Acht , deren Start -, Ziel - nnd Schnittpunkt Gaggenau bildete .
Um Behinderungen nnd Ueberholnngen nach Möglichkeit
auf ein Mindestmaß zu beschränken , schickte die Fahrtleitung
die Bewerber aber schon beim Start in entgegengesetzter
Richtung auf den Weg , so daß also etwa die Hälfte der fl .6
Teilnehmer zuerst die nördliche , die andere Hälfte zuerst die
südliche Schleife zu absolvieren hatte . Bon Gaggenau
ging es zunächst in nördlicher Richtung nach Oberweier ,dann ostwärts am Eichelberg entlang mit einer Schleife über
Waldprechtsweier —Freiolsheim an Moosbronn vorbei nach
Schluttenbach , von hier über Spielberg nach Langensteinbach ,wo sich Kontrolle 1 befand . In südlicher Richtung wurde
dann über Ittersbach an Pfaffenrot und Schielberg vorbei
das Albtal bei Frauenalb überquert , hinauf zum Menzlin -
schwanderhos hinüber nach Bernbach gejagt , wo die 2. Kon-
trolle postiert war . Abermals über Moosbronn ging es
dann das lange Steilgefälle nach Michelbach und Gaggenau
hinab , nnd nun von hier , dem Schnittpunkt der „Acht", in
südlicher Richtung über Seelbach , zwischen Ebersteinburg
nnd Staufenberg hindurch nach der „Roten Lache " hinauf ,von wo talwärts die 3. Kontrolle beim Scherrhof erreicht
wurde . Am Saum der Badener ' Höhe entlang mußte erneut
über

Plättig , Sand nnd Herrenwies auf rund 90« Meter Höhe
geklettert werde« ,

und während die Motorradfahrer kurz dahinter anf einer
Abkürzung über Ranmünzach —Forbach und das Murgtal
direkt ansteuern durften , mutzten die Wagenfahrer in weite -
ren südlichen Zickzack -Wegen und -Schleifen erst noch nach
Wolfsritt — Hundsbach — Biberach — Erbersbronn und Schön -
münzach die Kontrolle 4 und weiter über Schwarzenberg —
Schönegründ —Besenfeld —Poppeltal die Kontrolle S bei Gom -
pelscheuer mitnehmen , um dann wieder über Schramberg —
Gausbach wieder auf die Motorradstrecke z« gelangen . Das

Schlutzstück führte nicht etwa im direkten Endspurt durchs
Murgtal zum Ziel , sondern über Langenbrand mit westlicher
Abzweigung hinter Weisenbach nach Reichenau zu Kontrolle 6
beim Hornberg und endlich über Herrenalb , das „Käppele "
und Loffenau nach Gaggenau zurück.

Unbeschreiblich , in welchem Zustand sich all die Neben -
stratzen und Waldwege befanden , über die % der ganzen
Strecken führte , namentlich die Gegenden beim Remelsbacher
Hof, Schluttenbach und das Gelände zwischen Spielberg und
Langensteinbach sowie der Reebweg 3 Kilometer vor Gag -
genau hatten es „ in sich" . Hier legte sich mancher Motorrad -
fahrer in den knietiefen Dreck, und mancher keuchte schiebend
hinter seiner schwachen Maschine her . Mit besonderer Ber -
bissenheit kämpften sich namentlich die Solofahrer über das
fast unfahrbare Gelände ,

schon » ach kurzer Fahrzeit durch de» Da «errege » bis
a» f die Knochen »aß,

ttt der Hand eine immer unferlicher werdende Geländekarte ,die sich mit Fortdaner der Fahrt allmählich in ihre Bestand -
teile auflöste . Mit einem Wort : es war — auch für die Last-
krastwagenführer auf den engen Waldwegen — eine regel -
rechte Schinderei von Mann und Maschine , der nur bestesMaterial und tüchtigste Kämpfernaturen gewachsen waren .Kam hinzu , datz ein Wegabkürzen auf besseren Stratzen an
keiner Streckenstelle möglich war , weil überall da . wo die
Möglichkeit zum Abschneiden bestand , auch noch Geheimkon -
trollposten (21 an der Zahl ) aufgestellt waren .

Hervorragend erdacht, weil allen Fahrtteilnehmern ganz
gleichmäßig zu gute kommend , war die Idee des Veranstalters ,nicht bestimmte vorgeschriebene Mindestdurchschnitte für jede
Gruppe zu fordern , sondern als Bewertungsgrundlage für
jede Klasse

den von den 5 Beste« erreichten Durchschnitt zuzüglich
1» Prozent Karrenzzeit für die Strafpuuktsreiheit

z«gr«nde z« lege« .
Damit gab man also den Fahrern den Maßstab für die Be -
wertnng ihrer Leistungen selbst mit auf den Weg.

Daß bei solch unbeschreiblichen Wetter - und Wegevehält -
nissen die Rückkehr der Fahrer zum Ziel Gaggenau gegen -
über der theoretischen Errechnung um rund 3 Stunden ver -
zögerte , war einfach „höhere Gewalt , Daß aber

vo« 116 Gestarteten 88 Teilnehmer bis z«m Zielschl«ß,abends IS Uhr eintrafen ,
unter diesen 1V geschlossene Dreiermannschaften , hatte nie -
mand erwartet , der als Schlachtenbummler einige Strecken -
teile selbst abgefahren hatte . Obwohl die Errechnung der
genauen Ergebnisse auf Grund der Listen von den ö offiziellenund 21 geheimen Streckenkontrollen erst am Montag beendet
sein kann , weil der Zielschluß erst in später Abendstunde er -
folgte , kann vorweg schon gesagt werden , daß als überhaupt
erster am Ziel der Karlsruher BMW .-Fahrer Scholz ein -
traf . Als erste geschlossene Mannschaft gelangten außerdemdie Karlsruher Schutzpolizeifahrer in Gaggenauein , auch das zweite Karlsruher Polizeiteam , die Mannschaft
der NSKK .-Motorfchule Tübingen und das Karlsruher Opel -
wagenteam waren verhältnismäßig frühzeitig am Ziel , doch
mutz bei ihnen , wie bei allen anderen durchgekommenen Drei -
schaften und Einzelfahrern erst auf Grund der Kontroll -
Listen geprüft werden , ob sie die vorgeschriebene Route in
allen Teilen abgefahren haben . Alex Büttner .

Die badische ArbeUsschlachl
beginnt.

Die Gauamtsleitung der N S -H ago veranstaltet in den
nächsten Wochen eine Reihe bedeutsamer Kundgebungen ,die den Beginn der Arbeitsschlacht auf dem Abschnitt Handel
und Handwerk einleiten sollen . Mit einer Grotzkuudgebung ,
auf der der badische Finanz - und Wirtschaftsminister Walter
Köhler sprechen wird , nimmt die Versammlungsreihe ihren
Anfang . Weitere Grotzkuudgebnngen sind in Heidelberg ,
Konstanz , Emmendingen , Lörrach und Kehl
gepkint .

Den Abschluß wirb eine Großkundgebung in der badifchen
Landeshauptstadt Karlsruhe Bilden , bei der der badische
Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner in grnnd -
legenden Ausführungen über die Bedeutung der badischen
Arbeitsschlacht sprechen wirb . Auf einer nordbadischen Groß -
kundgebung wirb der Reichsinspekteur und stellvertretende
Leiter der D .A.F ., Rudolf S ch m e e r , M . b . R . Berlin
sprechen.

Weihe des Kriegerehrenmals in Sulzbach.
Weinheim , 26 . Mai . Die Einweihung des Ehrenmals in

S n l z b a ch fand am Sonntag nachmittag statt . Die For -
mationen und Vereine marschierten durch die festlich ge-
schmückten Ortsstraßen . Am neuen Denkmal 1870/71 nahm
Ministerpräsident Köhler den Vorbeimarsch ab . Am neuen
Ehrenmal an der Hindenburgschule vollzog sich die Ausfiel -

lnng . Ministerpräsident Köhler wies in seiner Festansprache
darauf hin , daß in den 20 Jahren , die seit dem schwersten
Krieg des deutschen Volkes verflossen sind, eine neue Jugend
heranwuchs , die sich jetzt in den Wehrdienst für das Vaterland
stelle. Nie wurden in der deutschen Geschichte mehr Treue
und Kampsesmut gezeigt , als in jener Zeit und es sei unsere
heilige Pflicht , die Erinnerung an jenes Weltgeschehen und
jenen Opfermut wachzuhalten . Die Zeit von 1918—1S3S war
keine deutsche Geschichte und sie wird vollständig versinken .Das heutig « Deutschland steht in engster Beziehung zu den
Toten des grotzen Krieges . Der Nationalsozialismus wurde
geboren in den Schützengräben von Männern , denen das
Volk mehr wert war als das eigene Leben . Es waren So -
zialisteiv der Tat . Sie haben uns den Nationalsozialismus
vorgelebt . Mit Stolz können wir vor unsere Toten treten ,nachdem uns der Führer die Wehrhoheit wieder gegeben hat .Wir wollen heute aber auch das Haupt neigen vor den
deutschen Frauen , die ihr Liebstes geopfert haben, ' der Geistdieser Dulderinnen soll uns ein Vorbild sein.Nachdem die Hülle vom Denkmal gefallen war , spielte Me
Kapelle das Lied vom Guten Kameraden . Bürgermeister
Ehret nahm das Denkmal in den Schutz der Gemeinde .

Sternwanderung des Schwarzwaldoereins .
Lörrach , 24. Mai . Am Himmelfahrtstag ist die Schlotz -

ruine Rütteln das Ziel einer Sternwanderung sämt -
licher Ortsgruppen des südlichen Schwarzwaldes .Aus allen Himmelsrichtungen werden die Wandergruvpen
nach dem Wiesental marschieren und im geräumigen Schlotz-
Hof zusammentreffen .

Baden-Badener Tanzturnier.
Baden -Baden , 26 . Mai .

Nach einigen Licht - unö Sonnenblicken ist es wieder trübe ,
wolkenverhängt und regnerisch geworden in der Bäderstadt ,
die auf einwandfreie Wochenende und Sonntage besonderen
Wert legt . Denn gerade in den Monaten Mai und Juni , die
einen Zwischenraum verminderten Zustroms zwischen die
Frühjahrssaison und die Höhepunkte der Sommersaison
legen , ist der Wochenenb - und Sonntagsverkehr in Baden -
Baden besonders stark , und man möchte auch diesen kurzfristi -
gen Gästen einen ungetrübten , wetterbegünstigten Aufent -
halt bieten .

An den Sonntagen dieser Monate ist Baden - Baben
das vielbegehrte Ausflugsziel von allerhand
Sonderfahrten , Verbandsausflügen und ahn -
lichem. So auch gestern , wo allein der Eisenbahner - Verband
Bietigheim (Württemberg ) 1000 Gäste entsandte , die Bäcker -
innuug des Kreises Vensheim 400 Mitglieder und ein Son -
derzug aus Erfurt 300 Personen . Die Fülle dieser Besucher
macht sich im Bild des Kurorts bemerkbar , wie durch ein
Museum wälzen sich die Mengen der Schaulustigen und Neu -
gierigen , die mit Staunen und Freude alle die Sehenswür -
digkeiten der Bäderstadt in sich aufnehmen . Es mangelt nicht
an Begrüßungen und Führungen , selbst bei Regen gibt es
genug zu sehen und zu hören , denn Baden - Baden ist doch
so etwas wie ein , bald großer , bald kleiner Sammel - und
Treffpunkt weither zusammengekommener Gäste von drin -
nen und draußen , der in seiner Art nicht sehr oft ander -
wärts zu finden ist. Das zu betrachten , ist der Anlaß so
mancher Sonntags - und Wochenendfahrten , die an der Tages -
ordnung der Saison sind , und in dieser Fülle ist zweifellos
dieser , verbilligten Verkehrsmaßnahmen zu verdankende Zu -
bringerdienst etwas Neues , das das Saisonbild Baden -
Badens mitbestimmt und der einheimischen Fremdenwirt -
schaft besetzte Gaststätten bringt .

Unabhängig oder jenseits davon ziehen andere Punkte
und Programmpunkte wieber andere Kreise zu sich , so etwa
das Frühjahrstanzturnier , das am Samstag und
Sonntag vor sich ging . Es gliederte sich in einen Tanz -
Tee mit dem Auftreten der Gäste-Klasse der Tanzturnier -
Preisanwärter , einen Fe st ball mit dem Turnier der Se -
nioren - Klasse und Sonderklasse des Reirhsver -
bands zur Pflege des Gesellschaftstanzes , sowie der Be -
rnssklasse unter Aufsicht des Einheitsverbands Deut -
scher Tanzlehrer um den Grotzen Preis der Bäder -
und Kurverwaltung Baden - Baden und einen Tanz -
Tee , verbunden mit Tanzschau am Sonntag nachmittag,
alles unter der bewährten Turnierleitung von Paul Ulm
und den Klängen der nicht minder bewährten Turnier -Ka-
pelle Waldmann - Gietmann . Die mehr oder weniger
strenge Eingliederung so privater Wünsche, wie der des
Tanzens um Preise und Wettbewerbe in Verbände , Klassen
und Organisationen hat vor wenigen Jahren noch bei vielen ,
die glaubten , ohne Tanz nicht auskommen zu können , gewisse
problematische Bedenken hervorgerufen . Inzwischen ist fest -
zustellen , daß die Tanzlust trotzdem nicht nachgelassen hat
und die Baden -Babener Turniere , sei es des Tanzvergnü -
gens , sei es Baden - Badens wegen , wo man es versteht , diese
Dinge immer wieder in verführerischem Rahmen , in bester
Aufmachung und mit Haltung zu bieten , stets nach wie vor
gut besucht sind. Das war auch diesmal der Fall , und das
Parkett der Tanzlustigen , wie das der Schaulustigen , war
sehr gut besetzt und wußte es zu schätzen , daß es vom neuen
Kurdirektor Distler mit einer dem Gebot der Veran -
staltung geschickt entsprechenden Ansprache begrüßt wurde .
Die Tanzleistungen waren ausgezeichnet , die P r e i s v e r -
teilnng ergab folgendes Resultat :

Gäste - Klasse : 1. Frl . Faist — Herr Kamil, ' 2 . Frl .
Schmidt — Herr Kaiser, ' 3. Frl . Werter -Berlin — Herr Dr .
Klein -Mannheim .

Kombinierte L- und ^ - Klasse des „Reichsver -
bands zur Pflege des Gesellschaftstanzes " : 1. Frl . Webel —
Herr Dr . Böhringer , Schwarzweißklub , Mannheim : 2. Frau
und Herr Direktor Hagen , Norddeutsches Kasino , Berlin : 3.
Frl . Kusche — Herr Lubwig , Schwarzweißklub , Karlsruhe :
4 . Frl . Schleich — Herr Dr . Wolfgang , Schwarzweißklub ,
Karlsruhe .

Sonder - Klaffe des „Reichsverbandes zur Pflege
des Gesellschaftstanzes " : 1 . Frl . Bössel — Herr Lottersber -
ger , Gelbschtvarzkasino , München : 2 . Frl . Braun — Herr
Fischer , Gelbschwarzkasino , München : 3 . Frau und .Herr Dr ,Steinmann , Schwarzweitzklub , Karlsruhe .

Berufsklasse um den Grotzen Preis der Bäder -
und Kurverwaltung : 1 . Frl . Sanzenbach — Herr Möller ,
München : 2. Frl . Lutz — Herr Hartmann , München : 3. Frau
und Herr Schmidt , Königsberg : 4 . Frau und Herr Schröter ,
Leipzig : 5 . Frau und Herr Dieselhorst , Hannover .

i . Engen , ? L Mai . (Generalversammlnng .) Unter einer
guten Geschäftsführung steht die hiesige Baugenossenschast ,die ihren Mitgliedern in der Generalversammlung im
„Ochsen" den Geschäftsbericht über das verflossene Geschäfts -
jähr erstattete . Trotz reichlicher Abschreibung auf die bisher
erstellten Wohnhäuser , trotz größerer Jnstandsetzungsarbei -
ten und glatter Erledigung des Zinsendienstes usw . verblieb
ein Reingewinn von 1284 RM ., aus welchem 3 Proz . Divi -
dende ausgeworfen und der Restbetrag zur Gutschrift aus
Reservekontos verwendet wurde .

Wir haben uns vermählt

Albert L . Schnauffer
Hotelier

Petronella Schnauffer
geb . Hoffmann

Freudenstadt Hotel Murgtäler Hof

Habe meine Praxis
wieder in vollem Umfang
aufgenommen

(Or . med . von (Doss
Leitender Arzt der Hals - , Nasen - , Ohrenabllg .
am Evangel . Diakonissenhaus

fo/iciivtrnfic 9T .

Kleine Anzeigenhaben größten Erlolg
in der . Bad . presse "

ihre Federbetten
werden wieder laicht u . luftig in der

Bettfedern -Reinigung
Karlstr . 20, P . Parschmann , Tel . 2158

+
Körperpflege
Massagen

Kronen str. 3, 1 Tr .
am Schloßplatz . *

Herr , 30 Jahre
alt , lach, , wünscht
mit Fräulein vis
30 Jahren , zwecks

Heirat
bekannt zu werden .
Zuschrift , u . £ 20*7
an die Bad . Presse.

Wo könnte frbl .
Herr , große an .
gen . Erscheing,,
gesell . Anschluß
finden m. froh ,
liebe» «!» ,, jung .
Friivi, , evtl . b .
gemeins. Kasse
Psingsttage im
Schwarzwald .

Bei gutem Ber-
stehen u . guten

Verhältnissen
wünsche ich spät.

Heirat
Frdl . Zuschrift ,
m Bild angen .
unter G2045 an
die Bad . Presse.

KONTINENT- ENGLAND
TA6-.m NACHTDIENST TÄGLICH, AUCHSONNTAGS

ü HO e ^ ge N - HARWICH

DURCHGEHENDE KORRIDOR - ,
SCHLAF - UND SPEISEWAGEN
Wahlweise über beide Wege gültige Fahrausweise
1. , 2. und 3. Kl . ausserdem verbillige Fahrausweise
1. , 2 . und 3. Klasse nur Uber Vlissingen gültig .
Näheres durch die Reisebüros und Bahnhöfe . Kein
Durchreisevisum für Holland erforderlich .

Druckarlieiten
liefert rasch
Südweftdrui »

Zu verkoulen

Nußbaum poliertes

Speisezimmer
Büffet 160 cm br, ,
Kredenz .Ausz .-Ttsch
4 Polsterstühle , bei
bester Verarbeitung ,
zu dem äußerst , bil -
Ilgen Preis v . nur

445 Mk.
löbell). Zeiter

Qualitätsmöbel
Waldstratze 7.

Maßanzug , blau ,
mitll . Fig ., f. neu .
H ..Schnürschuhe «3 ,
z. vis . Waldhorustr .
IS , 3 . St ., Vordh . .
bei IHM» . •

Schlaf -
zimmer
Küche«

gut u . preiswert bei

Fürniß
Kaiserstraße 235.

Billig zu verk.
1 älter . Küchentisch
m .2 Stühl .,1 Wasch ,
tisch , 1 Nachttisch, 1
fchw . Herd . Anzus.
nach 6 Uhr . Bau -
meisterstr . 2k, pt .

ölhreitimM.
gebraucht , billig zu
verkaufen . Angebote
Angebote unt . W18
an die Bad . Presse.

I iermarkl

Junge
WiilerlMe

Landaufzucht , 13
Wochen alt , mit

I » Stammbaum ,
Farbe silbergrau ,

Preis Rüde 35.—,
Hündin RM 25 .—.
Angeb , n , S21H73«
an die Bad . Presse.

Gterbefälle in Karlsruhe
24. Mai :

Katharina Keller geb. Deck , Witwe von
Gustav , Eisendreher , 6g Jahre .

25. Mai :
Friedrich Wächter , Monteur , Ehem . , 52 I .
Maria Hintermann geb . Echle , Ehefrau v .

Adolf , Stellwerkmeister a . D ., 54 I .

t
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Deutscher Spork triumphiert !
Mercedes-Sieg auf der Avus / In Dresden schlägt unsere Nalionalmannschasl die Tschechen 2 : 1 / Ein Wermutslropfen :

Bulgarien besieg! die deutsche K-Mannschaft 2 : 0.

Fagioli siegt auf der Avus .
Chiron auf dem 2. Play — Bei den Motorrädern

Winkler und Sunqnift die Besten .
Von jeher Hot das Avus -Rennen eine besondere Anzie¬

hungskraft auf das Publikum ausgeübt . Gewiß , auch andere
große Sportveranstaltungen haben ihren riesigen Zuschauer -
stamm , aber alles wird immer wieder vom Avus - Ren -
nen übertroffen . Schon in den früheren Jahren war
der Andrang der Schaulustigen gewaltig , aber seit der be -
ginnenden Motorisierung Deutschlands sind die Zahlen noch
stets gewachsen, und böte die Avus entsprechend mehr Raum ,
vielleicht eine halbe Million würde dieser Kraftprobe zwischen
deutschen und ausländischen Motoren und Fahrern beige-
wohnt haben . Und doch war es auch diesmal wieder eine
wahre Völkerwanderung , die bereits am Morgen zur schnell -
sten Autostraße der Welt einsetzte. 300 000 mögen es gewesen
sein , die vom Avus -Reuneu angelockt worden waren . Es war
alles schwarz von Menschen . Besonders im Jnnenranm der
Nordschleife , am Funkturm , wo sich schon in den frühen
Mittagsstunden die ersten eingefunden hatten , um sich recht-
zeitig einen guten Platz zu sichern, war alles überfüllt .

Ueber der Menschenmenge schwebte wieder der bekannte
Fesselballon , während „unten " ein riesiger Betrieb herrschte.
Fliegende Händler mit „Caracciola - Würstchen" und „Stuck -
Eis " hatten die Lacher auf ihrer Seite und machten gute Ge-
fchäfte. In der Menge sah man viele Periskope , Sitzgelegen -
heiten wurden reichlich angeboten , auch große Bierzelte fehl-
ten nicht, die bald dicht von der Menge umlagert waren , wo-
bei das drückende Wetter und die allgemein ' immer vor sol -
chen großen Ereignissen austretende Aufregung das ihre da-
zu taten .

Rnhe vor dem Sturm .
Weitaus ruhiger ging es unterdessen bei den „Ställen "'

zu . Am lebendigsten noch waren die Motorradfahrer , die ja
den Anfang machen mußten . Vorsichtshalber wurden hier und
dort die Fahrzeuge noch einmal nachgesehen. Von den Wagen
sah man vorläufig noch so gut wie nichts , nur in einer Ecke
am Nordtor entdeckte man eine » der riesigen „Bimotore "
der Seuderia Ferrari , sonst nichts weiter . Inzwischen füllten
sich die Tribünen immer mehr , knrz vor 13 Uhr verkündeten
die Lautsprecher den bevorstehenden Start der 350 und 250
ecm- Motorräder . Es folgte dann die bekannte Ruhe vor dem
Sturm , und puukt 13 Uhr ließ Graf Bonacassa , der Präsi -
dent des Internationalen Motorradfport -Verbandes , am
Nordtor

die Startflagge falle« .
Mit ungeheurem Getöse brausten zunächst die 35ver ab,

nach drei Minuten gefolgt von den „Kleinsten " . Nur wenige
Minuten lief das Rennen , dann setzte ein leise rieselnder
Regen ein , der jedoch bald wieder aufhörte und keinen gro -
ßen Einfluß auf das Rennen hatte .

W. Winkler und Richnow . . .
Der Start zum Avus -Reuneu war sofort ein großer

Triumph für die deutschen Farben . In der 3S0er - Klafse
siegte der Berliner Richnow für seinen Landsmann Petruschke
(beide auf Rudge ) , während in der 250er - Klasse der
Zfchopaner W . W i n k l e r (DKW ) einen überlegenen Sieg
davontrug .

Im Rennen der 350er-Klasse machten zwei Berliner
Rudge -Fahrer das Ende unter sich aus . Nach der ersten
Runde hatte sich Loos an die Spitze gesetzt , dicht gefolgt von
Richnow . In der zweiten Runde aber erlitt der Godesber -
ger Motorschaden , und Richnow war dann allein auf weiter
Flur . Sein Markengefährte Petruschke sicherte sich ebenso
überlegen den zweiten Platz vor Müller -Bielefeld (Viktoria )
und Mellors (NSU ) .

Im Nennen der „Kleinsten " erschien sofort nach dem Start
der Weltrekordmann Walfried Winkler auf DKW an der
Spitze . Er vergrößerte seinen Vorspruug ständig und gewann
unangefochten mit über 1 Minute Vorsprung und dem be -
achtlichen Stuudeumittel von 142,1 Klm . vor Marschall -Berlin
auf Rudge . Eine weitere Minute zurück lieferten sich die
DKW - Fahrer Winkler - München , Häusler , Meßkirch und
Schön -Frankfurt auf Bücker einen harten Kampf um den
dritten Platz . Sie passierten schließlich in dieser Reihenfolge
das Ziel . Der einzige Schwede im Rennen , Sunquist auf
Husquarua , hatte nach der zweiten Runde aufgegeben .

Sechs deutsche Wagen im Endlaus .
Aus Sicherheitsgründen wurde der Start bei den Bor -

lausen zum Wagen -Rennen nicht am Nordtor der Avus -
Schleife , sondern am Zielhäuschen abgehalten . Wie wir alle
gehofft hatten , so ergab schou der erste Vorlauf einen deutschen
Sieg . Hans Stuck auf Auto -Union überfuhr das Zielband
als Erster in 23 :33 Min . <241 .6 Stdkm . ) vor Fagioli , Drey -
sus und Geier . Diese vier qualifizierten sich damit für den
Endlauf . Der Italiener Farina auf Maserati wurde Fünfter
vor Nnvolari auf Alfa Romeo . Ausgeschieden waren Siena
in der 1 . Runde , Rosemeyer wegen Reisenschafens in der 4.
Runde , Zehender in der 5 . Runde und der Engländer Frey
wurde in der 4. Runde angehalten , da er sowieso nicht mehr
in das Nennen eingreifen konnte . Hans Stuck lag von An -
fang an in Führung und hatte zeitweise noch drei deutsche
Wagen hinter sich . Als dann aber Rosemeyer wegen eines
schweren Reifenschadens ausschied , kam Dreyfus auf den . 3.
Platz . Nuvolari , der eine Zeitlang den 4 . Platz innehatte ,
mußte ebenso wie Geier die Hinterreifen wechseln und kam
dadurch um seine Chancen . Geiers Reifenwechsel dauerte nur
35 Sekunden .

Auch der zweite Vorlauf der Wagen bewies eindrucksvoll
die Ueberlegenheit unserer deutschen Fabrikate . In etwas
langsamerem Tempo als der erste gefahren , sicherten sich vom
Start weg Varzi , Earaeeiola , Leiningen und Brauchitfch die
Spitze und zogen in brausender Fahrt in dieser Reihenfolge
durch die erste Runde . Schon in der zweiten Runde muhte
Chiron mit dem zweiten neuen Alfa am Ersatzteillager hal¬

ten, der Schalthebel war eingeklemmt , doch war der Schaden
schon einige Sekunden später behoben . Aus der zweiten Runde
kam der Italiener Balestrero (Maserati ) nicht mehr wieder ,
er gab an der Südschleife wegen Wasserrohrbruches auf . Auch
die dritte Runde sah noch immer eine uugeänderte Reihen -
folge der Spitzengruppe . Varzi , Leiningen , Earaeeiola und
Brauchitfch , der rasend schnell die Reifen wechselte, lagen mit
Vorsprung vor dem übrigen Feld , das von Chiron angeführt
wurde . Auf der Geraden drehte dann Caracciola mächtig auf
und zum Erstaunen aller erschien er zu Beginn der Schluß -
runde in Front vor Varzi , der jetzt ebenfalls Reifen wechseln
mußte , und Brauchitfch . Prinz Leiningen auf seinem Auto -
Uuion -Wagen war schon aus der dritten Runde nicht mehr
wieder zur Zielkurve zurückgekommen , am Kilometerstein 17
saß er fest und mußte ausscheiden . Vorne dehnte Caracciola
seinen Vorsprung immer mehr aus und obwohl er ziem-
lich verhalten fuhr , langte es zu einem überlegenen Sieg in
diesem Vorlaus vor Varzi . Brauchitsch und Chiron .

Die Zuschauer hatten also die große Freude , alle vier
Mercedes in die Entscheidung eingreifen zu sehen, die Auto -
Union war noch durch zwei Wagen , und zwar den beiden
neuen mit Torsious - Federung versehenen von Stuck und
Varzi , im Rennen . Außerdem gingen zwei Alfas — Dreyfus
mit dem altbewährten 3,2 Liter - Grand - Prix -Wagen , dem Sie -
gerwagen des Vorjahres und Chiron mit dem neuen „Vi -
motore " — in den Endlauf . Sechs deutsche Wagen also gegen
zwei Ausländer .

Schwedensieg in der SWer -Klasse .
Nach den beiden Vorläufen zum Rennen der Wage »

wurde das Rennen der SOOer - Maschinen ausgetragen , das
mit einer großen Ueberraschung endete . Der Schwede
Sunquist siegte gegen Gall auf BMW und Ley (DKW )
ganz knapp . Während der ganzen fünf Runden der 98,690
Klm . langen Strecke lieferten sich diese drei einen ständigen
Kampf um die Spitze , so daß ein Stundenmittel von fast
172 Klm . herausgefahren wurde . Gall mit seiner Henne 'schen
Weltrekordmaschine lag zuerst etwas in Front . In weitem
Abstand folgten Toni Bauhofer aus DKW und Kraus mit
der zweiten BMW -Weltrekord - Maschine . Beide fuhren ein
Rennen für sich . In der letzten Geraden ging Gall mit knap-
pem Vorsprung in die Gerade und sah schon als der sichere
Sieger aus , als der Schwede doch noch auf der kurzen Strecke
den Vorsprung einzuholen und das Ziel als Erster erreichen
konnte .

Fagioli vor Chiron .
Unter riesiger Spannung wurde dann die Entscheidung

des Wagen -Rennens ausgefahren . Auf der Ehrentribüne
hatten sich inzwischen die Reichsminister Dr . Goebbels , von
Schwerin -Krosigk und Seldte , ferner Reichspressechef Dr .
Dietrich , Reichsleiter Bouhler , Dr . Todt , SA -Obergruppen -
führer von Jagow , SS - Gruppenführer Heißmeier , der Prä -
sident des Luftsportverbandes Loerzer , der Befehlshaber der
deutschen Polizei , General Daluege , General von Reichenau
und der stellvertretende Gauleiter Görlitzer Platz genommen .

Den Start des Entscheidungsl -auses nahm Korpsführer
Hühnlein vor . Die Wagen standen wie folgt :

1. Reihe : Stuck , Caracciola, ' 2 . Reihe : Varzi . Fagioli .'
3. Reihe : Dreyfus , Brauchitfch,' 4 . Reihe : Geyer , Chiron .

Stuck legte sofort ein ungeheueres Tempo vor . In der
Reihenfolge Stuck , Fagioli , Varzi , Caracciola , Brauchitsch,
Chiron , Geyer und Dreyfus fegte das Feld über die Strecke .
Die mörderische Schlacht der Motoren wirkte sich schließlich
zu einer Schlacht der Reifen aus , dereu erstes Opfer
Hans Stuck wurde , der in der 3. Runde mit Reifendefekt
am Ersatzteillager hielt . Dadurch kam Fagioli au die Spitze
vor Varzi und Caracciola . Obwohl Stucks Reisenwechsel in
40 Sekunden vor sich ging , fiel er nun anf den vierten Platz
zurück. Da auch Brauchitsch halten mutzte, gelangte Chiron
auf den fünften Platz . Geier muhte dann einen Kerzenivechsel
vornehmen , der ihn stark zurückwarf . Wenig später hielt er
noch einmal am Lager und schied dann ganz aus . Während
Fagioli vorne ruhig seine Runden fuhr , verschob sich hinter
ihm die Lage dauernd . Varzi wurde angehalten , um aber -
mals neue Reifen zu nehmen . Caracciola gab wegen eines
Kompressorschadens auf . In der 7 . und 8 . Runde sah man
Stuck und Varzi abermals am Lager halten und jetzt ge -
langte Chiron , der genau wie der Sieger Fagioli ein über -
aus gleichmäßiges Neunen fuhr , auf den zweiten Platz . Hin -
ter ihm legte sich Varzi mit zerfetzten Reifen anf den dritten
Platz und so blieb es bis zum Schluß des Rennens , das der
Mercedes/Benz Fagiolis mit dem » och nicht erreichten Stun -
denmittel von 238,5 Km . gewauu . Die schnellste Runde wurde
von Hans Stuck im erste» Vorlauf mit 259 Stdkm gefahren ,
soweit die Zeiten bekanntgegeben wurden . Der Sieger Fa -
gioli erhielt ein Bild des Führers mit eigenhändiger Unter -
schrift und nahm es freudestrahlend in Empfang .

Die große Schlacht auf der Avus ist geschlagen. Nach lan -
ger Zeit — seit Branchitschs großen , und überraschendem
Erfolg aus dem Jahre 1932 —

gab es wieder einen Sieg eines deutsche » Wagens .
Diese Tatsache erfüllt uns mit großer Freude , wurde doch
damit nun auch auf der schnellsten Rennstrecke der Welt der
Beweis erbracht , daß unsere deutschen Konstruktionen keinen
Gegner zu fürchten brauchen . Der Italiener Fagioli fuhr den
deutschen Mercedes -Benz im Endlauf mit gleichmäßig großer
Geschwindigkeit siegreich nach Hause und a » ch in de » beiden
Vorläufe » beendeten deutsche Wagen als Sieger das Re »» e » .
Die Tatsache , daß von 19 gestarteten Rennwagen sechs deutsche
in den Endlauf gelangen konnten , während alle Maseratis
und die Alfa Romeos bis auf zwei ausschieden , spricht deut -
lich von der überlegenen Schnelligkeit unserer Motoren .

Das Kapitel , das allen Fahrern die größten Schwierig -
leiten bereitete , ja , sie teilweise sogar um ihre Chancen
brachte , war die Reifen frage . Und hier gilt es für die
Zukunft große Aufgaben zu lösen . Dem 250er- Tempo der
Wagen können die jetzt zur Verfügung stehenden Reifen in
keiner Weise genügen . Nicht nur die Sicherheit der Fahrer
und Zuschauer , auch die Weiterentwicklung des Motorenbaues

I leidet darunter in einem unerträglichen Maße .

2 : 1-Sieg in Dresden.
Die Tschechoslowakei mil 2 : 1 (1 : 0) geschlagen — 60000 Zuschauer sehen einen rassigen Kamps

und einen verdienten deutschen Sieg — Lenz schoß die deutschen Tore .

Betrieb in Elbflorenz .

Die schöne Stadt Dresden hatte am Sonntag einen ihrer
ganz großen Tage . Mit zwei sportliche» Ereignissen von grötz-
ter Bedeutung , dem Fußball - Länderkampf Deutschland —
Tschechoslowakei und dem „Preis der Dreijährigen " auf der
Rennbahn , fiel -das sächsische Gautressen der NSDAP znsam -
men . Bereits am Samstag herschte in Elbflorenz ein noch
nie gesehener Betrieb , der sich am Sonntag noch laiviuenhast
verstärkte . Am frühen Morgen erfolgte in der flaggenge -
schmückten Stadt der Ausmarsch der PO . der SA , der HI und
des Jnngvolkss . In der Mittagsstunde zogen in einem ge-
waltigen Strom die Massen nach dem Ostra - Gehege , dem
Schauplatz des Fußball - Länderkampfes . Alle sorgfältigen
Vorkehrungen , die 60 000 Zuschauer reibungslos unterzn -
bringen , wurden fast über den Haufen geworfen , als die ab -
sperrende Polizei und SA gegen den alles mit sich reißenden
Anprall der nach Tausenden geballten Menge nahezu unter -
lag . In 20 Sonderzügen waren aus allen Teilen des
Reiches die Schlachtenbummler herbeigeeilt . Jenseits der
nahegelegenen Grenze hatten sich 12000 Tschechen aufge¬
macht, um den Kampf der beiden großen Fußball - Nationen
mitzuerleben . Leider traf ein großer Teil der ausländischen
Gäste erst am Nachmittag in Dresden ein und fand einen
polizeilich geschlossenen Platz vor . Die Sicherungskette wurde
aber durchbrochen , denoch mar es fast unmöglich , für die ge-
waltsam Eingedrungenen noch ein Sicht bietendes Plätzchen
zu finden Gleich einer Himnielsleiter ragte in der Westkurve
eine Holztribüne hinauf . Vor dem Klubhaus war für
weitere Tausend Platz geschaffen worden und rings um die
Aschenbahn waren die aufgestellten Holzbänke , wie alle an -
deren Plätze , dicht besetzt

Die beengten Verhältnisse schufen eine unruhige , nervöse
Stimmung . Dazu noch ein grauer , regenörohender Himmel ,
bei etwas schwüler Wärme . Von den zahlreichen Masten grüß -
ten in dem schwachen Wind die Fahnen des Dritten Reiches ,
der Tschechoslowakei und Belgiens zu Ehren des Schiedsrich -
ters Langenus . Im Vorspiel zweier Jugendmauuschasten
zeigten die Vertreter des böhmischen Nordwestganes gegen die
jungen Sachsen famoses Können und gewannen mit 6 : 1 (3 : 1)
durch ein wundervolles , weiches Flachpahspiel auch in dieser
Höhe verdient .

Die Mannschaften kommen . . . .
Es dauerte geraume Zeit , bis die tschechoslowakische Elf ,

herzlich begrüßt , den Platz betrat . Der Beifall steigerte sich
aber zum Orkan , als die dentschen Spieler auf das Feld ipran -
gen . Beide Nationalhymnen wurden gespielt und von der
Menge stehend mit angehört . Nach den üblichen Borbereituu -
gen konnte endlich mit 10 Minuten Verspätung der grohe
Kamps beginnen .

Bis zur Panse — gleichwertige Mannschaften.
Die deutsche Mannschaft spielte sofort wieder das alt « W »

System . Go ldbruuner war als dritter Verteidiger zu-
rückgezogen, wo er seiner Ausgabe in jeder Weise gerecht
wurde . Er fand daneben sogar noch hin und wieder Zeit , über
die Mittellinie aufzurücken und das Spiel aufzulockern . Jn >
Angriff stand S i s s l i n g fast auf dem Posten des eigentlichen
Mittelläufers .

Bei den Tschechen konnte man sofort das wundervolle flache
Zuspiel bewundern . Der Ball wurde konsequent am Boden
gehalten und wanderte wie von unsichtbaren Fäden gezogen
von Mann zu Manu .

Besonders die drei Innenstürmer waren in dieser Art
der Spielführung unübertrefflich , sie stieße» aber a» s eine
deutsche Abwehr , die ein kau», zu überivi »de »des Bollwerk
darstellte . Neben Jakob , der mehrmals Gelegenheit erhielt ,
sich auszuzeichnen , war es vor allem Tiesel , der ein samoseS
Spiel lieferte . Janes dagegeu kan> erst gegeu Schluß der
ersten Halbzeit in Schwung . Beide Außenläufer , Grämlich
und Zielinfki . bauten gut auf und vor allem war es wieder
der Frankfurter , der seinen Flügel ausgezeichnet bediente
und dadurch die Schlagkraft des deutschen Angriffs auf die
rechte Seite verlegte , obwohl Lehner in den ersten 45 Min »-
ten noch nicht in Hochform war . Der kleine , blondhaarige
Dortmunder Lenz rückte sofort zum Liebling des Publikums
anf . Er hatte immer die Lacher auf seiner Seite , wenn er
am Ball war nnd mit seinen technischen Kuuststückchen den
Tschechen ein Schnippchen schlug . Coueu in der Sturmmitte
brauchte einige Zeit , bis er sich zurechtgefunden hatte , er
wurde aber auch vom tschechischen Mittelläufer Bouzek äußerst
liebevoll bewacht Sissling lenkte von hinten die ^ äden des
Spieles , wobei er sich als ein geiviegter Taktiker erwies .
Außerdem brachte er den kleinen Fath aus Worms einige
Male glänzend in Lanf . aber ftath hatte nicht allzuviel Glück
bei seinen raschen Vorstößen . Gefährlich waren sie aber immer .
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Im übrigen waren die beiden Mannschaften in den ange¬kündigten Aufstellungen angetreten . Sie spielten also mit :
Deutschland : Jakob

(Jahn Regensburg )
Janes Tiefe !

(Fortuna Düsseldorf ) ( Eintr . Franks .)
Grämlich Goldbrunner Zieliaski

(Eintr . Franks . ) lBayern München ) (Union Hamborn )Lehner Lenz Conen Sisfling Kath
(Augsburg ) (Vor .Dortm .) (Saarbr .) (SV .Waldh .) (Wormatia )

O
Puc Kopecky Sobotka Neiedlq Hrouska

(alle Slavia Prag ) (beide Sparta Prag )Srbek Ponzek Bodicka
(beide Sparta Prag (Slavia Prag

Cytroky Kostalek
(beide Sparta Prag )

Planicka
Tschechoslowakei: (Slavia )

1 :0 für Deutschland .
Der Beginn des Spieles war für Deutschland recht viel -

versprechend . Die deutschen Stürmer lagen sofort vor dem
Tschechentor und in der sechsten Minute wurde Fath vonSisfling wundervoll in Szcne gesetzt . Der Wormser konnte
ungehindert durchlaufen und einen wohlberchneten Flanken -ball zu Lenz loslassen , dessen Schutz knapp die Latte streifteund sich unhaltbar für den „Wundertormann " Planicka insNetz senkte. Selbst der herbeigeeilte Lehner , der noch etwas
zu hitzig und kopflos kämpfte , konnte den Ball nicht mehrerreichen . Gleich darauf stand Fath schon wieder äußerst
günstig , diesmal aber abseits . Auf der anderen Seite mußtenun auch der Regensburger Jakob eingreifen , besonders istes der Linksaußen Puc . der wiederholt den RegensburgerRiesen mit wohlgemeinten , kraftvollen Schüssen belästigte ,die aber sicher gehalten wurden . Der Rechtsaußen Hrouska
scheiterte immer an Tiefel , der stets den Ball mit reinen
Schlägen weit ins Feld zurückbcförderte . Bei einem zweiten
gefährlichen Angriff von Hrouska war Jakob wieder der Ret -
ter in der Not . Deutschlands Elf lag deutlich im Angriff ,wenn aber der tschechische Innensturm mit seinen glänzenden
Kombinationen vor das deutsche Tor kam . sah es immer ge-
fährlich aus . Aber Jakob , Janes und Tiefel standen eisernund wehrten alles ab.

In der 24 . Minute ereignete sich ein Zwischenfall , als
Tiefel und Bodicka bei einem gemeinsamen Hochsprung
nach dem Ball zusammenprallten und sich am Kopf verletzten .

Beide mußten für einige Minute « ausscheide«,
Bodicka kam jedoch bald wieder , während es bei Tiefel län -
gere Zeit dauerte , bis er wieder das Feld betreten konnte .Gegen Schluß der ersten Halbzeit schälte sich eine kleine
Ueberlegenheit der Tschechen heraus . Die deutsche Abwehr
hatte unheimlich zu tun und wenn besonders Jakob sich nichtals '

unschlagbar erwiesen hätte , hätten die Tschechen leicht
zum Ausgleich und Führungstreffer kommen können . Jakobhielt aber einfach alles . Bier Ecken und einige Strafstößebekamen die Tschechen zugesprochen , es reichte aber nicht zueinem Erfolg für sie . Kurz vor dem Wechsel mußte der
tschechische Stürmer Nejedly verletzt ausscheiden , für ihnsprang Faczinek ein . Mit 1 :0 für Deutschland ging es dannin die Pause .

Ausgleich für die Tscheche «.
Nach dem Wechsel zeigten die Tschechen zehn Minuten

lang ihre wahre Weltmeisterschastssorm . Sie kämpften nun -
mehr mit großem Schneid und setzten sich in der deutschen
Spielhälste fest . Dazu kam, daß unsere Mannschaft über -
rascheuderweife die zweite Halbzeit ziemlich abgekämpft und
ermattet begann . Nur der robuste Goldbrunner und Jakob
behielten nach wie vor den Kops oben , während die anderen
mehr oder weniger ins „Schwimmen " gerieten . Janes und
Tiefel bauten stark ab und im Sturm verlor Conen jedeAktivität . In der 3 . Minute gab es vor dem deutschen Tor
eine äußerst gefährliche Situation . Der tschechische Stürmer
Kopecky ließ plötzlich und überraschend einen placierten Schutzlos , den aber Jakob ganz überragend bannen konnte . Aberin der fünften Minute glückte den Tschechen dann doch der
Ausgleich . Bei einem der vielen Angriffe konnte Janes den
vorstürmenden Pne nicht rechtzeitig angehen , die Flanke des
tschechischen Linksautzen gelangte zu Hruska , der unhalt -
bar an Jakob vorbei einsandte . Noch hatte die deutsche Mann -
schast hart zu kämpfen , als in der 8. Minute überraschendder entscheidende zweite Treffer fiel .

Deutschlands 2 :1-Führu «g uud -Sieg .
Das Glück war wieder einmal aus unserer Seite . Denn

der zweite Treffer , der — das fühlten alle — den Kampf ent -
scheiden mußte , fiel zu unseren Gunsten . Ein wunderbares
Durchspiel von Sisfling und Eonen kam zu Lenz , der in der
8 . Minute aus ziemlicher Entfernung eine Bombe abfeuerte ,die den tschechischen Torhüter vollkommen überraschte . Er
stand regungslos da , als der Schuß knapp unter der Quer -
latte ins Netz sauste . Der Jubel der deutschen Zuschauer über
diesen errungenen Erfolg war nicht zu beschreiben. Nun war
auch das Angriffsfeuer der Tschechen verpufft und der Druck
der tschechischen Angriffsreihe ließ nach . Auch bei der deut -
fchen Mannschaft waren vorne nur Siffling und Lenz die
treibenden Kräfte . Besonders der Westfale war überall zufinde » . Auch Fath gab sein Letztes her und lenkte verschie-
dene brenzliche Sachen auf das tschechische Tor . Dabei wurde
Planicka verletzt und mutzte mit dem ursprünglich aufge -
stellten Klenovee den Posten wechseln. Aber auch dieser zeigte
sich für die Folge seiner Aufgabe vollkommen gewachsen.

Lehner kam auch in der zweiten Halbzeit nicht in Schwung .
Offenbar war Lenz , der ja auch mehr ein Einzelspieler ist,

für ihn nicht der richtige Partner . Conen war diesmal die
große Enttäuschung . Der Saarbrücker war diesmal verspieltund nicht der große Durchreißer früherer Kämpfe . In der
Läuferreihe ließ sich nun Grämlich gegen sein Gegenüber ,dem Stürmer Puc , verschiedene Fehler zuschulden kommen.Der tschechische Linksaußen wurde daher oft in der Nähedes deutschen Tores sehr gefährlich . Leider wurde bald dar -
auf dieser sympathische Spieler das Opfer eines Zusammen -
stoßes , an dem auch Lenz , Tiefel und Jakob beteiligt waren .Puc war der einzig Leidtragende bei diesem Zwischenfall , er
mußte ausscheiden . Die Tschechen hatten jetzt nur noch zehnMann auf dem Felde und mußten die letzten 17 Minutenmit reduzierter Mannschaft durchhalten , da ein Ersatzmann
nach der Pause nicht mehr eingestellt werden durfte . DieserVorfall im Strafraum hatte einen Elfmeterball gegen Deutsch-
land nach sich gezogen . Sobotka trat den Ball , aber Jakobwar auf der Hut und hielt sicher . Damit hatten die Tschechendie letzte Gelegenheit zum abermaligen Gleichstand verpaßt .Die restlichen Minuten sah nunmehr die deutsche Mannschaftwieder stärker im Angriff . Zum Schluß war sie sogar leicht
überlegen , denn die Tschechen hatten eingesehen , daß sie mit
nur zehn Mann das Ergebnis nicht mehr zu ändern ver -
mochten.

Znr Kritik
ist zu sagen , daß der beste Mann der deutschen Mannschaft
unbestreitbar Jakob gewesen ist . Der Regensbnrger wardie Ruhe selbst und hielt mit großer Zuverlässigkeit alles ,was zu halten war . Bon den beiden Verteidigern war Tie -
f e l vor seiner Verletzung der Bessere . Janes war dagegenin diesem Kamps schwach. Das gleiche ist von den beiden
Außenläufern zu sagen . Goldbrunner dagegen arbeitete von
Anfang bis zum Ende zufriedenstellend . Im Sturm waren
Lenz und Siffling die treibenden Kräfte . Von den Außen -
stürmern schien Fath besser als Lehner , wenn er auch nichtimmer volles Verständnis für die gebotenen Chancen auf -
brachte . Von Conen hatte man schon Besseres gesehen.

Die Tschechen
hatten in den beiden Torhütern Planicka nnd K l e n o -
vec gute Leute zur Stelle . Beide Verteidiger waren schütz -
sicher und zeigten ein gutes Stellungsspiel . Die offen spie -
lende Läuferreihe hatte in Srbek ihren besten Mann . ImSturm überragte Puc . Er war der beste Stürmer der Tsche -
chen . Das Spiel der Gäste war für das Auge im allgemei -
nen schöner als das der Deutschen , aber weniger erfolgreichund aus diesem Grunde ist der Sieg der deutschen Mann -
schast als vollkommen gerecht und verdient anzusehen .

Fuhballergebnisse des Sonntags
Länderspiele.

Dresde « : Deutschland — Tschechoslowakei 2: 1 (1 :(P
Sofia : Bulgarien —Deutschland B 2 :0 (0 :0)

Südde « tsche Aufstiegsspiel «.Gau Südwest :
Opel Rüsielsheim — Ludwigshafe « 04 2:0

Gau Bade« .
Germania Brötzingen — VfR . Konstanz 2 :0

Gau Württemberg :
VfR . Schwenningen — VfR . Heidenheim 0:0
FC . Tailfingen — FV . Zuffenhausen 3:1

Gau Bayer « :
Süd : Union Augsburg — Walhalla Regensburg 5 :0

Ga« Nordhessen:
Süd : Alem . Niederbrechen — SV . Bad Nauheim 1 :5Nord : SV . 1910 Neuhof — Kurhessen Marburg 3 :7©an Mittelrhei « :
Gruppe 1 : SV . Brachbach — FV . Neuendorf 1 :2
Gruppe 2 : Oberstein — Tnra Bonn 3 :2

Answahlspiele .
Ulm : Jungliga Württemberg — Bayern 4 :4
Gronningen : NordhollandNorddeutschland 3 :1

Süddeutsche Freundschaftsspiele.
FSV . Frankfurt — 1. FC . Pforzheim (Sa .) 6 :2
Stuttgarter SC . — VfR . Pforzheim (Sa .) 1 :0
Kölner SC . 99 — Hamburger SV . (Sa .) 1 :0
Kickers Offenbach — SV . Waldhof 4 :2
SV . 09 Würzburg — Eintr . Frankfurt (Sa . ) 1 :3
Reichsb . Rotw . Ffm . — Hamburger SV . 3 :1
Karlsruher FV . - VfB . Mühlburg 2 :1
BC . Augsburg — Blau - Wit Amsterdam 4 :1
VfB . Friedberg — Union Böckingen 3 :2
Answahlelf Solingen — 1 . FC . Nürnberg 2 :6
Auswahlelf Siegen — 1 . FC . Nürnberg 2 :3
Rotweitz Oberhausen — Bayern München 2 :3
BfH . Pr . Krefeld — Bayern München 1 :3
Olympia Marseille — VfL . Neckarau 2 :0.

Die „letzten Vier" im Fußball.
Benrath » VfB Stuttgart Schalke 04 und Polizei Chemnitz werden um die Meisterschaft kämpfen.

BsL Benrath im Glück.
Am letzten Spieltag ist in der Gangruppe IV die Entschei¬

dung darüber gefallen , wer an den Borschluß -Svielen umdie Deutsche Fußball - Meisterschaft teilnehmen darf . VfL.Benrath hat sich schließlich — nach dem knappen Siegüber Phönix Ludwigshasen nicht unerwartet — durch ein
harterkämpftes 3 :2 über den VfR . Mannheim den Gruppen -
sie« geholt . Den Benrathern stand dabei vor 10 000 Zu -
schauern das Glück recht kräftig zur Seite , aber letzten Endes
lächelt ja Fortuna doch nur dem Tüchtigen .

Der Ludwigshafener Phönix erledigte VfR . Köln mit
4 : 1 (1 : 0) , doch nutzte dieser Sieg nichts mehr .
1 . VfL . Benrath 6 Spiele 17 :5 Tore 11 :1 Punkte
2 . Phönix Lndwigsh . 6 Spiele 19 :8 Tore 9 :3 Punkte
3 . VfR . Mannheim 6 Spiele 9 : 16 Tore 2 :8 Punkte
4. VfR . Köln 6 Spiele 6 :22 Tore 2 :10 Punkte

BfL . Benrath — BfR . Mannheim 8 :2 (1 :1) .
Nicht weniger als 10 000 Zuschauer erlebten im Düffel -

dorfer Rheinstadion ein Meisterschaftstreffen von nicht un -
erwarteter Spannung . Im letzten Treffen der Gruppe IV
standen sich BsL . Benrath und BfR . Mannheim gegenüber ,was „sormgemätz " eine sichere Sache für den Niederrhein -
meister hätte werden sollen . Die Badener aber , die gegendas komplett antretende Benrath immer noch Ersatz stellen
mutzten , hielten sich überraschend gut . Sie gingen zweimalin Führung und unterlagen schlietzlich nur mit Pech knapp
2 :3 ( 1 :1 ) . Benrath war damit Gruppensieger und für die
Vorschlutzruude teilnahmeberechtigt

Die Mannheimer hatten immer noch einige Mann Ersatzin ihren Reihen , Benrath trat in gewohnter Aufstellung an .Trotzdem lief das Spiel der Vadener zunächst flüssiger und
besonders der Angriff der Gäste war wiederholt stark ge -
fährlich . In der 23. Minute war der Ersatzmann Brarmeierfein durchgegangen . Seine Flanke kam zu Langenbein .der sofort zum 1 :0 für BfR . einrückte . 15 Minuten später
gelang Rasselnberg im Anschlutz an einen Eckball der
Ausgleich . Bis zur Pause wurden die Mannheimer wieder -
holt gefährlich , ohne aber Zählbares erreichen zu können .
Glücklicher waren die Gäste » ach dem Wechsel . Langen -
bein unternahm in der 25. Minute einen Alleingang , den
er erfolgreich zur 2 : 1- Führung abschlotz . Zwei Minuten
später glich Rasselnberg nach einem Freistotz abermals
aus . Im aufregenden Endkampf war Benrath die glück -
kichere Partei . Sein Linksautzen Pickartz konnte \ V> Mi¬
nuten vor Spielfchlutz den siegbringenden Treffer anbringen .

Bulgarien siegte mit 2 : 0.
Deutschlands S -Futzball -Mannschast im ersten

Balkanspiel geschlagen .
Im ersten Spiel auf ihrer Balkan -Reise stand die deutsche

K-Futzball -Mannschast in Sofia der Länderelf von B n l -
g a r i e n gegenüber . Das Spiel wurde von den Deutschen
mit 0 :2 verloren , nachdem es bis fünf Minuten vor Schluß
noch 0 :0 gestanden hatte . Die deutschen Fußballer hatten viel
unter den ungewohnten Verhältnissen zu leiden . Die drük -
kende Hitze und der Sandboden beeinträchtigten die Leistun -
gen in einer Weise, wie man es nicht erwartet hatte . Deutsch-
land hatte meist mehr vom Spiel , doch erwiesen sich unsere
Stürmer als nicht besonders schutzkrästig. Bulgarien gab den
erwartet guten Gegner ab, es gewann schlietzlich und endlich
verdient

Kurz nach der torlosen ersten Halbzeit erzielte die deutsche
Mannschaft ein Tor , das aber von dem bulgarischen Schieds -
richter Tossesf wegen Abseits nicht gegeben wurde . Man rech -
nete schon mit einem torlosen Ausgang des Kampfes , als, >ie
Bulgaren in der 40, bzw . 43 . Minute der zweiten Halbzeit
noch zwei Treffer anbringen konnten .

Der beste Mann der deutschen Mannschaft war der Düs -
seldorfer Beuder als linker Läufer . Außerdem gefielen nochder Torwart Jürissen und die beiden Verteidiger Schwartznnd Muntert . Vom Sturm sah man nicht viel , Dammin -
ger machte schließlich noch die beste Figur .

Karlsruhe siegt im LA-öMekams über Heidelberg.
Im Heidelberger Turngemeinde -Stadion kam am Sonn -

tag ein L A - S t ä d t e k a m p f der Trainingsgemeinschastenvon Karlsruhe und Heidelberg zum Austrag , den
die Leute aus der Landeshauptstadt sicher mit 109,5 : 62,5
Punkten gewannen . Im Hammerwersen stellte Nägele
(Karlsruhe ) mit 45,49 Meter einen neuen badischenRekord auf . Ergebnis : 800 Meter : 1 . Schmidt (Karlsruhe )
2 :00. — Weitsprung : 1. Ternström (K .) 7,04 . — 5000 Meter :
1 . Blösch ( K .) 16 :04. — DiSknSwersen : 1 . Müller ( K .) 40,03Meter . — 100 Meter : 1 . Steinmetz (K . ) 11 Sek . — Speer¬
werfen : 1 . Knllmann (K .) 48,80 Meter . — 1500 Meter : 1 . Hein
(Heidelberg ) 4 : 18 . — Kugelstoßen : 1 . Merkle (Karlsruhe )
13,08 Meter . — Hochsprung : 1 . Jung (H.) 1,69 Meter . -
Dreisprung : 1 . Ternström (K .) 13,38 Meter . — 10 000 Meter :
1 . Wirth (K . ) 36,15 Meter . — Hammerwerfen : 1 . Nägele (K .)
45,49 Meter . — 4X100 Meter : 1 . Karlsruhe 44,4 . — 4X400
Meter : 1 . Karlsruhe 3 :35.

Um den DnuispoHnl .
Der Spielplan der t . Runde.

Für die vier Spiele der zweiten Runde der Europa -
zone im Davispokalwettbewerb liegen jetzt Termine und
Spielorte fest . Die Kämpfe um die Teilnahme an der Bor -
schlnßrunde werden wie folgt abgewickelt :

7 . bis 9 . Juni in Warschan : Polen — Südafrika ,7. bis 9 . Juni in Prag : Tschechoslowakei — Japan ,
8 , bis 10 . Juni in Paris : Frankreich — Australien ,
8. bis 10. Juni in Berlin : Deutschland — Italien .

PhS « ix Lndwigshafe « — BfR . Köl « 4 :1 ( 1 :0 ) .Nur 2000 Zuschauer hatten sich in Ludwigshasen eingefun -den , da man beim Anhang des Südwestmeisters dem Meister -Ichafts- Grnppenspiel gegen BfR . Köln nur mehr wenig Be -dentung beimaß . Die Kölner erwiesen sich allerdings dannals stärker , als man sie eingeschätzt hatte . Sie lieferten denPfälzern ein besonders im Felde durchaus gleichwertigesSpiel und waren anch durch ihren Eifer und Einsatzwillenbw stark in die zweiten 45 Minuten hinein immer gefährlich .Ihr Widerstand erlosch dann , als Phönir aus klarer Abseits¬stellung zur 2 :0- Führung kam . so daß den Ludwigshgsenerndie Sicherstellung des dann noch klaren Sieges Verhältnis -mäßig leicht wurde . Erst beim Stande 4 :0 erzielte Weberfür Köln den Ehrentreffer .
In der ersten Spielhälfte holte Lindemann auseinem Freistotz den Führungstresser für die Ludwigshafener .Nach der Pause muhten die Pfälzer zunächst einen viertelstün -digen starken Druck Kölns aushalten , ehe in der 17 . MinuteNeumüller II aus Abseitsstellung einen zweiten Treffererzielte . U nve rfe h r t - Pforzheim erkannte das Tor an :die Kölner Spieler reagierten für die Folge durch zerfahrenesund nicht mehr vom vorher gezeigten Einsatz getragenesSpiel . Degen konnte zehn Minuten vor Spielschlutz auf4 :0 stellen , dann kam Weber für die Gäste zum Ehrentreffer .U n v e rf eh r t - Pforzheim leitete vielleicht etwas zu grotz-zügig .

Stuttgart in derVorschlußrunde.
Die Entscheidung um den Endsieg der Baugruppe 3und damit um die Teilnahme an der Vorschlußrunde zur Deut¬

schen Meisterschaft fiel am Sonntag vor 25 000 Zuschauern in
Stuttgart , wo sich die beiden punktgleichen Tabellenführer
Spielvereinigung Fürth und VfB . Stuttgart gegenüber -
standen . Die Schwaben landeten mit 3 :2 ( 1 : 1) einen knappen
Sieg , der ihnen den ersten Platz in der Tabelle und damit die
Teilnahme an den am 2 . Juni stattfindenden Spielen der
Vorschlußrunde brachte , während die Spielvereinigung Fürth
noch im letzten Moment gestrauchelt ist . Im zweiten Spieldes Tages siegte Hanau 93 nach guten Leistungen vor 3000 Zu -
schauern in Jena gegen den einheimischen Meister des Gaues
Mitte , so daß die Hanauer den dritten Platz belegen .
1 . VfB . Stuttgart 6 Spiele 13 : 11 Tore 8 :4 Punkte
2 . Spvgg . Fürth 6 Spiele 11 :9 Tore 6 :6 Pnnkte
3. Hanau 1893 6 Spiele 8 :8 Tore 6 :6 Punkte
4 . 1 . SB . Jena 6 Spiele 5 :9 Tore 4 : 8 Punkte

Die Stuttgarter „Adolf -Hitler -Kanrpfbahn " erlebte am
Sonntag mit 25000Zuschauern einen Massenbesuch. Der
Tabellenstand hatte den letzten Kamps der Gaugruppe zu einem
bedeutenden Großkampf werden lassen, wie das starke Publi -
kumsinteresse verriet . Das Spiel nahm einen überaus span-
nenden und leidenschaftlichen Verlauf . Die Entscheidung siel
erst vier Minuten vor Schluß , als ein Schutz Lehmanns ins
Schwarze traf . Die Begeisterung der natürlich in der Mehr -
zahl auf den BsB . eingeschworenen Zuschauer , die schon in den
letzten 20 Minuten wie aus dem Häuschen waren , kannte nachdiesem die Entscheidung bringenden Treffer keine Grenzen
mehr . Gemessen an dem spielerischen Können beider Mann -
schaften kann man den Sieg der Schwaben nicht ganz als ver -
dient bezeichnen . Die Fürther waren überlegen , zeigtendie bessere Technik nnd sie waren auch körperlich in besserer
Form . Alle diese Vorzüge glich aber der VfB . durch eine Rie -
senhingabe und einen vom Ansang bis Schlußpfiff gleichblei¬benden und nie erlahmenden Eifer aus . Das Treffen verliefangesichts feines entscheidenden Charakters recht hart , dochzeigte Schiedsrichter Wingenfeld - Fnlda eine gute und sichereLeistung .

In der 11 . Minute stand der Kampf durch Becher nach guler
Vorbereitung von Frank 1 : 0 für die Fürther . Zehn Minuten
später gab es einen Freistotz nnd im Anschlutz hieran schotzNutz den Ausgleich . 1 : 1 blieb der Stand dann bis zur Pause .Nach Wiederbeginn gingen die Fürther durch Worst , der ander weit aufgerückten Stuttgarter Verteidigung vorbeiging ,erneut in Führung . Die Fürther spielten nun auf Sicherheitund zogen fast die ganze Mannschaft zurück , so datz die Tchwa-
ben immer mehr ins Drängen kamen nnd in der 29. Minute
passierte einem Fürther das Pech, im Strafraum den Ball mitder Hand zu berühren . Den Elfmeter verwandelte R «H jmterneuten Ausgleich . Einen weiteren Elfmeter von Nutz hielt
Wenz , der beste Mann der Fürther . sicher , aber vier Minnt »
vor Schluß fiel durch den Linksaußen Lehmann der Siege ?-
treffer . Di « Fürther gaben sich noch nicht geschlagen und sie
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hatten noch in öer Schkibmiiiute eine Chance , aber ein ftrei
stotz von Krauß II prallte an öie Latte .

1. SB Jena — 1 . FC Hana« 93 0 : 2 ( 0 : 1 ) .
Der Nordhessen- Meister hatte sein letztes Spiel gegen den

Gaumeister des Gaues Mitte , den 1 . SV Jena , in Jena
auszutragen . Vor 3000 Zuschauern lieferten die Hanauer
»ochmal ein gutes Spiel , das an ihre Leistungen zu Beginn
der Meisterschaftsrunde erinnerte . Die Mannschaft hatte dies -
mal keinen schwachen Punkt . Besonders gelungen war die
ueue Aufstellung des Jnnentrios mit Karl als Sturmführer ,
Philippi als rechtem und Mohndorf anstelle von Willführ
als linkem Verbinder . Auch die Hintermannschaft hat ihre
anfängliche Sicherheit wieder erworben , so daß der Gesamt -
eindruck der Hanauer Mannschaft in diesem letzten Meister -
schaftsspiel der denkbar beste war , zumal in der zweiten
Halbzeit auch die Zusammenarbeit zwischen Sturm und Lau -
ferreihe ausgezeichnet funktionierte .

Bei den Thüringern stand wieder Coburger im Tore . Er bot
eine gute Leistung und im Verein mit seinen beiden Vorderleu -
ten Hädicke und Ketteritzsch , von denen letzterer die bessere Lei-
stung bot , wurde mancher gut gemeinte nnd gefährliche An -
griff der Hanauer zunichte gemacht. Jenas Mittelläufer
Werner , wieder einmal die Hauptstütze der Mannschaft , ging
nach der Pause wieder in den Angriff , während Richter den
Mittelläuferposten einnahm . Diese Umstellung hatte aber ge-
nau so wenig Wert wie am Vorsonntag im Spiel gegen
Stuttgart .

Eimsbüttel schlug Schalke !
Auch in der Gruppe II der Spiele um die Deutsche Fuß -

ball-Meisterschaft brachte der letzte Spieltag noch eine kleine
Ueberraschung , obwohl die Entscheidung hier längst schon
gefallen ist. Der Gruppensieger Schalke 04 wurde in Ham-
bürg von Eimsbüttel verdient mit 1 :2 (0 :1) geschlagen. Da
Schalkes Gruppensieg ohnehin nicht mehr gefährdet werden
konnte , ist dieser unerwarteten Niederlage keine sonderliche
Bedeutung beizumessen .

Hannover 96 siegte in Stettin 4 :1 (2 :1) gegen den
Pommernmeister Stettiner SC , hatte aber trotz Schalkes
Niederlage keinen Nutzen mehr von diesem Erfolg .
1. Schalke 04 6 Spiele 27 :3 Tore 10 :2 Punkte
2. Hannover 96 6 Spiele 24 :11 Tore 8 :4 Punkte
8. TBd Eimsbüttel 6 Spiele 11 :20 Tore 5 :7 Paukte
4. Stettiner SC 6 Spiele 5 :29 Tore 1 :11 Punkte

TBd Eimsbüttel — Schalke 04 2 :1 (1 :0) .
Nur 8000 Zuschauer erlebten diese Hamburger Ueber -

raschung . Wenn auch Schalke an den Punkten kein großes
Interesse mehr hatte und demzufolge auf die Mitwirkung
Knzorras verzichtete , so hätte man deu Knappen doch einen
Sieg über Eimsbüttel zugetraut . Die Hamburger lieferten
jedoch wieder einmal ein ausgezeichnetes Spiel und gewan -
nen schließlich verdient mit 2 :1 (1 :0) , nachdem sie fast während
der ganzen Spielzeit überlegen gewesen und auf nicht wem -
ger als 10 :2 Ecken gekommen waren . Panse hatte in der 20.
Minute den Führungstreffer erzielt , Gellesch nach der Pause
ausgeglichen . Durch ihren Rechtsaußen Ahlers kamen aber
die Norddeutschen dann zu einem zweiten Tor und sie konn-
ten auch den Sieg halten , obwohl Schalke kurz vor Schluß
noch einmal eine gute Chance hatte . Eimsbüttels Sieg ist
verdient . Birlem -Berlin hätte ruhig etwas energischer durch-
greisen dürfen .

Stettiuer SC — Hannover 96 1 :4 (1 :2) .
Niemand hätte Stettin für dieses Spiel eine Chance ge-

geben , und so war denn auch der Besuch mit 3000 Zuschauern
recht mäßig . Hannover brauchte nicht besonders konzentriert
zu spielen , um zu einem sicheren Sieg zu kommen . Lediglich
in der ersten Halbzeit machten die Pommern ihrem Gegner
zu schaffen. Dem Führungstreffer von Meng II fetzte Krause
schon bald den Ausgleich entgegen . Aber Meng II gab seiner
Mannschaft bis zum Wechsel doch wieder die Führung . Nach
der Pause hatten die Stettiner ihr Pulver ziemlich ver -
schössen. Hannover kam immer besser ins Spiel und landete
schließlich noch einen glatten Erfolg . Garske und Wente stell-
ten das Endergebnis auf 4 : 1,' Stettin ging nach dem Wech -
sel völlig leer aus . Ihrer recht ansprechenden Tordeckung ver -
danken die Pommern das noch glimpfliche Ergebnis .

Polizei Chemnitz vor Kerkha .
Was man in Berliner Fußballkreisen zum Teil besürch-

tet hatte , ist am letzten Spieltag der Gaugruppenspiel « Wahr -
heit geworden . Während der Berliner Meister Hertha -
BSC . Berlin in Gleiwitz strauchelte und 2 :1 (0 : 1) ge-
schlagen wurde , kamen die Chemnitzer Polizisten in

Jnsterburg mit 8 : 1 ( 1 :0) zu einem sicheren Siege , mit dem
sie sich den Endsieg der Gaugruppe und die Teilnahme an
der Vorschlußrunde erstritten , während die Berliner , die man
schon als sichere Endsieger vorausgesehen hatte , zusehen
müssen.
1 . Polizei Chemnitz 6 Spiele 21 :8 Tore
2 . Hertha BSC Berlin 6 Spiele 23 :7 Tore
3 . Borw .Rsp . Gleiwitz 6 Spiele 9 : 11 Tore
4 . Jork Jnsterburg 6 Spiele 8 :35 Tore

10 :2 Punkte
8 :4 Punkte
5 :7 Punkte
1 : 11 Punkte

Nork Jnsterburg — Pol . Chemnitz 1 :8 ( 0 :1 ) .
Stand auch der Sieg der Polizisten , mit dem diese zu-

gleich Sieger unj > Teilnehmer der Vorschlußrunde wurden ,
nie in Frage , so ist das Ergebnis doch zu hoch ausgefallen .
Die Einheimischen waren nicht so schwach, wie das Ergebnis
vermuten läßt , an öer hohen Niederlage hat ihr Tormann , der
recht schwach war , besonderen Anteil . Chemnitz war natür -
lich technisch stark überlegen . In der ersten Halbzeit leisteten
die Soldaten ernsthaften Widerstand . Sie ließen nur einen
Treffer der Sachsen zu , der nach einer halben Stunde Spiel -
zeit durch Frieöemann fiel . Zehn Minuten nach der Pause
begann dann ein reicher Torsegen . Munkelt . Friedemann und
Medler stellten den Kamps auf 4 :0 . ein Selbsttor Matteis '

erhöhte auf 5 :0 , einSchuß ans 30 Meter von Munkelt ergab

das 6 :0 nnd auf Vorlage Muukelts stellte ^ riedemann das
Spiel auf 7 :0 . Bei diesem Staude kam Jnsterburg durch sei -
nen neuen Mittelstürmer Baselt ans 7 :1 nnd kurz darauf schoß
Frieöemanu den achten und letzten Treffer .

Vorw . Rafensp. Gleiwitz — Hertha-BSC . Berlin 2 :1 (0 :1) .

Vor 7000 Zuschauern nahmen die Oberschlesier auf eige-
nem Platze für die im Vorspiel erlittene Niederlage Re -
vanche. Die Mannschaft war sehr eifrig und glich damit die
verschiedenen Vorzüge der Berliner Mannschaft aus . Hertha
hatte einen guten Start und war zwanzig Minuten lang über -
legen . In der siebten Minuten erzielten die Berliner auch
durch ihren Mittelstürmer Schnlz , der einen Ball mit dem
Kopf einlenkte , den Führungstreffer . Nach der Pause wurde
Hertha in die Verteidigung gedrängt . In der 16. Minute
verwandelten die Schlester einen Elfmeter zum Ausgleich und
zwei Minnten später schoß der Linksaußen den Siegestreffer .
In der 23. Minute hatten die Berliner Gelegenheit , noch -
mals auszugleichen , aber Sobeck schoß bei einem Elfmeter den
Ball dem Gleiwitzer Tormann direkt in die Hände . Damit
war der Kampf entschieden. Beide Hintermannschaften waren
bis zum Schluß in der Lage , die Angriffe der Gegner zu zer -
stören .

Doppelsieg der Alemannen in Saarbrücken.
Erste Saarbrücker Befreiungs - und Iubiläums -Regatla — Zwei schöne Erfolge der Karlsruher

bei stärkster Konkurrenz .

Die vom Ruderclub Saar durchgesührte Saar -
brücker Befreiungs - und Jubiläumsregatta , deren Besetzung
schwächer ist als in den letzten Jahren , ergab am ersten Tage
durchweg befriedigende Leistungen , wenn man berücksichtigt,
daß die Ruderer noch am Anfang der Saison stehen . Ans
der 1900 Meter langen Strecke gab es auch bei schmalen
Feldern spannende Kämpfe bei gutem Besuch.

Auch am zweiten Tage nahm die Jubiläumsregatta
einen recht spannenden Verlauf . Bei ausgezeichnetem Be -
such und gutem glattem Wasser holten sich die beiden Saar -
vereine mit 12 Siegen den Hauptteil der Preise . Im An -
schluß an die Regatta fand die Taufe von zwei vom Deut -
scheu Ruderverbaud zur Verfügung gestellten Wanderbooten
statt , die am Montag früh bei der Mosel - und Saar -Wander -
fahrt , die von Saarbrücken ausgeht , mitverwendet werden .

Zum ersten Mal seit der Befreiung de s Saarlandes konnten
sich auf der Saar deutsche Ruderer ungehindert zu edlem Wett -
kämpf einfinden . Es war die erste Regatta in Süddentschland ,
beschickt von insgesamt 14 Vereinen mit 327 Ruderern . Leider
war das Wetter sehr regnerisch . Die kurvenreiche Strecke
stellte an die startenden Mannschaften ganz besondere Ansor -
deruugeu .

Diesen Anforderungen zeigte sich der R h e i n k l u b
Alemannia , der als einziger Karlsruher Verein mit
seiner Seniorenmannschaft (Berthold Glaser , Brech -
ter , Nesselhauf , Eicher , Steue « : Zilly ) ver -
treten war , absolut gewachsen. Berücksichtigt man , daß diese
Mannschaft nunmehr seit vollen drei Jahren das schwere
Rudertraining mit allen Strapazen unentwegt auf sich ge -
nommen hat , so war der Sieg auf der gut beschickten Saar -
brücker Regatta durchaus verdient . Wir können hoffen , daß
die junge Mannschaft noch in diesem Jahr den Sprung in die
erste Seniorenklasse wagen wird , wodurch endlich wieder an
die Vorkriegserfolge Karlsruher Ruderer angeknüpft wäre .

Die schwere körperliche Anstrengung , die das Training der
Karlsruher Ruderer auf dem rasch fließenden Rhein mit sich
bringt , äußert sich bei der Alemannen - Mannfchaft in einem
unübertrefflichen Stehvermögen . In den vier in zwei Tagen
gefahrenen Vor - und Hauptrennen drückten die Karlsruher
vom Start weg unheimlich auf das Tempo , dem die Gegner
einfach nicht gewachsen waren . Mit 36er Schlag auf den ersten
1000 Metern schraubten sie sich 3 bis 4 Längen vor , ruderten
sodann mit 24er Schlag verhalten , um sodann mit prächtigem
Endspurt auf den letzten 200 Metern auf und davon zu ziehen .

Man kann außerordentlich gespannt sein auf das Zufam -
mentreffen der Alemannen mit einer weiteren Serie auswär -

tiger Vereine . Das Treffen gewinnt dadurch an Spannung ,
daß am kommenden Sonntag auf dem Karls -

ruher Rheinhafen gleichzeitig bis zu 5 Boote

starten können , während dem in Saarbrücken der mühsame
2-Boote - Start nicht zu umgehen war .

Die Mannschaft wurde bei ihrer Rückkehr von einer statt -

lichen Gemeinde von Alemannen abgeholt und unter Bor -

antritt einer Bläserkapelle mit Lampions zum Bootshaus ge-

leitet . Bei der anschließenden Siegerehrung durch den Ver -

einssührer , Dir . Lang , wurden die großen Verdienste des

Amateurtrainers und Sportlehrers Willy Schabt in be -

rechtigter Weise gewürdigt . Sch.
Ergebnisse:

Eröffnnngs -Vierer : 1 . Lauf : 1 . Alemannia Karlsruhe
6 :14, 2. Hellas Offenbach 6 :30,2,' 2 . Lauf : 1 . Frankfurter RG .
Oberrad 6 :13,4, 2. Saarbrücker Undine 6 : 14,4.

Jungmann -Achter : 1. Saar Saarbrücken 5 :50. 2 . Saar -

brücker Undine 5 :54,3 .
Dritter Senior -Vierer : 1 . Heidelberger Ruderklub 6 :15,4,

2. Koblenz 1921 6 : 21 .
Junior -Einer : 1 . Müller (Saar Saarbrücken) 6 :55, 2.

Naschig «Hellas Offenbach ) 7 :11,1.
Zweiter Achter : 1. Saar Saarbrücken 5 :41 .4 . 2 . Undine

Saarbrücken 5 :45,1 .
Erster Jungmann -Vierer : 1 . Undine Saarbrücken 6 :25 .4 .

2 . Limburger RB . 6 :30,4 .
Berbandö - Vierer : 1 . Saar Saarbrücken 6 :22. 2. Koblei!

zer RG . 6 :30,4 .
Verbands -Achter : 1 . Saar -Saarbrücken 5 :43,4 , 2 . Koblen

zer RG . 5 :47.4.
Senior - Einer : 1 . Müller (Saar -Saarbrücken ) 6 :47,2, 2

Raschig (RV . Hellas Offenbach » 7 :05 .3 .
Zweiter Jnngmann -Vierer : 1 . Rennen : 1 . Saar - Saar

brücken 6 : 29, 2 . Bad Ems 6 :33 ? 2. Nennen 1 . NB . Mainz -

Kostheim 6 :22 , RG . Trier aufgegeben .
Zweiter Vierer : 1 . Rennen : 1 . Rheinclub Alemannia

Karlsruhe 6 : 16,1, 2 . Hellas Offenbach 6 :26.1 . 2 . Rennen : 1 .
Saar - Saarbrücken 5 :59, 2 . Saarbrücker Undine 6 : 10.

Dritter Vierer : 1 . Rennen : 1 . Hellas Ottenbach 6 :48,4 ,
2. Saar - Saarbrücken 6 : 55. 2 . Rennen : 1 . Undine Saar ^
brücken 6 :29,2, Limburger RV . aufgegeben .

Dritter Jnngmann -Vierer : 1 . Rennen : 1 . Limburger
RV . 6 :31,4 , 2 . RG . Trier 6 :42,2 . 2 . Rennen : 1 . RV . Bad
Ems 6 :44, 2 . Alemannia Frankfurt 6 :57.

Dritter Achter : 1 . Undine Saarbrücken 5 :45 , 2. Koblenz
1921 5 : 47.

vis elegante Limusine
Das schnittige Cabriolet
mit Vollschwingachsen
und Schnellganggetriebe

MERCEDES - BENZ
Automobil - Gesellschaft

schoi :mpeb .i .e:n & gast
Karlsruhe , Sotienstr . 74 -78 Fernspr . 540 - 541
OFFENBURG, Ortenauerstraße , Fernspr . 2042

/ ! t * m werden rasch und preiswert angefertigt in der
t/fllClCClfDGItCfl Druckerei der Bad . Presse (Südwestdruck)

Matratzen ÄIÄ
Seegras . . . . 33.— 25 . 16 . SO
Kapok , gar. la Java 58 .— 46.— 35 .—
Roßhaar , garant . rein, 94 .— 82.— 70 .—
Schlaraffia -Matr ., Röste , Umarbeitungen

Matratzen -Spezial - W erkstätte
r.S , (b . Zirkel),Tel . 3032BlenkKreuzstr . !

Amtliche Anzeigen

(» mtl . Bekanntmachungen entn .I

Bühl .
Farrenverkauf .

Die Gemeinde Sinzheim . Amt
Bichl , verkauft im Subinissionsweg
aus dem hiesigen Stall einen sprung¬
untauglichen fetten Rigisarren .

Angebote hierauf pro Zentner Le-
bendgewicht wollen verschlossen und
mit entsprechender Ausschrist verse¬
hen , bis Mittwoch , den 29. Mai l . I .
nachmittags 3 Uhr , eingereicht wer¬
den .

Sinzheim . 2« . Mai 1935.
Der Bürgermeister :

Mayer .

Lehengericht
Echlachtfarren -Derkauf .

Die Gemeinde Lehcnaericht . Amt
Wolfach , verkaust

am Mittwoch , den 29. Mai , nachm .
4 Uhr im Ratszimmer

im Submissionswege einen bei Far -
renhalter Bonath in Hinterlehen -
acricht stehenden abgängigen , setten
Schlachtfarren .

- chriftl . Angebote pro Zentner
Lebendgewicht wollen spätestens zum
Verkausstermin im Ratszimmer ab -
ÖÄtcbhaber werden hierzu hösl
eingeladen .

Lebengericht , den 24 . Mai 1988.
Der Bürgermeister :

B ü h l e r .

Karlsruhe.
Im Konkursverfahren über das

Vermögen der Gesellschafter der Fa .
Haus Köchlin Fr . Bastian & <5o .
in Karlsruhe , nämlich : l . »kaufmaun
Otto Bastian , 2 . dessen Ehefrau Els -
beth geb . Niedt , alle hier , Bachstr . 26,
ist zur Abnahme der Schlußrechnung ,
znr Erhebung von Einwendungen
gegen das Verzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigenden
Forderungen und die Festsetzung
der Vergütungen und Auslagen
der Gläubiaerausschuß - Mitglieder
zur Festsetzung der Vergütung
nnd Auslagen des Verwalters , so-
wie zur Prüfung der nachträglich an -
gemeldeten Forderungen Schlutz -
termin bestimmt ans : Mittwoch , den
26. Juni 1935 , vormittags 9% Uhr
vor dem Amtsgericht Karlsruhe ,
Akademiestrahe 8 , 2 . Stock , Zimmer
Nr . 139 . Gcmäh 8 204 KO . wurde
das Konkursverfahren über das Ver -
mögen des Gesellschafters Friedrich
Bastian eingestellt , da eine den Ko -
sten des Verfahrens entsprechende
Konkursmasse nicht vorbanden ist .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1935.
Amtsgericht A 6.

200 cbm
700 cbm

20 qm

Offenburg.
Straß «nbauarbeit «n .

Das Wasser - und Strahenbauamt
Ossenburg vergibt im öffentlichen
Wettbewerb die Arbeiten nnd Liefe -
rungen zur Verbesserung der Reichs -
strahe Nr . 369 oberhalb Schlltach in
8 Losen .
Los Nr . 1 Erdbewegung ca 3000 cbm

Gestücksatz ^
2600 am

Einlegen von 'Schotter 700 cbm
Los Nr . 2 Mauerwerkabbr . 100 cbm

Fundamentansbnb
Stampfbeton
Eisenbeton

Los Nr . 3 Gestücksteinlieferung ^
LoS Nr . 4 Schotter - , Splitt - und

Grusliesernng 700 cbm
Los Nr . 5 Verkleidungssteine a .

Granit 50 cbm
Pflastersteine aus Granit

II . Kl . 4» to
Leistensteine 150 in

Los Nr . 6 Zementrohrliesernng 35 m
von 30 cm Lichtweite

Los Nr . 7 Walzarbeiten
Los Nr . 8 Pslasterarbeiten 150 aW

Die Vergebungsnnterlagen liegen
auf dem Bauamt aus , woselbst auch
die AnaebotSvordrucke für die ein -
zeluen Lose erhältlich sind . Die An -
geböte sind bis Mittwoch , den 5 . Juni
1935 verschlossen und portofrei mit
der Aufschrist „ Verbesserung der
NeichSstrane Nr . 369 bei Schiltach "

beim Wasser - und Stratzenbanamt
Ossenburg einzureichen .

Ossenburg . den 24 . Mai 1986.

imPERifl
Motorräder

Preiswert
Zuverlässig

Leistungsfähig
Schnell

Onn PPlfl Zweitakt , 3 Gang - Blockgelriebe ,
tu Ii (fUlli abnehmt ». Zylinderkopf , 30 Watt

Licht u . elektr . Horn , ver -
chromlerTank,80 -90km CAC
Geschwindigkeit . . . . Illu . ™"

QCfl nnm Viertakt , obengesleuert , QOC
ÜUU uulll komplett ausgerüstet . . üUu .~

RAH nnm Viertakt,Touren, Block - nilC
ÜUU uulll motor,kompl.ausgerüst. u4d .""

Cfin nnm Viertakt , Sporl , oben »
ÜUU uulll gesteuert, Blockmotor, IflGfl

komplett ausgerüstet . IUUv, ^

Erleichterte Zahlungs- Bedingungen
Ys Anzahlung / Rest auf 3— 15 Monatsraten

i .*W.Gölder
KARLSRUHE

Motorrads pezialgeschäft
Telefon 1519 Waldstr . 40 c
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Die „letzten Zwei" im Kandball.
Polizei Magdeburg und Kindenburg Minden bei den Männern — RsR Mannheim und Eimsbüttel

bei den Frauen in den Endspielen .

In Magdeburg , Leipzig und Mannheim wurden am
Sonntag die Spiele der Vorschlußrunde zur Deutschen Hand -
ballmeisterschast 1936 der Männer und grauen ausgetragen .
Die vier Treffer brachten die erwarteten Sieger , so daß sich
in den am 1k. Juni stattfindenden Endspielen folgende Mann -
schaften gegenüberstehen werden :

Männer :
Polizei Magdeburg —Hindenburg Minden ,

Frauen :
VfR . Mannheim —Tvbd . Eimsbüttel .

Bei den Männern fanden die beiden Vorschlußrunden -
spiele in Magdeburg und Leipzig statt . In Magdeburg
standen sich vor der stattlichen Zahl von 18 000 Zuschauern
Polizei Magdeburg und der badische Meister SV .
W a l d h o f gegenüber . Mit 6 :3 (2 :0) wurden die Mann -
heimer nach einem äußerst spannenden und harten Treffen
geschlagen. Man muß ihnen aber bestätigen , daß sie sich sehr
anständig aus der Affäre zogen , wpenn man die Riesentor -
ziffern betrachtet , mit denen die Magdeburger ihre anderen
Gegner hereingelegt haben . Leider ereignete sich bei dem
Treffen ein Platzverweis , von dem der bekannte Magde -
burger Stürmer Böttcher betroffen wurde . Allerdings wiegt
der Sieg der Elbstädter unter diesen Umständen besonders
schwer.

Im zweiten Spiel der Männer siegte vor 15 000 Zu -
schau ern in Leipzig die westfälische Militärmannschaft Hin -
denburg Minden mit 8 :7 (6 :4) über die Leipziger
Sportfreunde . Auch hier überwog die Härte , so daß
sogar zwei Spieler , je einer von jeder Mannschaft , vom
Platze gewiesen werden mußten .

Bei den Frauen gibt es wie im vorigen Jahre wieder
ein Endspiel VfR . Mannheim —Eimsbüttel . Die Mann -
Heimerinnen siegten zu Haufe vor 1000 Zuschauern verdient
mit 0 :4 (4 :3 ) über den sechsfachen deutschen Meister SC .
Charlottenburg . Wegen des starken Regens am Vormittag
war das Treffen auf den Nachmittag verschoben worden .

Im zweiten Spiel setzte sich der Titelverteidiger Ei ms -
b ii tte l in Leipzig mit 2 :0 ( 1 :0) wesentlich knapper als er «
wartet über den Sachsenmeister Fortuna Letpzia durch. Nur
durch zwei Strafwürfe kamen die Norddeutschen zu ihren
beiden Erfolgen .

Sportfreunde Leipzig—Hindenburg Minden 7 :8 (4 :5) .
Das torreichste Treffen der Vorschlußrunde fand vor

16 000 Zuschauern in Leipzig statt . Die übergroße Härtedes Spieles führte zu zwei Platzverweisen , von denen Rotz n
(Minden ) und Huck (Leipzig ) betroffen wurden . Die beiden
Mannschaften waren sich ziemlich gleichwertig , etwas besser
operierten die Westfalen und die Leipziger danken es ihrem
Torhüter , daß das Ergebnis nicht um einige Treffer höher
ausfiel . In die Tore der Mindener teilten sich Strack (4) ,
Nöttchen (2) , Müller und Roß 1, für Leipzig waren Ber -
thold (3) , Kretzschmar (2) , Büchner und Götze erfolgreich .

Fortuna Leipzig—Eimsbüttel 0 :2 (0 : 1 ) .
Den Auftakt zu dem Leipziger Handball - Großkampftag

bildete das Fraucnspiel zwischen Fortuna Leipzig und dem
deutschen Meister Eimbüttel . Die Norddeutschen zeigten das
bessere Ttürmerspiel , sie kamen aber nur durch zwei von
Frl . Schlemminner in der 4. und 27. Minute verwandelte
Strafwürfe zu ihren beiden Treffern .

NfR .-Frane « — „SCC .
" 6 :4 («:«) .

Der badische Frauen -Haudballmeister VfR . Mannheimerwarb sich am Sonntag auch für 1935 wieder die Teilnahme¬
berechtigung am Endspiel zur Deutschen Meisterschaft . Die
Mannheimerinnen hatten in dem sechsfachen DSB .- MeisterSC . Charlottenburg einen schweren Gegner zu Gast , der sichaber vor 1000 Zuschauern knapp und nicht unverdient den
Süddeutschen beugen mutzte . Das Treffen stand unter keinem
günstigen Stern . Durch einen wolkenbrnchartig niedergegan -
genen Regen befand sich der Platz am Vormittag in uubespiel -
barem Zustande , sodaß sich die Verantwortlichen entschlossen,das Spiel aus den Nachmittag zu verlegen . Um diese Zeitwar der Platz dann leidlich spielfähig und der Kampf konnte
beginnen . Die Berlinerinnen zeigten das bessere Kombina -
tionsfpiel und sie gingen auch dreimal in Führung , ohne sich
dieses Vorteils indetz allzulange erfreuen zu können . Mann -
heim kam dann besser anf , stellte den Kampf bis zur Pause
auf 4 :3 , später auf 6 :3 und gewann fchlietzlich mit 6 :4. In der
zweiten Halbzeit erwiesen sich die Süddeutschen besser im
Schietzen und den Berliner Angriffen begegneten sie mit einer
besseren und sichereren Abwehr . Durch Frl . Dorner und
Klusenwerth (2) führte der S . C .C. in der ersten Halbzeit in
der 2. , 9. und 12. Minute dreimal , für den Ausgleich sorgten

in der 4., 11. und 14. Minute Frl . Förster (2) und Egger . Frl .
Förster stellte dann den Kampf kurz vor und nach der Pause
auf 6 :3 . Frl . Bechthold verbesserte auf 6 :4 und Frau Kehl
schoß in der 18. Minute den sechsten und letzten Treffer .
Schiedsrichter Walter - Marbnrg leitete den Kampf gut .

Polizei Magdeburg — SV . Waldhos 5 :3 (2 :0) .
18 000 Zuschauer waren in Magdeburg versammelt und

wollten Zeuge sein , wie „ ihre " Polizei sich den Gang in die
Endrunde erkämpfte . Die Erwartungen ber Massen wnr -
den nicht enttäuscht , denn es gelang den Polizisten , ihren ge-
fährlichen Gegner aus Südbentschland mit einem für Hand -
ballverhältnisse allerdings recht knappen Ergebnis niederzu -
ringen . Das Treffen verlief allerdings sehr hart und ein
Platzverweis des Magdeburger Stürmers Böttcher war die
Folge . Besonders wurden die beiden Stürmer Klingler -
Magdeburg und Spengler - Waldhof beobachtet , gelten sie dochals aussichtsreiche Kandidaten für einen Platz in der deut -
fchen Olympiamannschaft . Beide kamen aber weniger zur Gel -
tung , weil sie angesichts ihrer Gefährlichkeit besonders stark
bewacht wurden . So konnte der Mannheimer Spengler über -
Haupt keinen Torwurf anbringen . Bis zur Pause spieltendie Mannheimer im Felde zu eng , während die Polizistenmit raumgreifendem Flügelspiel operierten . Durch Böttcherund Klingler legten die Polizisten zwei Treffer vor . Nachder Pause waren die Magdeburger noch dreimal erfolgreich ,Klingler , Schüler und Krause waren für die Erfolge verant -
wortlich . Die Mannheimer , die meist im Angriff lagen , sichaber nicht erfolgreich durchzusetzen verstanden , kamen nur zudrei Gegentoren , in die sich Zimmermann 1 und Lang (2)teilten .

Aufstiegsspiele in Baden .
Germania Brötzingen — BsR . Konstanz 2 :0.

Die Borrnnbe der badischen Aufstiegsspiele zur
Gauliga ist beendet und erwartungsgemäß konnte jeder der 3
Vereine in seinem Heimspiel siegreich bleiben . Germania
Brötzingen wurde dank des besseren Torverhältnisses
Spitzenreiter .

Die große Zahl der Zuschauer , etwa 1600 , war ein Beweis
für die Wichtigkeit des Spieles in Brötzingen . Auch ein Be -
weis "dafür , welch großes Interesse Brötzingen und Umgebung
dem Aufstieg der Germania in die Gauliga entgegenbringt .
Man schätzte die Spielstärke der Konstanzer sehr hoch ein und
war wegen eines Sieges der Brötzinger etwas skeptisch einge -
stellt . Germania zeigte aber schon in der ersten Viertelstunde
des Spieles , daß sie dem VfR . nicht nnr gewachsen, sondern ,was das Können anbetrifft , den Gästen sogar überlegen war .
Schon in den ersten Minuten wurde eine klare Chance der
Einheimischen vergeben . In der Folge wird ' das Spiel von
Konstanz offener geführt , aber Erfolge stellten sich bis znr
Pause nicht mehr ein . Bei der Pause stand das Spiel in ver -
teilten Leistungen 0 :0.

Nach Wiederanspiel übernahm Germania sofort das Hest
in die Hand . In der 7, Minute erzielte der Halblinke ans
Zuspiel >des Mittelstürmers den Führungstreffer . Mit diesem
Erfolg war das Signal für bie Platzmannschaft gegeben , denn
von nun an kamen die Gäste fast nicht mehr ans ihrer Hälfte
heraus , ausgenommen einiger schnellen Vorstöße , die sehr ge -
fährlich waren . Erst 8 Minuten vor Schlutz gelang es Ger -
mania im Anschluß an einen Strafstoß , der vom Linksaußen
eingeköpft wurde , der zweite und damit siegbringende Treffer .Die Germania hat das Spiel verdient gewonnen . Sie spielte
gut und eifrig , während die Gäste die Sache anscheinend doch
etwas zu leicht nahmen . Schiedsrichter Peiseler -Karlsruhewar im allgemeinen ein sehr guter Leiter . Die Tabelle :
1. Germania Brötzingen 2 Spiel « 6 :4 Tore 2 :2 Punkte
2. VfR . Konstanz 2 Spiele 4 :4 Tore 2 :2 Punkte3. Amicitia Viernheim 2 Spiele 6 :7 Tore 2 :2 Punkte

Baden schlägt Südwest 6 : 2.
Ueberraschungen bei den Medenspielen .

Genau so überraschend wie der glatte 8 :0-Sieg der Süd¬
westler am Samstag über Württemberg , kam am Sonntagdie glatte 2 : 6-Niederlage der Vortags -Sieger gegen Baden .Mit 6 :2 Punkten , 13 :6 Sätzen und 101 : 86 Spielen siegten die
Badener, - das dritte Doppel , das an dem Ausgang allerdingsnur zahlenmäßig hätte etwas ändern können , wurde wegenZeitmangel nicht mehr durchgeführt . Der starke Regen hattenämlich der Austragung der Spiele großen Abbruch getan ,so daß statt der vorgesehenen acht Spielstunden nur derendrei zur Verfügung standen . Bemerkenswert ist neben dem
„Marathon "-Kampf zwischen Weihe und Dohnal (9 :7, 6 :7,7 :6) , den nach dreistündiger Dauer der Freiburger gewann ,der 6 :3, 6 : 2- Sieg von Dr . Büß über Gosewisch. Eine feineLeistung bot Henke -Frankfurt mit seinem 6 :4, 4 :6, 6 :1 -Siegüber den Pforzheimer Walch, wie auch das Treffen des der -
zeitigen und des vorletzten Juniorenmeisters Hildebrand n
«nd Kleinlogel (1 :6, 7 :5, 6 :4) sehr reizvoll war . Die einzel -
nen Ergebnisse :

Einzelspiele : Dr . Büß (Baden ) —Gosewisch (Süd -
west) 6 :3, 6 :2 ? Walch (Baden ) —Henke (S .) 4 :6 . 6 : 4, 1 :6 ;Hildebrandt l —Väumer 7 :5, 6 :0 ; Hildebraudt H—Kleinlogel1 : 6, 7 :5, 6 :4 ; Weihe —Dohnal 9 :7, 5 :7, 7 :5 ; Ernst —Endriß6 :2, 6 :3 ; Doppelspiele : Buß -Wqjch—Gosewisch- Klein -
logel 6 :4, 6:4 ; Ernst -Franz —Endritz -Dr . Müller 2 : 6, 4 : 6.Die Spiele im Reich.

In Hannover qualifizierte sich am Sonntag Vran -
denburg für die Vorschlußrunde . Die Berliner fertigtenNiedersachfen überlegen mit 8 :1 Punkten , 17 :2 Sätzen und113 :61 Spielen ab . In Leipzig gab Nordmark im
Kampf um den Eintritt in die Vorschlußrunde Sachsen mit
7 :2 Siegen , 16 :6 Sätzen und lll :77Spieln das Nachsehen.Hessen schlug hier Bayern in der Trostrunde knapp mit 5 :4
Siegen , 11 :10 Sätzen und 89 : 101 Spielen . In Zoppot setzte
sich erwartungsgemäß die Mannschaft von Schlesien sieg -
reich durch. Am zweiten Tag triumphierten die Schlesierüber Ostpreußen/Danzig sicher mit 7 :2 Siegen . 14 : 9 Sätzenund 114 :92 Spielen . Die Vorschlußrunde im Herbst werden
also die Mannschaften von Baden , Brandenburg , Nordmarkund Schlesien bestreiten , wobei Brandenburg schon jetzt als
Favorit zu gelten hat .

Zweimal Baden -Wttrtlemberg
im Kockey.

Damen 2 :0, Herren 0 :1.
Aus Anlaß der Reichssportwerbewoche fanden am Sonntagnachmittag zwei Hockeyländerfpiele zwischen den D a-men - und Herrenmannschaften von Baden und

KFV —VfB Mühlburg 2 : 1 (1 :0)
Nachdem sich bereits der F .C. Phönix für die Platz -

einweihungsfpiele des FC . S ü d st e r n zur Verfügung ge -
stellt hatte , gaben sich die beiden übrigen Karlsruher Gauliga -
vereine KFV . und VfB . M ü h l b u r g auf ber neuen Anlagebeim Wasserwerk ein Stelldichein und entledigten sich dadurchals Großvereine ebenfalls einer sportlich propagandistischen
Verpflichtung gegenüber den im Schatten lebenden kleineren
Vereinen , deren Existenz aber auch eine Notwendigkeit für den
Bestand des großen DFB . ist.

Unter Berücksichtigung des recht unfreundlichen Früh -
jahrswetters fand sich eine recht zahlreiche Zuschauermengeein . Etwas Abbruch hatte der bis um 2 Uhr niedergehende
Regen dem Besuch des Spieles aber doch getan , mehr jedochdem Spielfeld , das den Niederschlag nicht ganz aufnehmenkonnte . Zahlreiche Wassertümpel zeigten sich, machten den
Boden glatt und schwer bespielbar . Der VfB . Mühlburgkonnte fein gewohntes Kombinationsspiel besser entfalten als
der raumgreifender spielende KFV . Der Kamps stand deshalb
überwiegend im Zeichen einer Ueberlegenheit des VfB . Mühl -
bürg , dessen Hintere Reihen besser aufbauten . Im Sturm
wurde etwas zu viel gezipfelt , was bei der geschickt zerstören -
den KFV .-Abwehr den Verlust mancher guten Torgelegen -
hett bedeutete . Das brachte die Mannschaft auch um den ver -
dienten Ausgleich , den man in der zweiten Halbzeit durch die
Mitwirkung von Müller , der während der 1 . Spielhälfte zu-
sah, zu erringen hoffte.

Der KFV . spielte mit zwei Ersatzleuten , was in der Ver -
teidignng deutlich zu merken war . Stabiler war die Läufer -
reihe , die im Aufbau aber auch einige Wünsche offen ließ .
Entschieden hat das Spiel der Sturm , der zeitweise geschickt
operierte und in Toresnähe immer gefährlich war .

Nach 4 Minuten fiel schon ber Führungstreffer für die
Schwarz -Roten . Brecht spielte sich am rechten Flügel durch,gab sauber zur Mitte und Schneider lenkte aus kurzer Ent -
sernnng ein . Mühlburg gibt sich bann viel Mühe , um den
Vorsprung des KFV . einzuholen . Die KFV .-Hintermann -
schaft hatte viel Arbeit um die gegnerischen Stürmer am
Torschuß zu hindern . Die Gegenangriffe wurden meistens
schon in der Spielfeldmitte gestoppt . Ein schneller Angriffin der 36. Minute ergab durch Brecht schließlich ein 2 . Tor ,das vom Schiedrichter wegen Abseits jeboch nicht gegebenwurde , eine Entscheidung , die in diesem Augenblick wohl nichtam Platze war . Auch die Richtigkeit der unmittelbar folgen -
den Elfmeterentfcheidung gegen den KFV . war nicht nnbe -
dingt einzusehen . Stadler hielt den scharfen , aber nnplazierten
Schuß . Das in der 4. Minute geschossene Tor blieb für die
1 . Halbzeit entscheidend.

In der 2. Spielhälfte änderte sich der Gesamtverlaus
wenig . VfB . Mühlburg blieb meistens felbüberlegen und der
KFV . gefährlicher . Das kam durch ein 2. Tor nach etwa 30
Minuten auch zum Ausdruck . Ein Flankenball von Brecht
sprang von der Latte ab zu Schneider , der unbehindert ein -
lenken konnte . Schwörer sorgte für die Blau - Weißen 10 Mi -
nuten vor Spielende für den einzigen Gegentreffer .

Württemberg statt . Als erste ? Spiel stieg anf dem Platzdes 1. FC . Pforzheim im Brötzinger Tal die Begegnung der
beiderseitigen Damenmannschaften , die verdient mit einemSieg der babifchen Mannschaft von 2 :0 (2 :0) endete. Dagegengab es in der Begegnung der Herrenmannschaften eine Ueber -
raschung , denn die stark favorisierten Badener wurden in der
allerletzten Minute mit 0 :1 geschlagen. Der Platz hatte sehrunter dem Regen des Vormittags gelitten . Die Badenerwaren ihrem Gegner technisch klar überlegen , ohne aber da-
mit zu Erfolgen zu kommen. Nach dem Wechsel mußte der
badische Linksaußen längere Zeit verletzt ausscheiden . Dieswirkte sich für die Mannschaft sehr nachteilig aus . Der ent -
scheidende Treffer fiel dann eine Minute vor Schlutz, und
zwar verwandelte der württembergische Verteidiger Hanneseinen Strafabschlag .

Gerätewettlmmps in Karlsruhe .
Freiburger Turnerfchafk fiegk vor Turnerbund

Gaggenau und Karlsruher Turnverein 1846 .
Am Samstag abend fand der Geräte - Wettkampfzwischen den Mannschaften Freiburger Turner schaft ,Tnrnerbund Gaggenau und Karlsruher Turn -

verein 1846 im Colosseum -Saale statt , welcher aus freige -
wählten Uebnngen am Reck , Barren und Pferd , sowie einer
Freiübung bestand . Diese 3 Vereine hatten ihre besten Tur -
ner hierzu gestellt . Es war eine Freude für die Zuschauer , dieTurner bei Ausführung ihrer mitunter sehr schwierigen
Uebungen zu bewundern . Im grotzen und ganzen wurden
gute Resultate und hohe Punktzahl erreicht .Vor Beginn der Wettkämpfe begrüßte der Vereinsführer ,Direktor E i ch l e r die Turner und Gäste , sowie den Kreis -
führer des Karlsruher Turnkreises D n r st und den Kreis -
pressewart Seidel und brachte ein 3- saches „Sieg - Heil " ausdie Deutsche Turnerschaft und das Vaterland aus .Dann begannen die Wettkämpfe , bei denen 30 Punkte zuerreichen waren . Als Kampfrichter fungierten K . Herterich ,Freiburger Turnerschaft , Schneider , Turnerbund Gaggenauund Geisthardt , Karlsruher Turnverein 1846.Der beste Turner war Richard Fischer vom Turnerbund
Gaggenau , der eine Punktzahl von 109' /- erreichte , der zweiteAugust Hasel von Turnerbund Gaggenau 106 'A . HansBetscher von KTB 1846 war nicht ganz in Form , wieman dies von ihm gewöhnt war , mußte sich mit dem 3 . Platzmit 9734 Punkten begnügen . Derselbe war mit 36 Jahrenber älteste Teilnehmer . Als Viertbester ist noch Karl H e n -
n i n g e r vom KTV 1846 zu nennen .

Gesamt-Resnltat :
1. Freiburger Turnerschaft mit 617 Punkten .2. Tnrnerbund Gaggenau mit 612 Punkten .3. Karlsruher Turnverein 1846 mit 607 Punkten .
Nach Beendigung der Wettkämpfe nahm der Kreisober -turnwart Ratzel die Sieger - Ehrung vor , und über -

reichte mit entsprechenden Worten den Führern der einzel -
nen Mannschaften den schlichten Eichenlaubkranz . Wr .

Aufstiegsspiele.
EpBgg . Bretten — FV . Linkenheim 3 :0.

Im Aufstiegsspiel in bie Bezirksklasse standen sich obige
zwei Mannschaften gegenüber ; das Spiel wurde in Bretten
vor einer zahlreichen Zuschauermenge durchgeführt . Das
Spiel war sehr schnell , entbehrte auch nicht einer gewissenHärte , blieb jeboch fast immer im Rahmen des Erlaubten .Diese Umstände trugen dazu bei , daß in den ersten Minuteneine allgemeine Nervosität eintrat . Erst in der 27. Minute
erzielte Bretten nach schönem Vorstoß den Führungstreffer .Durch den Erfolg des Gegners angespornt , legten sich die
Gäste mächtig ins Zeug , um den Ausgleich zn erzielen , wasihnen jedoch nicht gelang , vielmehr mußten sie es zulassen , daßBretten in der 38. Minute zum zweitenmal erfolgreich war .In der zweiten Hälfte des Spieles sah man verteiltes Feld -
spiel, das schnell , aber äußerst fair durchgeführt wurde . Nacheinem Durchspiel kann Brettens Mittelstürmer durch !chöneniKopfball den dritten und letzten Treffer erzielen . Die guteHintermannschaft von Linkenheim hat gegen Schluß seinenVerein vor einer größeren Niederlage bewahrt .

SpVgg . Söllingen — Südstern Karlsruhe 1 :1.
Beide Mannschaften traten etwas verspätet an . Nach einem

lebhaften Spiel erzielte Sübstern schon in der 3. Minute durcheinen Eckball den Führungstreffer . Nun folgte ein sehr wech-
selvolles Spiel mit äußerst spannenden Momenten . Die
Söllinger Elf war dem FC . Südstern etwas überlegen , kamaber durch Versagen ihres Sturmes vor dem Tore nicht zumErfolg . Bor allem ist es die glänzende Siidstern -Verteibigungund der Torwart , die keine Erfolge zuließen . In der zweitenHalbzeit sah man das gleiche Bild Alle glaubten schon oneinen Sieg ber Gäste , aber kurz vor Schluß konnten bie Ein -
heimischen, unter großem Jubel der Zuschauer , ben Ausgleich
erzielen . Damit gelang es Söllingen , einen wertvollen Punkt
M retten .
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SüdwestdeutsdieJndustrieu . Wirfschafls-Zeitung
Der Schallplattenkrieg. / 1

DNB. Berlin , 26 . Mai . Es ist bekannt , daß die inter -
national verflochtene Schallplattenindustrie aus internatio -
naler Solidarität und auf internationale Weisung in fast
allen Ländern Europas einen Krieg entfesselt hat mit dem
Ziel , den Rundfunk für das Abspielen von Jndustriefchall -
platten mit Millionenbeträgen zu belasten .

Im deutschen Schallplattenkrieg ist das erstinstanzliche
Urteil in den allernächsten Tagen zu erwarten . Es ist deshalb ,
wie die Pressestelle der Reichsfendeleitung feststellt, von aller -
größtem Interesse , daß der Schallplattenkrieg in Ungarn be-
reits sein Ende gefunden hat durch ein letztinstanzliches Urteil
des Obersten ungarischen Gerichts — ei« Gericht , das in der
Bedeutung und Organisation dem deutschen Reichsgericht ent -
spricht. In diesem Urteil vom 24 . Mai 1985 wird festgestellt, daß

t . die Schallplattenindnstrie nicht berechtigt ist, die
rundfunkmäßige Verbreitung von Schallplatten ihrer
Fabrikation zu untersage « oder auch nur dke Sendung von
ihrer Zustimmung abhängig z« mache», und daß ,

Ungarn Entscheidung zu Gunsten
des Rundfunks .

2. der vo« der Schallplattengcsellschast anf den Platte «
angebrachte Vermerk , wonach fn« kmäßige Verbreitung
verböte« ist oder von der Genehmigung der Schallplatte »-
gesellfchaft abhängt, keinerlei rechtliche Bedeutung hat .
Dieses Urteil ist ergangen anf Grund einer Feststellungs -

klage des ungarischen Rundfunks , dem die Schallplatten -
industrie das weitere Senden von Jndustrieplatten untersagt
hatte , das Verbot , Jndustrieplatten zu senden , ging aus von
der Grammophon Co . Ltd . und erstreckte sich auf die Marken :
„Stimme seines Herrn ", Columbia , Odeon , Parlophon , Ho-
mocord , Phonotypia , Path6 , Polydor , Vrunnswick , Telesun -
ken , Kristaly , Victor , Edison , Bell usw.

Wenn die Reichs - Rundfunk - Gefellfchaft vor dem Berliner
Landgericht auf die geradezu undurchsichtige internationale
Verflechtung der Schallplattenindustrie hinwies , so wird diese
Tatsache unterstrichen dadurch , daß die gleiche Grammophon
Co. Ltd . in Hayes , Middlefex , auch die Fabrikate der in
Deutschland klagenden Schallplattsnsirmen vertritt , so Deutsche
Grammophon , Karl Lindström und Telefunken G . m. b . H.

Leinengarn - Vertriebsgesellschaft berichtet :

Erzeugung um 70 Prozent gestiegen .
Die Bedeutung einer VergröHerung der Flachsanbaufläche .

hre einsetzende Belebung auf SeitvencrantmnrEtDi « im

freit La vre den Betrieb ilt ihrer Waiden burger (Spinnerei ebenfalls
AM4AdMiimman Affwifu-n tiiut tttiükr fv*rrtiMirlvP yWirfl» flPr h<»T iNPV»abgenommen bat . arbeiten nunmehr iamtliche Werke der der Ber -
tricbsacsellschaft angeschlossenen ©efetHdwfter . Auch in . den seither
schon loirfenoen Werken wurden noch ruhende Svlnoeln in Gang gc-
setzt , sodai ! innerhalb der LeinenaarnvertriebSgesellschaft Ende des
Jahres 1934 « « gefällt 50 Prozent mehr Svindeln als am Ansang liefen
und die Er,engung » m 7» Prozent gesteigert werden konnte . Die
Ingangsetzung lange stilliegender Betriebe und Betriebsteile erforderte
selbstverständliche erhebliche Aufwendungen , die aber bei einem An -
dauern der jetzigen Absatzlage hoffentlich ihren Ausgleich finden
Werden,

des Absatzes von Klachsgesvinsten nach
ganges beruhte auf dem stark gestiegenen
Wenn sich mich die öffentlichen Auftrage

dabei besonders geltend machten , so waren doch die banvtsächlich nir
den privaten Bedarf arbeitenden Webereien ebenfalls recht gut be-
fchäftigt , sodaß auch sie weit grössere Leinengarnniengen als in den
lebten Iahren benötigten . Die Ankurbelung der Wirtschaft hat be-
wirkt , das ; weite Kreise wieder m Leinen für ihren Haushaltgebranch" ' gewerbliche Unternehmungen , wiet sgetrie &c u . a .,

WWWWWWWM . de an leinenen
Gebrauchsgegenständen wieder zu ergänzen vermögen .

Dt « Robstosivreise zogen im Lause des Ial >rcs sehr erheblich an .
da die Monovolverwaltung der UdSSR ., . die Hmrpmeferantin des

sSrdcriinä leinener Fertigwaren so niedrig gehalten ivcrden mustten ,
als es die Herstellungskosten nur irgend erlaubten . Dieder steigen -

gerade des »ergangenen Jahres haben aber erneut bewiesen und die
der letzten Monate unterstricken es noch besonders deutlich , wie be-
denklich die bisherige , fast völlige Abhängigst k*~

luslande sür die « pinnerei und die
» s ist deshalb von groker Bedeutung . . .. . . . . . M . . . W . . . .. .

regier,ina und dem Reichsnährstand kräftig unterstützte Bergrötzernng
der deutsche » Zlnchsanbaufläche in diesem Jahre recht erbeblich zu « er -
den verspricht . Die allgemeine Wirtschaftslage und die Aussichten der
weiteren Rohstoffversorgung lassen eine günstige Entwicklung der Ver -
Hältnisse für die Gesellschafter -Werke auch im Jahre 1935 erwarten ,
wobei allerdings eine vernünftige Preispolitik der Rohstofflieferanten
vorausgesetzt werden muh .

Reichsbankausweis .
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom S3 . Mai 1S8S hat sich tn

te Anlage der Bank in Wechseln
. ..vieren um 302.2 Millionen aus

W . _W> W » » MW » damit ist die Ultimobeansprnchnng
mit 182 v . H . abgedeckt . Diese ungewöhnlich starke Entlastung findet
eiiunal ihre Erklärung in der aunerordentlicheu Slüssigkeit des Geld -
Marktes , zum anderen tn der Aktion der Golddiskontbank . Die Ab -
deckung der Ultimobeanwruchung betrug vergleichsweise im Vorjahr
5» v . H . und zur gleichen Zeit des Vorjahres 77 v . H . Im einzelnen
haben die Bestände an Handelswechseln und -Schecks um 276 .4 aus
3327 .1 Mill . SM . , an Loinbardfordcruugen um lö . l auf 50.4 Mil¬
lionen RM ., an deckungsfähigen Wertpapieren um 8.1 ans 337.2 Mil¬

lionen RM ., an ReichSfchatzwechfeln um Z.5 auf 0 .3 Millionen RM .
und an sonstigen Wertpapieren um 0 .1 auf 330 .5 Millionen RM . ab¬
genommen .

Die fremden Gelder »eigen mit 800 .5 Millionen RM . eine Ab -
nähme auf 148 .2 Millionen RM .. Hierbei ist zu bemerken . Saft eben -

lls in Zusammenhang mit der Aktion der ~
sa Molddiskontbank die vri -
vaten Gnthaben stark abgenommen haben , während die öffentlichen
Guthaben sich etwas erhöhten . __ .

Der gesamte Zahlungsmittel « »»!«« ! ftellie sich auf 5886 Millionen* Millionen RM .

.. .. . W blieben bei
einer Zunahme um 30 000 RM . mit rund 86.4 Millionen RM . nahezu
unverändert . Im einzelnen stellen sich die Goldbestände bei einer
Zunahme um 43 00V ans rund 82.3 Millionen RM .. die Bestände an
deckunaSfähigen Devisen bei einer Abnahme von 13 000 RM . anf rund
4 .0 Millionen RM .

Neue Diskonterhöhung in Frankreich .
Nachdem erst am Donnerstag <23. Mai ) der Regentschaft rat der

Bank von Frankreich eine Erhöhung des Diskontsatzes um 'A Prozent
beschlossen hatte , die in ^einer ossiziole » Verlautbarung als erste War -

e-Svekulation bezeichnet wurde , ist fo<nung an die Kranken -Baisse soeben

auf 4 Prozent erhöht .
Zu der am Samstag überraschend erfolgten nenen beträchtlichen

Diskonterhöhung wird in einer HavaS - Auslassnng bemerkt , da « diese
Maßnahme einmal das genialtige Ausmasi der Spekulation gegen den
Franken anfzeige , znm anderen aber auch den tatkräftigen Willen
der Regierung , den Frauken auf feinem gegenwärtigen Stand stabil~ ' die Gold -

i pekulationsmanöver empfindlich gestört werden und einem grösseren

cren iempo
daß die

ö sie
Rlfiio unterliegen . Die Änswirkungcn könnten sich allerdings erst im
m ' ' ' ? te '

»
n

B . . — , zurück — . . . . . — „ . .. — . .. .. . . . . —
Bank von Frankreich und der Bank von England hätte » sich also

Lause der nächsten Woche bemerkbar machen , da die Börsen
" bei Ber -. •

: Samstaa vormi . . . „
.. .. . . . ifbill der Pfund -Sterling - Kr . . . H ..

zurückggeangcn sei . Die gemeinsame Auffassung der

kiinbuna der
bemerkt, , dah am Samstag vormittag
lierend eingegriffen habe , woran " '

' "
.25 znri75.50 ans 75.!

skonterköhnna bereits geschloffen waren . Weiter wird
die Bank von England kontrol -

der Pfund -Sterling - Knrs von

angenehm bemerkbar gemacht .

Großhandelsindex .
Die Kennzahl der G ro s,han deksprelfe stellt sich für den 22 . Mai

auf 100.9 (1913 gleich 100 ) ; sie ist gegenüber der Vorwoche flOO .8)
wenig verändert . Die Kcnnzahlen der Hauptgruvpen lauten : Agrar -
stoffe 100 .« lplns 0 .2 Prozent ) , industrielle Rohstoffe und albwaren
90 .? lnnv . I . industrielle Fertigwaren 11S .4 (nnv .)

Färberei Prinlj A . -G ., Karlsruhe .
Das Jahr 1934 brachte der Färberei Printz A .-M . in Karlsruhe

eine wesentliche Mehrbesckäsi 'wun « , wodurch das Betriebsergebnis ver -
HHi Nt

ergibt nm zwar wieder ein Vennihrnchluf, , der aber mit 8 277 RM .
lgegeu 26 062 ) RM . i . V . ) erheblich niedriger ausgefallen ist . Der auf
neue Rechnung vorgetragene Gesamtverlust betrügt 113 877 RM . In
den ersten Monaten des neuen Geschästsjahres hielt die Steigerung
der Mehrbeschäsiiairng an . Die Umsatzsteigernna belies sich aus 10
bis 12 Prozent . Es konnten infolgedessen 40 Arbeiter neu eingestellt
werden . Bei Anhalten dieser günstigen Entwicklung , die in der
ganzen Branche festzustellen ist . kann für das laufende Geschäftsjahr
»irm ersten Mal wieder mit einem Gewinnabschlusi gerechnet werden .

Die GV . am Samstag genehmigte einstimmig die Verwaltungs --
vorsckläge . In der GV . war ein AK . von 293 600 RM . vertreten .\ >11 VH Vy-VJ. H' IU VIII <lOl . Wll \J\J\j ,/ ».V». UV1UUU .I.

Aus dem M ' schlusi von ist zu erwähnen , dasi sich der Brutto -
gewinn von 4M 818 RM . i . V . anf 488 675 RM . erhöhte , Ivoin noch
4 433 (9 426 ) RM . austerordcntliche Erträge treten . Andererseits wnr -
den siir Lohne und Gebälter 241 439 «227 276 » RM . . sür soziale Ab -
laben 20 683 (20 057 ) RM . für Besitzsteuern der Gesellschaft 12 183
3 55» ) RM . aufgewendet . Sonsttge Aufwendungen erforderten 212 534

.208 817 ) RM . Aus der Bilanz : Krundstütke unv . 205 000 !)! M . .
Wohngebände 52 000 l ',3 000 ) RM , Fabrikgebäude 151 000 <156 0001
RM ., Debitoren 23 124 (23 364) RM .. dagegen Grundkapital nnv .
455 000 RM .. Bankschulden 49 702 <3« 121 ) RM . Kreditoren 37 025
(33 729 ) RM .

Die Konsumgenossenschaften .
Dem wirtschaftlichen Kampf entzogen — Auflösung der

Spareinrichtungen — Organisch in die Wirtschaft ein¬

gegliedert .
Einem ausführlichen Kommentar des Deutschen Handels -

dienstes zum Gesetz über die Verbrauchergenossenschaften ent -
nehmen wir folgende Ausführungen :

Durch die Annahme des Gesetzes über Verbraucherge -
nossenschasten in der Kabinettssitzung am 21. Mai 1933 hat
die Frage ber Konsumvereine , die schon vor der Machtüber -
nähme in weitestem Maße im Ntittelpunkt politischer und
wirtschaftlicher Erörterungen gestanden hat , ihren Abschluß
gefunden . Ende des Jahres 1984 war die politische Bereini -
gung der Konsumgenossenschaften erfolgt . Sie hatten ihr po-
litifches Gesicht verloren und waren jetzt ausschließlich wirt -
schaftliche Unternehmen . Der Einfluß der marxistischen Ge -
werkschaften , verbunden mit dem Anschwellen der national -
sozialistischen Bewegung und dem von der NSDAP , geführ -
ten Kamps gegen die Konsumgenossenschaften als marxistische
Einrichtungen hatte den Konsumgenossenschaften bis zur
Machtübernahme einen erheblichen Mitgliedsschwund ge -
bracht . Während 1324 noch 4 .2 Millionen Mitglieder in den
Konsumgenossenschaften gezählt wurden , sanken sie bis 1932
auf etwas über 3 Millionen herab . Die Umsätze in den Ge-
nossenschaften gingen von 1930 bis 1933 von jährlich Wt Mil¬
liarden RM . anf 721 Millionen zurück. Hand in Hand hier -
mit begann seit der Baukkrise des Jahres 1931 eine unnnter -
brochene Abhebung von Spargeldern , die trotz der fast tn
allen Konsumgenossenschaften beschlossenen Auszahlungsbe -
schränkungen von einem Bestände von 444 Millionen im Jahre
1930 auf 194 Millionen im Jahre 1933 herabsanken .

Diese drei Elemente , Mitgliederschwnnd , Umsatzverrin -
gernng nnd Spargeldabhebung brachten die Konsnmgenossen -
schatten in eine wirtschaftliche Krise , die die Gefahr mit sich
brachte , daß ein großer Teil der deutschen Arbeiterschaft seine
Spargroschen verlieren , mit seinen Haftsummen in Anspruch
genommen und hierdurch in seiner wirtschaftlichen Existenz

aufs schwerste gefährdet worden wäre . Die Reichsregiernng
konnte dieser Entwicklung nicht untätig zusehen . Sie mußte ,
nachdem die Gründe sür den politischen Kampf gegen die
Konsumgenossenschaften beseitigt waren , auch die letzten
Gründe für einen wirtschaftlichen Kampf gegen die Kon -
fumgenossenschasten beseitigen und hat diesen ihren Willen
durch das Gesetz vom 21 . Mai 1935 klar zum Ausdruck ge-
bracht . In erster Linie war sür die Konsumgenossenschaften
die Aufnahme von Spargeldern gefährlich . Sie legten die
Kapitalien zum Teil langfristig an und vergrößerten ihren
Geschäftsbetrieb in einer Art , der nicht mehr mit dem ge -
nossenschastlichen Gedanken in Einklang zu bringen war . Um
diese Gefahr für die Zukunft zu vermeiden , wird durch das
Gesetz die Auslösung der Spareinrichtungen vorgesehen . Gleich-
zeitig werden für die vorläufige Abwicklung der liquidationS "
reifen Genossenschaften — die ungefähr 60 Prozent der ge¬
samten Bilanzsumme aller Genossenschaften ausmachen bürf -
ten — M Mill . NM . Zuschüsse zur Verfügung gestellt. Der
Reichswirtschaftsminister erteilt durch dieses Gesetz die Voll -
macht, die kranken Glieder aus dem Genossenschaftskörper
herauszuschneiden , ohne daß hierdurch die Spargroschen des
Arbeiters verlorengehen und ohne daß er mit seiner Haft -
summe in Anspruch genommen zu werden Gefahr läuft . Beim
Reichswirtschaftsminister liegt auch die Kontrolle über die
gesunden Genossenschaften.

Mit diesem Gesetz haben die Konsumgenossenschaften , so -
weit sie gesund sind , ihre Stellung im Wirtschaftsleben ge °
funden und werden organisch in den Aufbau der Wirtschaft
eingeführt und in ihrem Geschäftsbetrieb ständig überwacht
(8 9 des Gesetzes ) . Waren die Konsumgenossenschaften nach
der Machtübernahme und nach der Betreuung durch die DAF .
dem politischen Kamps entzogen , so werden sie nach diesem
Gesetz anch dem wirtschaftlichen Kampf entzogen . Hat seiner -
zeit die NSDAP , den Kampf gegen die Genossenschaften er -
öffnet , so hat durch seiue Unterschrift unter das Gesetz jetzt
der Führer das Signal zu seiner Beendigung gegeben und die
seinerzeit erlassene Ankündigung , daß das Konsumvereins -
wesen organisch in die nationalsozialistische Wirtschaft ein -
gefügt werden würde , wahrgemacht .

83isonschluß -Verkaufe .
Die neuen Vorschriften über die Winter - und Sommer -

Schlußverkäufe bestimmen , daß diese Veranstaltungen künftig
zweimal im Jahre und zwar jeweils am letzten Montag im
Januar bzw . Juli beginnen und zwölf Tage dauern . Dem -
nach beginnt , wie lant Ndz . die Hanptgemeinfchaft des Deut -
schen Einzelhandels mitteilt , der diesjährige Saison - Schluß -
verkauf am LS . Juli und danert bis III. August 1S3S . Dieser
Termin gilt einheitlich für das ganze Reich. Allein für Bäder
nnd Kurorte können Ausnahmen zugelassen werden.

Der Kartoffeipreis .
Keine Erhöhung für alte Ernte . — Warum unbedingt gelb¬
fleischige Speisekartoffeln ? — Die rot . und weiBschaligen
sind genau so schmackhaft .

Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen , daß ein
Zurückhalten von gelbfleischigen Kartoffelvorräten zwecklos
ist , da ein Steigen der Preise keineswegs zu erwarten steht.
Im Einvernehmen mit dem Reichskommissar für Preisiiber -
wachung und dem Reichs - und Preußischen Minister für Er -
nährnng und Landwirtschaft erfolgte bereits eine Anordnung ,
aus der deutlich hervorgeht , daß der Verbraucher auch

^
für

die letzten Wochen vor der nenen Ernte vor Preisiiberhöhun -
gen geschützt ist .

Was die gesamte Vorratslage an Kartoffeln anbelangt ,
so ist hervorzuheben , daß sich zurzeit ca . noch ein Fünftel der
letzten Ernte in den Händen der Landwirtschaft befindet .
Daraus ist zu entnehmen , daß noch genügend Kartoffeln zur
Deckung des Bedarfes vorhanden sind und es auch heute noch
möglich ist , den Wünschen der breiten Masse gerecht zu wer -
den . Wenn man berücksichtigt, daß zur gleichen Zeit im Vor -
jähre die Vorräte nur 14 v . H . der Ernte aus dem Jahre
1933 betrugen , so ist mit Sicherheit anzunehmen , daß der der -
zeitige Vorrat in jedem Falle ausreichend sein wird .

Die augenblicklich lebhaften Nachfragen nach gelbsleischigen
Speisekartoffeln , sind letzten Endes nur aus eine Modeeinstel -
lung zurückzuführen, die in keiner Weise begründet ist. Das
üblich« Vorurteil gegen rot - unö iveißschalige Spcisekartosfeln
ist durchaus nicht am Platze , zumal geraöe die rotsch,ilige
Speisekartofsel die beste Haltbarkeit in Bezug auf Ueberwin -
ternng aufzuweisen hat . Es wäre also durchaus zu begrüßen ,
wenn die Verbrancherschast von ihrer bisherigen geschmack -
lichen Richtung abgehen und sich selbst überzeuge « ivürde , daß
rot - und weißschalige Kartoffeln als ein den gelbsckialigen Kar -
toffeln gleichwertiges Lebensmittel angesehen werden können

Line wichtige Etappe .
Zum Abschluß der deulsch - rumänischen Verhandlungen

Nach Rbschlus , der Berbaudlungeii über die Regelung bei deutsch -
rumänischen ZabluugspcrttMitteilung bcrauog . g - ben :

iutiasHKiUitfi bat die deutsche T êleaation folgend «

Durch den ani 23. sMüri | 1035 In Berlin unterzeuchueten Nieder -
lassungs --. Handels , und Schisfabröpertrag ist die " *— " — "" "
ninsassende Neugestaltung und Erweitern » « der
gen »wischen Teullcdland und Rumänien geschaffen —
schlug 6icKiS Vertrages mar jedoch eine Retlx von tiinjelfroffert noch
iiffcii gelassen und späteren ^ erliandlunaen vorbebalten ivorden . Tiesc
S>crbandlnngen . die im Vituse der lebten 14 Tage in Bukarest statt -
gesunden baben . sind nun ebenfalls »um Slbfchlnft gebracht worden .

Freitag ist » on dem Haiidelsininifter Manulescu -strunaa undAm ■ ■ I
dem deutschen GeschästSIrägcr sowie dem Voiiivcnden der deutschen
Delegation Ministerialdirektor S^ vliltat ein Abkommen unterzeichnet
worden , durch das der gesamte ^ ahluiigövrrkclir »wischen den beide »
Ländern einschliesslich de >> Zieisenerkekirs neu geregelt wird . Hierbei
sind auch die Bedingungen sür den Bezug rumänischen Mineralöl ?
und seine Destillate durch Deutschland vereinbart worden . Ferner

Sud
Abmachungen gelrossen , durch die die Abwicklung größerer ? n -

ustrielicfcrungcn aus Deutschland nach Rumänien erleichtert werden
soll .

Die Verhandlungen haben sich jedoch nichi aus die erwähnten Me-
biet « beschränkt . Es ist vielmehr bei dieser (Gelegenheit auch eine Reihe

wurde
handl «

von Kragen wirtschaftlicher und finanzieller Art , über die bisher eine
Einigung nicht erzielt werden konnte , einer Vöfnng zugeführt worden .

vor altem gruildsävlich Uebereinstimmnna erzielt über die~ ldciuugen einiger deutscher Firmen für ihre bishei
noch nicht bezahlte » Liefcrnngen an die rumänische Staatsdah » . Die
Regelung dieser ans sriiherer ^ eit schwebenden Krage » bildete eine
welentliche Boraussevung sür die Bereitwilligkeit der deutschen In -
dustrie , neue Sriarenkredite nach :>! ninänien zn geben .

Der Abschluß der jetzigen Verhandlungen , durch den die wichtigste »
bei Uiiterzeichnni .g des Handelsvertrages noch ofse» gelassenen Prob¬
leme ge regelt worden sind , bildete eine weitere wichtige Vtavvc bei
dem von der rumänischen und der deutsche » Regierung seit einigen
Monaten mit Nachdruck unternommenen Versuch , den HandelSbesti .n -
mungen zwischen den beiden Ländern einen neuen Aufschwung zu
geben und den gegenseitigen Warenverkehr , soweit dies bei der inter -
nationalen Krise nur irgendwie möglich ist , dem Umfang früherer
Jahre wieder anzunähern . Da die dentiche und die rumänische Wirt -
Ichast sich in Bezug aus ihre Prodnkiiono - nnd tionsnmbcdnrinissc auf
das Glücklichste ergänzen , sind alle Borausievuugeu dafür gegeben , da «
dieses Ziel erreicht wird .

Maschinenfabrik Karl Wittig . Zell , übernimmt einen Teil
der Papierfabrik Sutter A.- G. , Schopfheim. Die Maschinen-
fabrik Karl Wittig , die mit zu den ältesten Unternehmungen
Zells gehört , hat von der seit über einem Jahre abermals
still liegenden Papierfabrik Joh . Sntter A .- G . in Liau . einen
Fabrikteil käuflich erworben . Sic will hier einen Fabrika -
tionszweiq einrichten , da sich das Zeller Werk nicht in glei -
chem Maße für einen Ausbau eignet . Vorerst soll mit etwa
40 Arbeitern der neue Schopfheimer Betrieb ausgenommen
werden , und man hofft , bei zufriedenstellenden Aufträgen
die Zahl verdoppeln zn können . Die Papierfabrik Sutter .
die nach mehrmaliger Sanierung szuletzt 11)82) sich nicht hal¬
ten konnte , hat im Herbst letzten Jahres mit der Veräußerung
der Maschinen und Einrichtungen begonnen .

Deutsche Linoleumwerke A .-G . — Werl Maximilians « « . Die Be -
legschast des Werkes Maximilians » » wurde durch ein seltenes Geichenk
überrascht . Xc » 126 Angehörigen de? Betriebe ? wurden ans dem
(gewinn Kratisikationen von 90 — 150 RM . gegeben .

Das Sanierlingöausmasi der Hcidelberaer Ztrafien - und Berg -
bahn A .-K . . Heidelberg . Der GV . am 1? . iinni wird die in der ! a
gesordnnng ziffernmäßig » och nicht genannte Herabsetzung des AK .
zur Beseitigung der Unterbilanz uud zu Abschreibungen vorgeschlagen .
Die eigenen Aktien werden eingezogen . Wie wir dazu ersahren . wird
sich die Unterbilanz von 1.11 durch den Nenverlust ini Jahre 11)84
von rd . 0 .2 (0 .22 ) anf etwas über 1 .3 Mill . RM . stellen . Ter in der
Bilanz 193:1 au gegebene Betrag von noin . 37» 840 RM . eigenen Aktien
hat sich durch Verkauf au den wronaktionär bis auf einen Restbetrag
vermindert . Die Verwaltnugserwagniigen gehen ans eine Zusammen -
legung des Kapitals von 4 .40 Mill . RM . im Berbältniiz zwischen
4 :1 uud höchstens 5 : 1. Die Entscheidung über den endgültigen Bor -
schlag wird erst kurz vor der WB . lallen .

Waggonfabrik A .-G , Rastatt Wir teilten in Nr . 120 das Er -
gebnis des Geschäftsjahres 1933/34 mit . Es hat sich ein Drn <kfchlcr
eingeschlichen insofern , als der Verlust 55 847 RM . Ii . V . 14 716 RM .
Verlust ! beträgt jnicht wie angegeben 5 584 !>! M . I Um die Verlust -
vortrage erhöht sich der neu « Verlust auf 495 69 « RM . , der iveiter
vorgetragen iverdeu soll . Kür 1934 'W wird auf lvriind der vorliegen -
den Aufträge mit einer weiteren Umsabsteigernna gerechnet . Es ist
daher anch ein giinstiger Abschlnsi zii erwarten . GB . 4 ^ nni

Hcrrenmiihic vorm . E . Gen , A .-G . in Heidelberg . Der »uf den
26. Juni einznberusenden oWV . wird die Verkeilung einer von 8 aus
5 Prozent « höhle » Dividende auf 750 000 RM . Aktienkapital vorae -
schlagen . Die Abschreibungen sind ans rnnd 100 000 RM . erhöht (i . 33.
wurden ans Anlagen 5« 950 RM . abaeichriebeul .

Dresdner Bank und ^ ugoslawien - Geschäfte . Deutsche Interessen -
ten siir jugoslawische Ttaatsliefernngen können Näheres bei der
Dresdner Bank in Berlin erfahren . Die Oubmissionsbedinanngen
werden ständig von der Vertretung des Dresdner Bank in Belgrad
überlebt . Die Dresdner Bank hak einen besonderen Dienst einge -
richtet , der eS ermöglicht , das, die Bedingungen in deutscher lieber -
setzung unmittelbar uach der öffentlichen Bekanntgabe der Ansfchrei -
bungen erhältlich sind . Die Subniissionsbedinanngen stehen Unteres -
Kitten bei der Abteilung für Exportförderung der Dresdner Bant in
Berlin auf Wunsch zur Verfügung .
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Roman von Vvbitep öavv 'itzHy

An einem Hause der südlichen Friedrichstraße befindet
sich ein Schild mit der Aufschrift : Pietsch P . Rumpe , Ermitte -
lnngen , Beobachtungen , gegründet 1901 . Ueber diesem Te '̂t
ist ein Auge aufgemalt , das zur gleichen Zeit in alle vier
Himmelsrichtungen sieht. Die dem Maler gestellte Aufgabe
ist nicht ganz leicht zu lösen gewesen , doch er hat sie gelöst,
er hat es geschafft, das Auge sieht tatsächlich nach vier Rich-
tungen zu gleicher Zeit , es wirkt direkt unheimlich . Mit diesem
Auge hat Herr Pietsch P . Rumpe zum Ausdruck bringen
wollen , daß ihm , beziehungsweise seinem Unternehmen , nichts
in der Welt verborgen bleiben kann .

Die Firma besteht, wie aus dem Schilde ersichtlich, seit
über dreißig Jahren , aber man kann nicht behaupten , daß
es ihr Inhaber in dieser Zeit zn Wohlstand oder gar Reich-
tum gebracht hätte . Im Gegenteil , sollte Herr Pietsch P .
Rumpe einmal tn die Lage kommen , über seine eigene
Firma eine Auskunft erteilen zu müssen, wie er es zuwei -
len über andere Firmen tun muß , so würde er in eine sehr
unangenehme Lage kommen . . .

Diese Auskünfte über die Bonität verschiedener kauf-
männischer Unternehmungen und Privatpersonen bilden die
Haupteinnahmequelle der Firma . Das Ausspüren sensationel -
ler Juweleudiebstähle , die Beobachtung weltbekannter Hoch-
stapler oder in den Verdacht der Untreue geratener Gattin -
nen von Großindustriellen oder berühmten Opernsängern ,
von denen Herr Pietsch P . Rumpe bei Begründung seiner
Firma geträumt hatte , und die vielleicht Anlaß zu einer
Reise und Verfolgung um den Erdball oder wenigstens in
einen eleganten in - oder ausländischen Kurort geboten hät -
ten , — alle diese Aufträge sind leider von Anfang an aus -
geblieben .

Aber auch die laufenden , kleinen Geschäfte werden immer
seltener , nur mit alleräußerster Sparsamkeit läßt sich der Be -
trieb überhaupt noch aufrechterhalten , er verträgt höchstens
noch einen , und zwar sehr billigen , Angestellten , und dieser
einzige , billige Angestellte — ist Herr Pank Trinkmeyer ,
im Nebenberufe ftud . jur ., genannt Bully oder auch kleiner
Meyer !

Für ein Honorar von einhundert Reichsmark im Monat
erfüllt nun Bully Trinkmeyer seit einiger Zeit teils die
muffigen Räume der Auskunftei mit seinem sonnigen Wesen,
teils seine Pflichten als Angestellter derselben . Die Pflichten
bestehen darin , das Telephon zu bedienen , wenn der Chef ab-
wesend ist , oder aber Erkundigungen über die Kreditwür -
digkeit angefragter Personen und Firmen einzuholen . Da
die erwarteten Telephonanrufe , besonders in letzter Zeit ,
immer mehr ausbleiben , ist der „Innendienst "

, wie diese
Tätigkeit etwas großspurig genannt wird , nicht gerade sehr
anstrengend , dafür aber recht eintönig . Was aber den
„Außendienst " anbetrifft , so ist es einfach nicht zu glauben ,
was Bully dabei alles erlebt ! Zu seinem großen Leidwesen
hat jedoch Herr Pietsch nicht den geringsten Sinn für Hu¬

mor , und anderen Leuten darf Bully nichts darüber berich-
ten , denn „Diskretion ist die Seele meines Geschäfts" hatte
Herr Rumpe gleich am Anfang erklärt , als er Bully für sein
Büro verpflichtete , und in dieser Beziehung kann er sich voll
und ganz auf ihn verlassen .

Je länger Bully Trinkmeyer der altehrwürdigen Firma
angehört , je weniger kann er sich dem Eindruck verschließen ,
daß die Fortexistenz eigentlich nur noch auf einem Wunder
beruht . Es ist ihm völlig unbegreiflich , woher sein über
keinerlei Kapital oder Rücklagen verfügender Chef noch die
nötigen Mittel für die Miete , für das Gehalt und seine
eigenen Bedürfnisse nimmt . Dabei verliert er auch nicht ein
einziges Pfund seines nicht unbeträchtlichen Körpergewichts ,
obgleich er Sommer und Winter mit dem nämlichen schwar-
zen Mäntelchen , derselben speckigen , schwarzen Melone be-
kleidet , beziehungsweise behauptet , immerwährend , treppauf ,
treppab unterwegs ist , um irgendwelche Aufträge hereinzu -
holen .

Weiß Gott , es ist zuweilen wirklich ein Wunder zu nen -
nen , aber wenn die Not am größten ist , dann passiert doch
tatsächlich wieder etwas ! Dann kommt ein Brief , ein An-
ruf , oder der Chef kommt keuchend und atemlos wie immer
angestürzt : „Herr Trinkmeyer , hier habe ich etwas !" Dann
ist wieder ein Auftrag da. .

Vor einigen Wochen nun schienen aber endgültig alle
Quellen versiegt zu sein . Die Post brachte überhaupt nichts
mehr , das Telephon blieb stumm , Bully mußte drei Tage
lang in der Stadt herumlaufen , um alte Außenstände ein-
zukassieren , doch das Resultat seiner Bemühungen waren
genau vier Mark und zwanzig . Die Firma lag in den letz -
ten Zügen , weder die Miete noch der einzige , billige An-
gestellte konnten bezahlt werden , und da , in diesem Augen -
blick , als weder Pietsch P . Rumpe noch Bully Trinkmeyer
mehr an ein Wunder glaubten , da geschah es , das Wunder ,da trat es ein , da kam der Brief aus Pernambneo !

Als Bully eines Tages allein im Büro faß , und Ueber -
legungen darüber anstellte , ob er seinen Barbestand in Höhe
von einer Reichsmark dazu verwenden solle, sich die Haare
schneiden zu lassen, oder aber einen zweitägigen Zigaretten -
bedarf zu decken , da erschien der Postbote und brachte einen
Brief , der ein gar gewichtiges Aussehen hatte . Es war ein
großer , bläulicher Umschlag, der Poststempel lautete „Reeife ".Der Brief war eingeschrieben und — er war mit dem „Zep -
pelin " gekommen ! Bully mußte erst lange in seinen geo -
graphischen Kenntnissen wühlen , ehe er zur Erkenntnis kam,daß „Recise " gleichbedeutend mit Pernambueo ist , das heißtdie amtliche Bezeichnung dieser schönen Stadt im fernen Bra -
silien darstellt . Da nicht anzunehmen war , daß Herr .Pietsch
P . Rumpe in diesem Lande irgendwelche Verbindlichkeiten
hatte , so mutzte es mit diesem Schreiben eine andere Be -
wandtnis haben , und Bully war auf das höchste gespannt ,worin der Inhalt bestehen würde .

Als der Chef endlich erschien, zog er sich sogleich mit dem
Schreiben in sein Privat -Kabinett zurück , an dessen Tür ein
vom Zahn der Zeit nicht unbenagt gebliebenes Plakat be -
sagte : „Direktion . Eintritt nur nach vorheriger Anmeldung ."

Bullys Geduld wurde auf eine harte Probe gestellt . End -
lich erscholl der ersehnte Ruf : „Herr Trinkmeyer , bitte !"

Der Chef saß mit über dem Bäuchlein gefallenen Händen
vor dem Schreibtisch , er hatte die Beine weit von sich gestreckt ,die Melone in den Hinterkopf geschoben . Seinen Gesichts-
ansdruck konnte man getrost als verklärt bezeichnen. Er wies
auf den Schreibtisch .

„Wissen Sie , was das ist?*

„Ein Zahlungsbefehl wahrscheinlich"
, sagte Bully freund -

lich .
„Lassen Sie Ihre Witze, junger Mann "

, entgegnete Pietsch
P . Rumpe , „das ist ein Scheck auf fünfhundert Reichsmark !
Sehen Sie sich ihn genau an , sowas haben Sie wahrscheinlich
noch nie in Ihrem Leben gesehen, wenigstens in meiner
Firma nicht !"

Bully nahm den Scheck mit vorsichtigen Fingern , beäugte
ihn eindringlich . „Wird wohl keine Deckung haben , das Pa -
pierchen"

, sagte er dann treuherzig .
„Was sprechen Sie für einen Unsinn ! Welcher Mensch

wird aus Pernambueo einen ungedeckten Scheck schicken!
Solche Spässe macht man dort nicht ! Das ist eine ernste
Sache , lesen Sie diesen Brief !"

Bully Trinkmeyer las den Brief , er las ihn sogar zwei
Mal , denn das erste Mal hatte er ihn nicht ganz begriffen ,die Sache war zu phantastisch ! Daß eine jedoch war klar :
Das Wunder war wirklich geschehen , der Firma Pietsch P .
Rumpe war mit fünfhundert Reichsmark auf die Beine ge-
Holsen, und es stand durchaus zu erwarten , daß sich aus dem
Briefwechsel mit Pernambueo noch weitere Einkünfte erge -
geben würden .

Chef und Angestellter verblieben noch längere Zeit bt
traulichem Gespräch beieinander , und das Ergebnis ihrer
Beratung war , daß Bully sich auf den Weg machte, um er-
stens den Scheck einzulösen , dann aber festzustellen , wann ein
Zug nach Schnaidemühl gehe.

Am nächsten Abend trat er die Reise nach diesem braven
Städtchen an , zwei Tage später war er wieder zurück. Er
verbrachte eine ziemlich schlaflose Nacht, am Morgen jedoch
waren seine Entschlüsse gefaßt . Er begab sich in das Büro
und erstattete seinem Chef Bericht über seine Erlebnisse in
Schneidemühl . Hierauf wurde ein ausführliches Schreiben
aufgesetzt, welches das Luftschiff „Graf Zeppelin " schon am
übernächsten Tage nach Pernambueo entführte . Kaum zwei
Wochen später hatte Herr Pietsch P . Rumpe die Antwort in
Händen . Dieses Mal enthielt das Schreiben einen Scheck über
einen weit höheren Betrag . Hierauf begab sich der Chef
höchstpersönlich zur Bank , kam ins Büro zurück, verpackte
und verschnürte fünfzig funkelnagelneue Hundertmarkscheine ,
worauf er einen Besuch abstattete , der , wie hier bereits ge -
schildert , in einem Berliner Hause einen außerordentlich sen -
sationellen Eindruck hinterließ . Ein Bericht über den Verlaus
dieses Besuches ging noch am selben Tage nach Pernambueo
ab, und am Nachmittage fand jene Begegnung zwischen Bully
Trinkmeyer und Lore Filoda statt , von welcher im vorigen
Kapitel die Rede war .

Vierzehn Tage sind vergangen , seitdem Frau Filoda je-
nes geheimnisvolle Päckchen erhalten hat , und sie hat an
ihrem damaligen Entschluß , vorerst ihre Angehörigen nicht
in das große Geheimnis einzuweihen , festgehalten , trotzdem
es zuweilen fast über Menschenkräfte ging . Anch sind die
fünftausend Mark noch voll und ganz vorhanden , obgleich es
Anfechtungen genug gegeben hat . In Gestalt von Kalbsken -
len , Apfelkuchen, Kinokarten sind sie an Frau Filoda heran -
getreten , auch ein geblümter Morgenrock , sowie ein Gelegen -
heitskauf in Küchenhandtüchern kann in diesem Zusammen -
hange erwähnt werden .

Thomas ist derweil weiter mit seinem Kaffee herumge¬
laufen , Frau Hölzermann hat tatsächlich wieder fünf Pfund
genommen , heute ist die zweite Woche um , er ist unterwegs
zn ihr .

^Fortsetzung folgt .)

Täglich der große Terra - Film

wunder des Fliedens
Der Film eines deutschen Fliegers

mit ERNST UDET
Käthe Haack , Jürgen Ohlsen

Ernst Udet erschließt in atem¬
raubenden Sensationen das

Reich der Lüfte .

Jugendliche haben Zutritt !

Versäumen Sie nicht die
letzten Vorstellungen :

Greta Garbo
in ihrem neuesten Film

Montag : 4.00 , 6.15 und 8.30 Uhr
Sonntag : 5.00 6.15 u . 8.30 Uhr .

Apfelwein
beste Qualität empfiehlt (S!

Kelterei Adolf M i t s ch e l c ,
Karlsruhe -Rintheim , Telefon 4329 .

Druckarbeiten »Äeffi
angefertigt in der
Druck, der „ Bad . Presse " (Svdwestdrnck ) .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Zu verkaufen

DKW
Cabriolet , sehr gut
erhalten , preiswert
gegen bar zu Verl .
Angeb . unt . T 716
an die Bad . Presse .

Svel-Limous .
4/10 . versteuert , in
gut . Zustd . , prima
Läuser , s. 250 RM .
zu Verls. Tel . 3234.
Kriegsstraße 228.

( 1005)

Lieserumgeit
Motorräder

it . Kornmann ,
Beierth . Allee 18a .

Automobile
lausen u . verlausen
Sie schnell u . preis '

wert durch ein -
Nein « Anzeige in d.
..Badischen Presse "

RMnfmbt
schützt Ihre Reifen vor
Eindringen von Feuch¬
tigkeit u . Sonnenstrahlen
in Originaldosen zu
Mk . 3.- . 1.50 und 85 Pfg . ,sowie sämtliche Putz¬

mittel für Ihr Auto erhältlich bei

Gummi-Frilke,
Dasei bst groß .Lager in neuer u .gebraucht .
Autobereifung , Neugummierung i . Voll -
formen , Reifen -Repar . billigst und mit
Garantie der Haltbarkeit .

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen zu
billigen Preisen bei

Auto - Hasler
Telefon 7 « 15 / Sofienstr . 113/115

Münchner
Großbrauerei

von allerfrinstem Ruf und her .
vorragenden Qualitätsbieren

sucht geeigneten

Beleihung oder Pachtung nicht
ausgeschlossen . Gesl . Angebote » .
M L. 11880 bes. Ann .Exp . Earl
Gabler , München I , Theatinerstr .8

(21630 )

Immobilien

(Wests,adt ) ,
3X4 und 1X3 Z .»
Wohn ., Bad . Preis
48 000 Mk., An,ah -
lung 10—12 000 Ml .
Angebote u . F724
an die Bad . Presse .

NSHe » riegsstr . ist

Haus
in gutem Zustand ,
1X4 u . IxS Jim -
mer , Küchen , Bäd .,
Speise !., Mansard .,
Kam .,Drockeuspeich .,
Wasch!., Trockenr .,
H»5, Garten mir
Gartenhs . g. Bar
od . groß . Anzahlg .
sofort günstig zu
verlaus . Minimale
Steuern . Zuschr . u .
$ 726 an die Ba >
dische Presse .

Kammer - Llchtsplele 4 |
Mosen aus dem Süden

Der schönste Wien - Film , der je gezeigt wurde , ein Film
voller Musik Liebe , und Heiterkeit , mit Paul Hörblger ,
Gretl Thelmer , Oskar Sima , H . Junkermann u . a . m .

| Anfang : 3 .00 5 .00 7 .00 8 .45 Uhr . Tel . 4282 .

Existenz !
Gutgehende Mietwaschlüche ,

2 Anlagen , modernst eingerichtet , mit
großer Stammlundschast , sowie lonlnr -
renzlose Heißmangel , Trockenräume ,
BleichplaH vorhanden , ans familiären
Gründe » zum Selbstkostenpreis gegen
Kasse sofort zu verlaufen . Ange
böte unter Nr . 21615 an die Bad . Presse

von 10—7 Uhr . *
Karlstraße 6, 1 Tr . ,
an dev HauPlpost .

15 000 MK.
Poll Privat , auf
I . Hhp . gesucht .
Angeh . unt . B2044
an die Bad . Presse .

Hanpllehrer sucht
( mir v . Selbstgeb . )
300 Mark

Rückzahlung am 31 .
Dezember 1S35 m .
hoher Zinszahlung .
Angeb . u . E 21618
an die Bad . Presse

Kaufgesuche

Ollcne Stellen

Weiblich

Für II. guten Haus¬
halt ( 2 P . ) fleif ?.,
zuverläss ., ehrliches

Mädchen
ohne Anhang oder
unabh . Frau b. gu -
ter Behandl ., Unter -
lunft u . voll . Fa -
milienanschl .baldigst
gesucht . Angeb . unt .
32043 a . Bad . Pr .

Zu vermieten

» 1. Büro
O. Wahn . u . Schlaf -

Mieter -
u . Bouverein

Karlsruhe
e. G . m . 6 . H .

ti Wir haben auf
zimin . , auch einz ., * •. Juli ds . Js > zu
zu Perm . Karlstr . 6 , mieten : Gottesauer -
1 Tr b Rief . * stratze 41 , 3 Stock ,

23 . =Mnuni )
mit eingericht . Bad ,
Mansarde und son -
stigem Zubehör .

Meldungen V. Mit¬
gliedern haben bis
spät . Dienstag , » en
28 . ds . Mts ., im
Büro Etlilngerstr . 3
zu erfolgen .

Die Verlosung der
Wohnung findet da -
selbst am Mittwoch ,
den 29 . d. Mts . ,
18 .30 Uhr statt .
998 ) Der Borstand .

Herrschaftliche

Parterre -
Wohuunq

6 Zimmer , mit Ter .
raste , Vorgartenbe .
nützlmg u . Garage ,
auch für Praxis od.
Bürobetrieb geeig¬
net , Verlehrslage ,
Stadtmitte , auf Juli
oder Oltober zu »er-
mieten . Einzusehen
täglich ab 15 Uhr :
Ritterstratze Rr . 24 ,
Ecke KriegSstr . (957

Arme , linderreiche
Familie sucht einen
noch gut erhaltenen

Kinderwagen
gegen Nein . Entgelt
nach dem Schwarz -
Wald . Angeb . unt .
» 21(117 an die Ba -
dische Presse .

In Mittelbaden ist eine

Margarine- und
Käsegrohhandlung

sofort zu verkaufen . Gute Kundschaft vorhanden .
Jahresumsatz ca . 120 000 RM . Erforderliches Ka-
pital einschließlich Auto - und Warenübernahme
ca . 5—7000 RM . Einführrmg und Einarbeitung
erfolgt . Prima Existenz . Angebc -te unter Nr . G725
an die Badische Presse .

Bedeutende Nähmaschinensabrik sucht

Tischlermeister
für die Fertigbearbeitung von Näh -
maschinen -Möbeln sowie

Werkmeister
für die Leitung der Abteilung Wer ?-
zeugbau (Lehren - und VorrichtungSbau )
sowie Reparaturen von Bearbeit »mgs -
Maschinen . — Bewerber , welche die er -
forderlichen Spezialkenntnisse besitzen ,
werden gebeten , Lebenslauf , Zeugnis -
abschriften . Lichtbild usw . mit Angabe
von Gehaltsansprüchen unter L.G . 4195
an Ala -Anzeigen A .G . , Leipzig , einzu -
reichen .

Zum sofortigen Eintritt gesucht :

WellMMmeln
oder

II . SMriiiiM
(Wirtstochtev bevorzugt ) . Eilofferten m .
Lichtbild umb Freiumschlag an (21611 )

Mönchs Posthotel , Herrenalb .

Gesucht
für feinen , kleinen Villenhaushalt Baden -
Baden sehr zuverlässig . , ffut empfohlenes
Alle nmädchen bis 35 Jahre , willig ,
selbständig , gut kochend , nahen , erfahren
in allen Hausarbeiten , Barlohn RM . 4 ?.- .Offerten nur mit letzt . Zeugnisabschriften
erbeten unt . Z10 625 an Ala Berlin W 35.

4 Z .-MW.
Etagenheizg . , a . 1.
Juli zu verm . Näh .
Karlstraße 101, II .

23 .-W0vN !W
( Vorort ) , Varl . , so-
fort beziehbar , in
schöner , ruh . Lage
geg . llein . Darlehen
MON. Stückzahl . , zu
vermieten . Off . n .
Nr . 999 an Bd . Pr .

2 Zimmer
mit o . ohne Möbel ,
auch mit Küchenbe -
nützung , sofort od.
später zu vermiet .
( 3 Min . v . Bahn -
hos ) . Treiber , Som .
mera « ( Schwzw .) ,
Hans Nr . 11 .

(21616

» arlftr . Na . Z Tr .
gut mSbl . Zimmer
zu vermieten . *

Gut möbl . Zimmer
auf 1. Juni zu vm .
» reuzstraste 10, bei
Schwalbe . *

Gut möbl . Zimmer ,
4 Mk . wöchentlich ,
zu vermieten . *
Wintcrstr . 35 , II . r .
fflnt möbl . Zimmer
auch vorübergehend
zu vermieten .
Bernhardstr . 17 , II .

Zimmer
hübsch möbl . , prsw .
zu verm . Kriegs -

(910) | strafte 76 , IV .

Sehr schöne, ziesammenhängende

10 Büroräume
mit Zentralheizung . Kaiserstrabe , Nähe
Hauptpost (Straßenbahnhaltestelle ) auf
1. Juli preiswert zu vermieten . (824)

Emmerich , Alademieftr . 43.

mit 2 Schaufenstern
sofort zu vermieten *

Alademiestratze Nr . 34.

Lnbenlokal
mit 2 Zimmerwohnung

(kann anch als Büro Verwendung fin -
den) am Mühlburger Tor , mit Etagen -
Heizung auf 1. Juli 1935 zu vermieten .

Nähere « : Oberrh . Treuhand ,
.« aiferftrafte 241a , Telefon 6593 .

(1U04

Garagenanteil
in dem Hanse Kriegsstraße Nr . 176, aus
1. Juni oder später zu vermieten . (1000)

Anfragen beim stöbt. Hochbanam «, Rat .
haus , Zimmer II «.

ßalAfy ! ßie \ 235

Chem. Wäscherei u. Bügelgeschäft
A. SEGELBACHER
Karlsruhe i . B . , Amalienstr . 26

O ID Wollen Sie bitte davon Kenntnis neh -
* • ' • men , daß ich unter Nr . 235 an das
Telefonnetj angeschlollen bin . Bei Bedarf Ihren
sehr geschälten Anruf erwartend , stehe ich
jederzeit gerne zu Diensten . Bekannt billige
Prelle . Abholen u .Zuttelien derWare koftenlos

Monl .-Zimm .
leer od . möbl . , an
Herrn zu vermiet .
Strobel , Norlftr . 23

rr Zimmer
aus sos . zu vermiet .
Kaiserstr . 53 , III .

AtmW . Zim .
m . Küchenbenütz . an
berusstät . Frl . od .
Krau zu vermieten .
Scheffelst . 47 , II . r .

Zirkel 33a . Z. Stock .

mit möbl . Zim .
auf 1. 6. 35 zu »er-
mieten . Anzusehen
ab 4 Uhr . (1002

MN .Zimmer
zu vermiet . Robert -
Wagner -Allee 20 , II

( 1003

Mietgesuche

MW.Mmer
sep . Eing . , zu vm .
Baumeisierftr . 38 , I

Möbl .Zim . 1̂— 2 B .,
a . vorübergeh . zu v.
Waldstratze 38 , III .

( 1001

Suche sos. ein eins .

möbl . Zimmer
Preisangeb . unt .

D2046 an Bd . Pr .

vis

Hauptgeschäftsstelle
der

Badischen Presse
Karl- Friedrichstrasse 6,
Ecke Zirkel , wenige Schritte
vom Adolf - Hitler - Platz ,

ist v. morgens ' /28 Uhr bis abends
7 Uhr ununterbrochen geöffnet .

Anzeigen und Bezugsbettellungen
werden auch telefonisch ent¬
gegengenommen .

Rufnummern
4050 4051 4052 4053

Zwangs -

Versteigerungen

Zwang» .
Versteigerung .

Dienstag , de» 28.
Mai 193T>, nachm .
2 Uhr , werde ich im
Psandlolal hier , ge-
gen bare Zahlung
im Vollstreckung »-

Wege össentlich »er»
steigern :

Verschied . Möbel ,
Ziuhebelten , 1 Gram -
mophon , 1 Bild ,
1 Wurstausschneide -
Maschine , 1 Mehl -
liste , 1 Personen -
wagen . (994)
« arlsruhe , den 25.
Mai 1935.

Ps-ss-r .
Serichi «vollzieher .

nächste uioche!
Hygiene-
Seid - Lotterie
Ziehung 7 . Juni
/ 802 G*w. zus . Mk .

18000ioooo
15000
13000

Los 50 Pfg .
Doppellos Mk. 1.
Porto u. List« 30 Pfa

Stf -il/mw
1& Mmheim0.7.11
Poskch.1701(3Ü/rb.
u . alle Verkaufsst ,
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